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Vorläuſiger Preis der Lohmann- Geſchäfte 10 Mimionen 2nart

Muſſolinis Gewaltregiment in Südtirol
Die Tyrannei ſeiner Spionageherrſchaft

Der Phbebus Bericht der Reichsregierung
Aber Art, Umfang und Abwicklung der ogenannten
Lohmann Unternehmungen iſt ſoeben der Oſſentlich
eit übergeben worden. Wie verlautet, iſt er eine ge
meinſame Arbeit des Reichswehrminiſteriums und
es Reichsſparkommiſſars Dr. Saemiſch. Es wird
fernerhin erklärt, daß das Reichskabinett für ihn die
wolle Verantwortung übernimmt.

Der erſte Eindruck der Lektüre dieſes Berichtes
iſt einfach niederſchmetternd. Daß Kapitän Loh
wprann in der hier feſtgeſtellten Weiſe wirtſchaften
Ronnte, monatelang und jahrelang, ohne daß die ihm
vorgeſetzten Reichsmarinebehörden etwas merkten
und eingriffen, erſcheint geradezu unglaublich. Doch
laſſen wir zunächſt einmal die Tatſachen ſprechen!

Der Bericht der Reichsregierung teilt die

Lohmann- Unternehmungen
in drei Gruppen

ein. Zur erſten Gruppe werden die Maßnahmen
en die Kapitän Lohmann auf Grund und im
Rahmen der ihm bei

Zuweiſung der Ruhrgelder
yhn dem damaligen Chef der Marinelettung erteilten
Generalbevollmächtigung zur zweckentſprechenden Be
wirtſchaftung und Verausgabüng dieſer Sondermittel traf. An erſter Stelle e die Unter
Kehmungen zur Beſchaffung und Forkentwicklung von
Motorbroten. Es handelt ſich hierbei um die Grün
Zung der Navis G. m. b. H., die Beteiligung an der
Trabemündener Jachthafen A.-G., kurzweg Trajag,
die Jntereſſenahme an den Caſparwerken, die Be
jligung an der Hanſeatiſchen Jachtſchule in Neu
ſtädt und an ihrer Muttergeſellſchaft, dem Hochſee
ſhortverband Hanſa, ſowie der teilweiſen Finan
Zterung des Neubaues zweier Motorſeglen durch eine
riate Segelſchiffsreedere n. Aus der in dieſe Gruppe
Fallenden Betätigung des Kapitäns Lohmann iſt mit
Anſprüchen nicht zu rechnen. Als dieſe Geſchäfteaber in die Offentlichkeit drangen und die Preſſe

Aufklärung verlangte, entſchloß ſich ſchließlich das
RPeichswehrminiſteriunm, das Geſchäftsgebaren dieſer
Unternehmungen durch die Deutſche Reviſions- und
Treuhand A. G. einer Reviſion unterziehen zulaſſen.
Dabei kam durchgehends nichts heraus. Nur bei der
Navis wurde die h zweier Automobilefür Kapitän Lohmann beanſtandet.

Aber ſämtliche Geſchäfte waren faul. Jhre Ab
wicklung iſt jetzt im Gange. Die Navis befindet
ſich in Liquidation. Die Trajak ſoll in Priväthände
übergeleitet werden. Die Caſparwerke ſind bankrott
Bei der Hanſeatiſchen Jachtſchule und dem Hochſee
ſportverband Hanſa ſollen die gegebenen Beträge,
wie der n in wunderbarer Sprache ſagt, „in
verlorene Zuſchüſſe umgewandelt werden Der Ver
auf des Hauſes Lützow-Ufer 3, ein Fall, der eben
falls in dieſe Gruppe gehört, iſt gleichfalls im Gange.

Die Phoebus- Angelegenheit
unſaßt die zweite Gruppe. Bei ihr ergibt ſich
nach dem Bericht des Reichskabinetts ein

Geſamtverluſt von 9807770 RM.
Am 10. Auguſt des letzten Jahres arbeitete die Phoe
bus mit 2,8 Millionen LohmannMitteln. Die über
nahme von Phoebus- Aktien durch den Kapitän Loh
giann erfolgte, ohne daß bis zum Auguſt 1927 einer
ſeiner Vorgeſetzten davon Kenntnis hatte. Der
frühere Reichsfinanzminiſter Reinhold, Reichswehr
miniſter Dr. Geßler und Admiral Zenker wurden
von Lohmann irrege führt. Es kam zu neuen
Geldheſchaffungen, ohne daß Kapitän Lohmann ſeine
Vorgeſetzten davon in Kenntnis ſetzte. Eine Geld
inveſtition von 2,8 Millionen RM. erfuhr das
Reichswehr miniſterium. erſt aus den im letzten
Auguſt erfolgten Preſſeveröffentlichungen.

Jm Zuſammenhang mit der Phoebus-Angelegen
heit ſtehe der Jagdbeſitz im Salzburgiſchen, der nach
einem Auszug aus dem dortigen Grundbuch einem
Direktor C. gehört. Jnwieweit Kapitän Lohmann
Eigentümer dieſes Jagdbeſitzes iſt, vermochte der
Bericht des Reichskabinetts nicht feſtzuſtellen. Da
Kapitän Lohmann ſelbſt im Sommer 1927 nicht nach
Streckenberg reiſte, bemerkt der Bericht, bat er die
Jagdgenoſſen, den Chef der Marineleitung ſtatt ſeiner
als Gaſt einzuladen. Das iſt geſchehen, nachdem
Ahmiral Zenker erklärte, die Einladung nur an
nehmen zu können, wenn er für die entſtehenden Un

koſten Erſatz leiſten dürfte. Eine entſprechende Ab-
Rechnung wäre erfolgt.

Die Angelegenheit betreffend die Frau Ekimoff
in Zuſammenhang mit dem Hauſe Lützow- Ufer 3
wird in dem Berichte ſo dargeſtellt, daß Kapitän
Lohmann dieſer Frau keinen unberechtigten Einfluß
zugeſtand.

Die Abwicklung
der Phoebus Angelegenheit

nimmt den größten Teil des Berichtes ein. Es erfolgten erhandlungen mit einer Gruppe K, einer
Gruppe B und ſchließlich mit der

EmelkaGruppe,
mit der letztlich die bekannte Vereinbarung getroffen
würde da ihr Angebot für den Fiskus am günſtigſten
war Die Beantwortung der Frage, warum der Fis
us die Phoebus-Film A. G. nicht einfach ihrem
Schigſal, d. h. dem ſichergn Konkurs überließ nimmt
eichtahs ginige Spalten des Berichtes ein

London, 12. März. (TU) Die „Sunday Ex
preß veröffentlichte am Sonntag in großer Auf
machung einen Bericht ihres Sonderkorreſpondenten
aus Bozen, dem es unter großen Schwierigkeiten ge
lang, nach Südtirol hineinzukpmmen, um die wahren
Verhältniſſe an Ort und Stelle zu ſtudieren. Der
Bexichterſtatter leitet ſeine ausführlichen Schilde
rungen, denen er die überſchrift gibt „Muſſolinis
Sklähen in Südtirol. Die Tyrannei ſeiner Spiv
nageherrſchaft“, mit den Worten ein: „Jch ſchickedieſe e aus dem gefangenen Land Süd

tirol, jenſeits der Alpen, per Kabel nach London,
denn hier beſteht keine Freiheit, die Wahrheit zu
ſchreiben oder zu ſprechen es ſei denn im Flüſter
ton. Südtirol, ein Garten Eden in den Bergen,
iſt durch das faſziſtiſche Regime in eine Gefangenen
anſtalt verwandelt worden. Um ſich ein genaues
Bild über die dortigen Verhältniſſe zu verſchaffen,
ſo erklärte der Korreſpondent, habe er ſich die Maske
eines Geheimagenten anlegen müſſen, um überhaupt
irgendwelche Jnformationen zu bekommen. Die Be
völkerung ſei durch die ſchwere Strafe, dies ihnen
drohe, e eingeſchüchtert, daß nicht eine Silbe aus
ihnen herauszubekommen ſei, denn die Beſtrafung
für die Weitergabe von Jnformationen, die den
guten Namen Jtaliens ſchädigen könnten, betrage
entweder 15 Jahre Gefängnis oder Verbannung
nach den furchtbaren Lipari-Jnſeln. Bei ſeiner An
kunft in Bozen habe er einem Autochauffeur geſagt:
„Alſo, man hat euch in zehn Jahren nicht italtenis
ſieren können Der Chauffeur habe ſich darauf
nach allen Seiten umgeſehen, bevor er anfwortete-
ch bin Ziroler und werde als ſolcher ſterben was
auch tmmer Bernhard Mayer dazu ſagen wird.
Bernhard Maher ſei der Deckname für Benito
Muſſpolini, den kein Tiroler auszuſprechen wage.

Die allexſanſſten Geſchäfte Lohmanns
ſind in der dritten Gruppe zuſammengeſtellt. Da iſt
zunächſt einmah ſeine geldliche

Jntereſſenahme an dem Berliner Bankverein
mit 165 Millionen Reichsmark, die ohne Wiſſen und
Willen ſeiner Vorgeſetzten erfolgte. Die angelegte
Summe iſt bereits auf 825 000 RM. zuſammenge
ſchmolzen und droht ſich noch weiter zu vermindern.

Ganz faul iſt die Beteiligung an der
Berliner BaconCo.,

die ein neues Verfahren hochwertiger Konſerviexung
von Schweinefſeiſch betreiben ſollte. Kapitän Loh
mann hatte einen Betrag von 300 000 RM. ſchon ver
loren, bevor die Berliner Bacon- Co. ihren Schlacht
betrieb überhaupt eröffnete. Ob ein Teil des Be
krages von 1285 000 RM. gerettet werden kann, ſteht

dahin. Tatſache iſt lediglich, daß das Reichswehr
miniſterium durch die Preſſeveröffentlichungen im
letzten Auguſt erſt von dieſem Geſchäft Nachricht er
hielt, als die Berliner Bacon-Co. ihren Betrieb ſchon
mehr oder minder ſtillgelegt hatte.

Wieviel Reichsgelder der Kapitän der
Neuſtädter Slip G. m. b. H.

überwies, verſchweigt der Bericht. Er rechnet ledig
lich damit, daß ſich aus der Liquidation der Geſell
ſchaft keinerlei Erlös ergibt, da die Eingänge aus der
Veräußerung der Aktiven die vorhandenen Paſſiven
voll aufzehren werden. Jn keiner Weiſe abſchätzbar
iſt zur Zeit der Wert einer 26prozentigen Unter
beteiligung an einer angeblich vor der Erſchließung
ſtehenden Erzgewinnungsgeſellſchaft. Jn dieſes Unter
nehmen, das bisher rein theoretiſche Studien tätigte,
ſteckte der Kapitän 340 000 RM. Eine weitere Be
teiligung an der Auswertung eines Patentes, das eine
Mühle für Kohlenſtaubfeuerungszwecke betrifft, koſtet
das Reich vorausſichtlich 500 000 RM.

Von dem Bericht über weitere kleinere Geſchäfte
ſehen wir ab und begnügen uns lediglich mit der Feſt
ſtellung, daß Kapitän Lohmann für ſeinen Schrift
verkehr mit einigen von ihnen einen kleinen Sonder
betrieb mit eigener Geheimregiſtratur eingerichtet
hatte.

Die Verantwortlichkeit
der dem Kapitän Lohmann vorgeſetzten

Jnſtanzen
ſcheint uns der Bericht doch etwas allzu leicht zu
nehmen. Vermutlich werden die Verhandlungen im
Reichstag und im Haushaltsausſchuß hierüber
weitere Aufſchlüſſe geben. Feſt ſteht jedenfalls, daß
durch die von Kapitän Lohmann getroffenen Maß
nahmen unter Verleßung von Beſtimmungen der
Reichs haushaltsordnung Mittel Verwendung fanden,
die für andere Haushaltszwecke beſtimmt waren.
Auch ſind ſeinen Fonds Beträge zugefloſſen, die ihrer
Wertüng nach Einnahmen des Reiches hatten zuge

Von einem jahrelangen Freunde deſſen Perſönlich
keit über Verſchwörungen e Zweiſel erhaben ſet,
und den er habe beſuchen wollen, ſei ihm die Ankwort
zuteil geworden: „Jch bitte und ſlehe dich an, nicht
in meine Nähe zu kommen. Jch werde Tag und
Nacht bevbachtet, und ſollte man mich mit einem
Journaliſten ſehen, ſo werde ich vom Fleck weg nach
den Jnſeln verbannt werden.

„Keine beſſere Friedensgarantie als
gute Behandlung der Minderheiten.“

Reichstags präſident Löbe über die SüdtirolFrage.
Mailand, 12. März. (TU) Reichstagspräſi

dent Löbe äußerte ſich gegenüber dem Berichterſtatter
der „Gazetta del Popolp“ über die Südtiroler Frage
Er erklärte, ihm liege, wie den Jtalienern, das Los
ihrer Brüder, die unter öſterreichiſcher Herrſchaft
lebten, das Los aller Deutſchen unter fremder Herr
ſchaft ſehr am Herzen. Es ſei daher durchaus ver
ſtändlich, daß wir Uns des Schickſals unſerer Brüder
annehmen, nicht nur der in Jtalien, ſondern auch
der in Frankreich Polen uſw. lebenden Deutſchen
„Jch erkläre“, ſo ſagte Präſident Löbe, daß es ſich
hier nicht darum handelt, Jrredentismus zu treiben,
Sie Wwiſſen, daß ich als überzeugter Sozialiſt keine
gewaltſame Anderung der Grenzen wünſche. Jch
wünſche vielmehr, daß jene, die innerhalb der Gren
zen eines Staates eine fremde Sprache ſprechen und
einem anderen Volksſtamm angehören, ihre Sprache
und ihre Gebräuche beibehalten können. Bei dieſer
Behandlung werden ſie gewiß ſehr gute Bürger ihres
geuen Vaterlandes bleiben. Daß S aheweiſen die Schweig, Amerik und
Es iſt keine beſſere Friedensgarankte a
Behandlung der Minderheiten denkbar.“

un

führt werden müſſen. So ſind z. B. die Einnahmen
aus dem Verkauf von Priſenſchiffen, die Erſparniſſe
aus dem Fond zur Heimbeförderung der Kriegs
gefangenen nicht den eigenen Einnahmen des Reiches
zugeführt worden. Jn Summa läßt ſich indeſſen eine
ins einzelne gehende zahlenmäßige Klarſtellung aller
Vorgänge bei der Undurchſichtigkeit der von Kapitän
Lohmann getroffenen Maßnahmen zur Zeit noch gar
nicht geben. Jnfolgedeſſen kann auch nicht geſagt
werden, wie groß die Endſumme iſt, um die das Reich
geprellt wurde.

Geſamtergebnis
der polniſchen Senatswahlen

Warſchau, 12. März. (TU) Nach dem jetzt
vorliegenden Geſamtreſultat der geſtrigen Senats
wahlen in Polen, das nur noch unbedeutende Ver
änderungen erfahren dürfte, verteilt ſich die Mandats-
zahl unter Anrechnung der Mandate von der Staats
iſte folgendermaßen

Regierungspartei 49 (0), Sozialiſten 8 (7), Wyz
wolenie 6 (8), Nationale Arbeiterpartei 2 (8), Bauern
partei Dombſti 2 Minderheitenblock 22 (23),
Ehriſtliche Demokraten und Piaſten 5, Nativnal-
demokraten 9, Korfantypartei 1 und piaſtiſche Juden-
Lemberg 1.

Die Nationalen Minderheiten werden damit die
zweitſtärkſte Partei.

Die Kommuniſten haben kein Mandat erhalten.
Die Namen der gewählten deutſchen Senatoren
ſind Barczewſki, Pommerellen;, Buſſe, Poſen; Pant,
Oberſchleſien; Spickermann, Lodz, und Hasbach von
der Staatskiſte.

Die Senatswahlen in Oſtoberſchleſten.
Kattowitz, 12. März. (TU.) Nach dem vor

läufigen Geſamtergebnis der Senatswahlen in der
Woiwodſchaft Schleſien haben erhalten
Deutſche e 115 734 (72 201); Re

gierungspartei 134806 Korfantypartei 66 974
(107 061); polniſche und deutſche Sozialiſten 39 822
(29 895); Khmmuniſten 4570 Stimmen.

Der Verluſt des bisherigen zweiten deutſchen Man
dates dürfte vor allem auf die Aufhebung des Wahl
geheimniſſes durch Verbot der Wahlzellen und auf
das ungünſtige Shſtem der Verhältniswahlen zurück
zuführen ſein.

Zur Verhaftung der AEG.
Ingenleure

Berlin, 13. März. (T) Wie die Abend-
blätter aus Moskau melden, wird gegen die ver
hafteten AEG.-Jngenieure die Anklage wegen
Beihilfe zum Verbrechen Der Sabotage und
Zerſtörung im Auftrage aus ländiſcher
Kapitalgruppen und ehemaliger Be
ſitzer“ erhoben werden, wofür als Strafe Ver
bannung aus der Sowjetunion und Konfiskation des
in Rußland befindlichen Eigentums vorgeſehen iſt.
Der Prozeß, bei dem der Unterſuchungsrichter für
beſonders wichtige Angelegenheiten beim Oberſten
Gerichtshof die Unterſuchung ſuhrt, ſoll Ende April
ſtattfinden.

anderungen,
T kommen wird,

Genf und Arabien
Berlin, 11. März 1928.

Es iſt Mode geworden, den Völkerbund und die
Raktstagungen etwas ſpöttiſch abzutun und tatſäch-
lich iſt ja auch dieſer Völkerbund noch himmelweit
entfernt von dem Jdeal eines Bundes der Völker
Auf der anderen Seite wird man aber doch nicht ver
kennen können, daß auch der Völkerbund bei all ſeiner
Unvollkommenheit auch einige poſitive Leiſtungen auf
zuweiſen hat. Aber man wird den Staatsmännern
die diesmal in Genf verſammelt waren, nicht Unrecht
tun, wenn man das Ergebnis der jetzt e ne
49. Ratstagung als mager bezeichnet Freilich konnte
man von vornherein von dieſer Ratstagung und von
dieſer Zuſammenkunft der leitenden Staatsmänner
keine beſonderen Ergebniſſe erwarten. Dazu war die
eſamtpolitiſche Lage nicht angetan. Die bevor
tehenden Wahlen in Frankreich und in Deutſchland
bilden für die große Politik einen ſtarken Unſicher
heitsfaktor und zwingen die außenpolitiſche Leitung
beider Länder zur Vorſicht. Aus dieſem Grunde
hatte auch wohl niemand damit gerechnet, daß das
Rheinlandproblem in Genf gefördert werden würde.
Jn Polen hatten allerdings Wahlen unmittelbar
vor dem Beginn der Ratstagung ſtattgefunden, aber
dieſe Wahlen ſind für die große Politik nicht aus
ſchlaggebend, ſie haben überdies auch eine völlig klares
Lage nicht geſchaffen Allerdings hat Pilſudſti einen
Sieg erfochten; der Regierungsblock vermochte von
den 444 Sihen des Sejm 135 zu erreichen, aber da
mit verfügt Pilſudſkt im Parlament noch nicht über
die gusreichende Mehrheit, er wird ſich vielmehr auf
die Linke, die in den Wahlen ſehr gut abſchnitt, und
auch auf die Minderheiten, von denen die Deutſchen
gut abſchnitten, ſtüßen müſſen. Die Rechte iſt aller
dings geſchlagen, ſie hat eine kataſtrophale Niederlage
erlikten, aber es gibt Peſſimiſten, die meinen, daß

noch n Tage Abend iſt und daß Pilfudſtis

ja
zerfällt Wenn man ſich vorAugen hält, daß ſich im Regierungsblock die verſchie-

denſten Elemente zuſammenfanden, und wenn man
ſich erinnert, daß Pilſudſktis Anhänger ſowohl auf
der Linken wie auf der Rechten ſitzen, ſo ſind aller
dings gewiſſe Zweifel an der Feſtigkeit des Regie
rungsblockes wohl erlaubt

Wie dem aber auch ſein mag, eine ausſchlag
gebende Rolle für die große Politik kommt den pol
niſchen Wahlen kaum zu, während auf der anderen
Seite dieſe Politik auf das nachhaltigſte dadurch be
einflußt wird, daß Englands Schwierigkeiten im
nahen Oſten ſich vermehren. Es kann gar keinem
Zweifel unterliegen, daß die engliſche Regierung ſich,
e mehr ſie in außereuropäiſche Schwierigkeiten verre iſt, um ſo weniger für die reinen europäiſchen
Fragen intereſſiert. Jhr iſt höchſtens daran gelegen,
daß nicht in Europa irgendwelche Komplikationen
eintreten, aber ſie wird es vermeiden, europäiſche
Probleme in dieſem Augenblick nachdrücklich zu för-
dern. Wichtiger als die Rheinlandräumung, wich-
tiger auch als die Fragen des Balkans ſind für Lon
don die Probleme, die im Zuſammenhang ſtehen mit
der Sicherung des Weges nach Jndien. Hier haben
ſich allerdings die Schwierigkeiten für England
außerordentlich vermehrt. Aghpten kämpft darum,
etwa dasſelbe Maß von Selbſtändigkeit zu erhalten,
wie es die Dominien, die keine britiſche Beſatzung
auf ihrem Gebiet und keine britiſchen Beamten in
ihrer Verwaltung zu dulden brauchen, beſitzen. Die
Londoner Regierung iſt gber, wie ſich aus dem
veröffentlichten Notenwechſel ergibt, nicht bereit,
Agypten derartige Zugeſtändniſſe zu machen, was in
Agypten wiederum zum Rücktritt der Regierung und
auch zu blutigen Demonſtrationen geführt hat. Faſt
gleichzeitig kommen aus Arabien beunruhigende Nach
richten. Jbn Saud hat den Krieg begonnen. Seine
Kräfte bedrohen ſowohl das am Perſiſchen Golf ge
legene Koweit wie das am Roten Meer gelegene
Akaba. Auch wenn man den Nachrichten, daß es ſich
nicht um den „Heiligen Krieg“ handelt, Glauben
ſchenkt, und auch wenn man vhne weiteres der An
nahme zuneigt, daß es ſich in Arabien noch nicht
um eine nationale Bewegung handelt, ſondern die
Kämpfe als Grenzſtreitigkeiten betrachtet, ſo wird
man doch nicht leugnen können, daß durch derartige
Kämpfe der Landreſerveweg nach Jndien über Arabien
und Perſien bedroht wird, was für London um ſo
un angenehmer iſt, als auch das engliſch-perſiſche
Verhältnis ſich bedenklich zugeſpitzt hat und als auch
in Jndien ſelbſt die engliſche Parlamentskommiſſton
auf offenen Widerſtand ſtößt.

Die Lage wurde weiter auch dadurch kompli
ziert, daß die Kleine Entente ſich als wenig wider
ſtandsfähiger Stagatenblock erneut kennzeichnete. An
dererſeits mag darin allerdings auch eine Erleichte
rung gelegen haben, da im andern Falle vermutlich
die Waffenſchmuggelaffäre noch ſchwierigere Verhand
lungen erforderlich gemacht hätte. Bis zu einem ge
wiſſen Grade aber war es in den der Genfer Tagung
vorausgegangenen Verhandlungen Muſſolini zweifel
los gelungen, den rumäniſchen Außenminiſter Titu-
lescu für den italieniſchen Standpunkt zu gewinnen
Auf der anderen Seite droht der Kleinen Entente
inſofern zweifellos eine Lockerung oder gar der Zer
fall, als die Pläne des tſchechoſlowatiſchen Außen
miniſters Beneſch darauf hinauslaufen, ein mittel
europäiſches Locarno, zunächſt für den engeren
Kreis, Tſchechoſlowakei, Bſterreich und Ungarn zu
ſchaffen, wobei Beneſch ſogar zu kleinen Zugeſtänd-
niſſen, nämlich der Abtretung zweier in die Slowa
keit hineinrggender Enklaven mit rein ungariſcher Be
völkerung bereit ſein ſoll. Wenn auch dieſe Dinge

W
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heute noch keineswegs voll rn ſind, obwohl ſie
angeblich den Gegenſtand der Unterredung zwiſchen
Beneſch und Seipel in Prag bildeten, ſo ſchränken ſie
doch naturgemäß die Aktivität der Kleinen Entente
ſtark ein.

Sollte freilich Beneſch auch irgendwie bei ſeinen
mitteleuropäiſchen Plänen auf eine ungariſcherumä
niſche Annäherung rechnen, ſo würden ihn die Ver
handlungen über den räumäniſche ungariſchen Optan
tenſtreit belehrt haben, daß mit einer ſolchen Wen
düng vorerſt nicht zu rechnen iſt. Mit großer Hart
näckigkeit hat hier Ungarn ſeinen alten Standpunkt
herteidigt, ſo daß auch diesmal der Völkerbundsrat,
obwohl er ſich zum I8. Mal mit dieſer Frage be
faßte, kein endgültiges Ergebnis zu erzielen ver
ochte. Zur Annahme gelangte bekanntlich eine von
Chamberlain eingebrachte Reſolution, durch die das
den Friedensvertrag von Trianon eingeſetzte Schieds
gericht, das bisher einen Neutralen, einen Ungarn
Und das zurückgezogene rumäniſche Mitglied umfaßte,
durch zwei neutrale Mitglieder ergänzt wird. Damit
hat man es vermieden, den Weg zum Haager Schieds
gericht als letzte Jnſtanz zu gehen, hat aber doch den
Gedanken der Schiedsgerichtsbarkeit nicht aufgegeben
Jn der Praxis freilich wird man abwarten müſſen,
b Ungarn ſich dieſem Gericht unterwirſt, oder ob
es auch dies Gericht ſabotiert. Uber die Entwick
lung der Angelegenheit ſoll auf der Junitagung des
Bundes berichtet werden, der ſich dann zum 19. Mal
mit dem Optantenſtreit befaſſen muß. Auf der Juni
tagung ſoll aber auch über die Entwicklung des polſche teniſchen Konfliktes berichtet werden, d. h. jenes

Gedanken der Schiedsgerichtsbarkeit nicht aufgegeben.
Konfliktes, der ja programmäßig durch den Dezember
beſchluß des Rates beigelegt iſt. Direkte Verhand
lunen zwiſchen beiden Staaten, wie ſie im Dezember
vom Rat anempfohlen waren, haben aber noch nicht
begonnen, ſind aber bekanntlich in Ausſicht genommen.

Auf der Je an wird aber auch die Waffen
ſchmuggelaffäre von Szent Gotthard nochmals zur
Debatte ſtehen. Das zur Unterſuchung dieſer Ange

legenheit eingeſetzte Dreierkommitee hat einen end
Bericht nicht erſtatten können, es wird die

Angelegenheit weiter unterſuchen, wobei ihm das
Recht zugeſtanden iſt, auch techniſche Sachverſtändige
des Völkerbundes an Ort und Stelle zu entſenden
Damit iſt nicht die Jnveſtigation im ſtrengen Sinne
der Völkerbundsbeſchlüſſe zur Anwendung gekommen,
aber wenn man ſich vor Augen hält, daß zu den tech

niſchen Sachverſtändigen des Bundes auch Mitglieder
der ſtändigen Militärkommiſſion gehören, ſo wird
man doch denen nicht unrecht geben können, die von
einer verkappten oder einer kalten Jnveſtigation
ſprechen. Hier wird alles darauf ankommen, wie die
Dinge ſich in der Praxis weiter entwickeln Unge
fährlich iſt das Verfahren ſicherlich nicht, auch wenn
man es in den Kreifen, die der Berliner Wilhelm
ſtraße naheſtehen, nicht wahr e will, daß es v
hier um eine „Jnveſtigation“ handelt. Schließlich iſt

es aber ein Streit um Worte. Erfreulicher für
Deutſchland iſt die Tatſache, daß durch Beſchluß des
Rates ein Neutraler ſeinen Einzug in die Regie

rungskommiſſion des Saargebietes hält, d. h. der Bel
gier Lambert durch den Finnen Ehrenxroth erſetzt

wird. Alles in allem wird man aber zu Lobpreiſun
gen auf den Genfer Bund auch nach dieſer 49. Rats
tagung keine Veranlaſſung finden.

Bauerndemonftrationen

mit Steinbombardements
itz, 13. März. Jm3 13 er Jm J rie

v M
etwa 20 Fenſterſcheiben zertrümmert
hatte, trat die im Finanzamt et Polizeiwacheunter Gewehr und nchte nſtalten, gegen die

Demonſtranten vorzugehen Veranlaſſung der
Landjägerbeamten wurde die Wache jedoch zurück

gezogen, weil man hoyffte, die erregte Menge beruhigen
zu können. Dieſe ſetzte jedoch das Steinbombardement
fort, holte den Reichsadler vom Porkal
rig bie und zertrümmerte ihn. Nun

ritt die Polizei ein, worauf die Menge abzog.
Auch in Croſſen kam es zu einem Zuſammen

ſtoß mit der Staatsgewalt, als die aufge
Legte Menge die vor dem Finanzamt aufgeſtellte
Ppyſtenkette durchbrach. Hier konnte im letzten Augen

blick der Vorſitzende des dortigen Kreislandbundes,

Das engliſche Budget
200 Millionen Deſizit?

Das engliſche Finanzjghr geht am 31. März zu
Ende. Jn den letzten Wochen des alten Finanßjahres pflegt man in der engliſchen Preſſe h ſehr
ausführlich mit der Frage zu beſchäftigen, ob das
laufende Finanzjahr mit einem Uberſchuß oder mit
einem Verluſt abſchließt, weil hiervon die Frage ab
hängt, ob das folgende Jahr ſteuerliche Erleichte
rungen bringen wird oder ob eine Zunahme der
Steuerlaſten in Ausſicht ſteht. 9 den letzten Jahren
konnte man meiſt mit Sicherheit auf eine Mehr
belaſtung ſchließen, weil die Zechenſubventionen und
der Khlenſtreit erhebliche Mittel verſchlangen bzw.
ausfallen ließen. Diesmal ſcheinen die Ausſichten
beſſer zu ſein, denn das engliſche Wirtſchaftsleben
befindet ſich in einem gewiſſen n undaußerdem ſtehen größere Ausgaben nicht in Ausſicht
Man nimmt alſo an, daß im nächſten Budget ein
gewiſſer überſchuß vorhanden ſein wird und veſchäf
tigt ſich ſchon jeht damit, Mutmaßungen über die
Art ſeiner Verteilung zu treffen. Da aber der
Schatzkanzler zunächſt einmal einen echten Uberſchuß
nachweiſen muß, rechnen die ſeriöſen Finanzblätter
ſehr ſorgfältig die Möglichkeit eines Uberſchuſſes an
Hand der bisherigen Rechnungsergebniſſe nach.

Das letzte Budget rechnete mit einem Defizit von
25 Millionen Pfund nämlich mit einer Einnahme
von 885 Millivnen und einer Ausgabe von 8875 Mil
lionen. Die bisherigen Rechnungsergebniſſe zeigen
Zunächſt auf der Einnahmeſeite eine Entwicklung, die
nicht dafür ſpricht, daß die Schätzung von 885 Mil
lionen verwirklicht werden kann. Zölle und Ver
brauchsſteuern haben bis jetzt 229 Millionen gebracht,
und es wird auf Grund der Ergebniſſe der Vorjahre
geſchätzt. daß ſie bis zum Schluß des Finanzjahres
250 Millionen einbringen werden und damit um
acht Millionen hinter dem Voranſchlag zurückbleiben.
Die Kraftfahrzeugſteuer, die Grundſteuern und die
Stempelſtener ſind im Rahmen des Voranſchlages
eingegangen, dagegen wird die Einkommenſteuer
offenbar hinter den Schätzungen zurückbleiben, die
ſich auf 809 Millidnen beliefen, während bis jetzt
nur 288 re ſind. Man ſchätzt wiederum
unter Zugrundelegung der Eingange der leßten
beiden Jahre, daß der März noch 60 Millionen
bringt, ſo daß es im anzen bei etwa 300 Millionen
bleiben dürfte. Ebenſo wird die Körperſchaftsſteuer
und die Kriegsgewinnſteuer hinter den Schahungen
zurückbleihen, während die Einnahmen aus der eng
iſchen Poſt auf eine Million höher geſchätzt werden,

als der Voranſchlag vorſah. Gegenüber einem Vor
anſchlag von 885 Millionen ſchätzt man alſo alles in
u einen Jſtbetrag von 880 Millionen oder

eniger.
Auf der Ausgabenſeite liegt das Gewicht bei der

Verzinſung der Staatsſchuld Man hat hierfür
305 Millivnen Pfund ins Budget eingeſeßt, e
gber ſchon 299 Millionen ausgezahlt, ſo daß da der
März noch etwa 20 Millionen koſten wird, der Vor
anſchlag erheblich überſchritten werden dürfte. Es
wird darauf hingewieſen daß das Schatzamt ſchon
im vorigen Jahre ſich in Winſt auf den Zinſendienſt
verrechnet hat, wo es 8304 Millionen Pfund unſere
nachher aber 319 Millionen ausgeben mußte. Die

der Bauerngutsbeſitzer Malke, die Menge beruhigen.

i is 8000 uZu einer Kundgebung von 7
e in Sander z
bin e e

h Handel, Gewer He eteiligte,in Angermünde ſtatt, wo etwa 6000 Teilnehmer auf
marfchierten. Jn Prenzlau war eine Maſſenkund
ebung von 9 bis 10 000 Menſchen. Tauſende von
auern waren u. g. verſammelt in Guben,

Lübben, Luckenwalde, Templin, Weſthavel
land, Oſtſternberg. Jm Kreiſe ZauchBelzig mar
chierten 4000 Bauern auf, in Friedeberg 8000.
rankfurt ſah eine Kundgebung der Landbünde Lebus

Und Weſtſternberg mit gleichfalls mehr als 4000 Teil
nehmern, zu der auch 200 Bauern aus Züllichau
Schwiebus herübergekommen waren. Der Regie
rungspräſident empfing die Abordnung. n Ruppin
marſchierten über 6000 Bauern, Landarbeiter und
Gewerbetreibende

Auch in verſchiedenen Städten Thüringens fanden
geſtern r gegen die Verelendung
der Landwirtſchaft ſtatt.

müſſe

Möglichkeit, ſich in dieſer Beziehung zu verrechnen,
hängt damit zuſammen, daß die ſogenannten Spar
ſcheine, die einen ziemlich hohen Zinsfuß haben, dasBudget ſtoßweiſe belaſten, da die Zinſen nicht fort
laufend, ſondern erſt beim Jnkaſſo des Zertifikats,
unter Umſtänden alſo für fünf bis ſieben Jahre auf
einmal gezahlt werden. Es kommt ferner hinzu, daß
die verſchiedenen Defigzite der letzten Budgets dem
AnleiheTilgungsdienſt Mittel entzogen haben, die
Anleihetilgung alſo nicht im normalen, den
Schätzungen zugrunde gelegten Tempo vor ſich ging,
ſo daß der Dienſt für die konſolidierte Anleihe dies
mal ſtatt 418 Millionen 430 Millionen erreichen
dürfte. Die Verwaltungsausgaben ſcheinen ſich dem
egenüber in günſtigerer Weiſe entwickelt zu haben,
ie wurden auf 425 Millionen geſchätzt und haben

bisher nur 362 exreicht, ſo daß ſie vermutlich beim
Abſchluß um 10 bis 15 Millionen unter dem Vor
anſchlag bleiben dürften

Alles in allem bedeutet aber die jetzt feſtſtellbare
Entwicdlung, daß das Budget mit einem Defizit von
ungefähr zehn Millionen Pfund, d. h. 200 MillionenMark, abſchüet Nun werden die Ausſichten des

Steuerzahlers ſelbſtverſtändlich nicht nur von den
Ergebniſſen des laufenden Jahres, ſondern auch von
den für das folgende Jahr möglichen Schätzungen
beſtimmt. Dieſe ſcheinen im allgemeinen ſehr günſtig
zu ſein. Da das Wirtſchaftsleben nach Beendigung
des Kohlenſtreikes wieder ſehr ſchnell in Gang ge
kommen iſt, wird man mit einem ſehr hohen Ertrag
der Zölle und Verbrauchsſteuern rechnen können am
meiſten muß ſich allerdings dieſe Entwicklung im
Aufkommen der Einkommenſteuer ausdrücken. Die
Einkommenſteuer und die Zuſchlagsſteuer für hohe
Einkommen brachten im Finanzjahr 1926/27 301 Mil
lionen Pfund. Jhr Ergebnis wird für 1927/28 auf
ungefähr 800 Millionen Pfund geſchätzt, während
man für das nächſte Jahr glaubt, mit 810 bis
820 Millionen Pfund rechnen zu können Man ſchatzt
überhaubt, wenn die jetzigen Steuerſäße aufrecht
erhalten werden, die Eingänge des nächſten Jahres
1928/29 m 840 bis 850 Millionen Pfund. Man
glaubt, auch auf dem Gebiete der Verwaltungsaus
n im nächſten Jahr einiges ſparen zu können,
wohl bei der Poſt, beſonders aber auch bei der
Armee und der Marine, ſo daß man mit einem
Verwaltungsaufwand von 418 Millionen Pfund aus
kommen wird. Dagegen wird mit Rückſicht auf die
Fehlſchätzungen der letzten Jahre der Dienſt der kon
ſolidierten Anleihe ſchäßungsweiſe auf 815 Millionen
erhöht werden müſſen. Ferner wird man, da die
Dilgungsfonds in den letzten Jahren, wie ſchon er
wähnt, infolge der im einzelnen auftretenden Defizite
nicht in vollem Umfange eingeſetzt werden konnten,
im nächſten Jahr etwas höhere Summen, alſo etwa
70 Millionen Pfund für Tilaungszwecke einſehen

Dann wird die Ausgabeſeite des Budgets
glles in allem auf ungefähr 840 Millivnen kommen.
Die Dinge liegen alſo diesmal ſo, daß man auf eine
Herabſetzung der Steuern wohl noch nicht rechnen
ann, ſicher aber auf ein Bubget, deſſen Ergebniſſe

eine Steuermilderung für das übernächſte Jahr
möglich erſcheinen laſſen.

Südttrol und der Vatikan

en e

Maxim Gorkl
Zum 60. Geburtstag des Dichters am 14. März 1928.

Von Heinz Berger.
e (Nachdruck verboten.)

Wenn Maxim Gorkis Werk in gen Europa
heute verbreitet iſt, wenn ſeine vielen kurzen Erzäh

lungen, ſeine bedeutſamen Romane heute einen unge
mein ſtattlichen Leſerkreis gefunden haben, wenn man

gleichſam auf jedes neue Buch Gorkis wartet, ſo ver
dankt er das ohne Zweifel dem überwiegend ſub
jektiven Einſchlag, den ſeine Schilderungen gufweiſen,

dem Umſtand, daß man derr n daß ihm nichts
e eblieben iſt, daß er erlebt und miterlebt hat,

aß er dabeigeweſen iſt bei dem, was er konterfeit. Er
ſtammt ja aus ſo kleinen Verhältniſſen, war mit neun

Jahren ſchon im Erwerbsleben. Zuerſt war er Lum
venſammler und holte n die Krätze, dann wurde er
Lehrling in einem uhwarengeſchäft; er verſuchte
es als Lehrling bei Zeichnern, bei denen er aber mehr
Hausknecht und Küchenlehrling war. Dann lief er
davon und wurde Aufwäſcher auf einem Wolga
dämpfer. Ex war Laſtträger, Vogelfänger, Bäcker,
Eiſenbahnarbeiter, Holzknecht, Obſtverkäufer und Ad
vokatenſchreiber. Er war der genialſte und empfind
ſamſte Landſtreicher, der uns je ſein Leben geſchil
dert hat, ſei es nun in den drei eindringlichen Bän
den ſeiner Autobiographie: „Meine Kindheit“,
Unter fremden Menſchen“ und „Wanderer in den

orgen“, oder in einer kleinen Erzählung, wie etwa
in „Mein Reiſegefährte“, in der die Jntenſität der
Naturſchilderung, das plaſtiſche Miterlebenlaſſen des

Auſſaugens neuer Landſchaften und Menſchen uns
ebenſo ſtark feſſelt wie das Abenteuerliche und Span
nende der weiten Wanderung und wie die pſycholv
giſche Klitterung des ſchmarotzenden, tyranniſieren
den Reiſegefährten. Gorkis dreibändige Autobio
graphie iſt wahrſcheinlich eine Geſchichte des ruſſi
ſchen Menſchen Dieſe Geſchichte iſt weit bannender wie
ein Roman! Hier ſteht Hartes, Rohes, das brutale
Daſein neben Anhänglichkeit, Pietät, unermeßlicher
Freude an dem Zauber von Wald und Feld und
Waſſer, den Gorki mit wachen Sinnen in ſich auf
nimmt. Welch wohltuender Zug iſt die Anhänglichkeit
an die Großmutter, wie ſcharf verſteht Gorki zu charak
ſeriſieren, den Schiffskoch z. B., welche Urſprünglich-
keit atmen Schilderungen, wie die der nächtlichen
Wanderung zum Vogelfang. Das Leben der großen
ruſſiſchen Maſſe, die unter ungünſtigen Bedingungen
ihr Brot ſich erſchuften muß, in der Gutmütigkeit
und Schlechtigkeit triebhaft lebendig iſt, hat Gorki
erlebt, ertragen Es iſt die Subſtang ſeiner Exzäh

Gorki wirkt auf uns, bannend und erſchütternd,
ob er uns kleinere Erzählungen ſchenkt, wie etwa
„Die Geſchichte eines Verhrechens“, „Kain und Ar
tem“ „Malawa“, FJemeljan Piljai „Großvater
Archiv“, und wie n aus dem ruſſiſchen Milien
heraus entſtandenen Geſchichten alle heißen, oder ob
er uns autobiographiſch von ſeinen Univerſitäten er
zählt, von e Nachtwächterzeit, don der Schädlichkeit der Philoſophie oder von ſeiner erſten Liebe.
Dabei iſt Gorki bewußt bemüht, „kein Tolſtoijaner“
zu ſein, wie er in „Mein Reiſegefährte“ betont. Man
wird ihn überhaupt nicht Gingliedern können, ſo gerad

i Lebenswerk verk.linig auch ſein überreiches äuft. Er

ſteht jedenfalls dem Nihilismus fern, läßt ſtark
romantiſchen Jdealismus erkennen, zeigt Verſtänd
nis für die Frömmigkeit des Volkes Beſonders klar
läßt ſich ſeine hen Weſenheit in dem Vier
gkter „Nachtaſhl“ erkennen, dieſen Szenen aus der
Tiefe in deren Mittelpunkt Goxrkt die verſöhnliche
und ausgleichende Geſtalt des Pilgers ſtellt. Nacht
aſyl“ iſt in Deutſchland ein Repertoireſtück geworden
die herrlichſte Wiedergabe bot uns in faſt allen Groß
ſtädten Staniſlawſkys Moskauer Künſtlertheater.
Gorkis übriges dramatiſches Schaffen (Barbaren,
Die Kleinbürger, Die Lehken, Sommergäſte, Die

einde) iſt auf unſeren Bühnen noch nicht ſo recht
lungen imiſch geworden.

Um ſo verbreiteter ſind neben dem durchweg be
Wenn ſtarken kleineren Exzählungen die großen

omane, wie „Der Spitzel der an ſeiner Haltloſig
keit zugrunde gert der „Die Mutter“, ein Roman,
der das Rußland in den gefahrvollen Tagen des
a 1905 zeigt, oder Drei Menſchen“, worin ſich

orki als Meiſter der Milieugeſtaltüng erweiſt, wo
uns das kleinbürgerliche, mutlyſe Rußland aufgezeigt
wird. Ein Romanwerk, vielleicht ganz a den
„Buddenbrvoks“ vergleichbar, iſt „Bas Werk der
Artamenows“ Es iſt dies wohl das literariſche
Dokument der ruſſiſchen Vorkriegszeit, da in das
Bauernland machtvoll die Jnduſtrie einbrach. Auch
hier eine Fülle des ſelbſt Erlebhten und Erſchau
tken, klar und doch erfüllt von ſtändiger Bewegung,
ein gang großes Buch! Breiter, ſtetiger, verharrender in der Schilderung iſt der zweibandige Roman
„Matwej Koſhemjakin auch ein Roman, der in der
Vorkriegszeit ſpielt, ein Roman mit einer Fülle von
Menſchen und Menſchenkampf, ein Roman, der auch
zu den reifſten der ruſſiſchen Literatur zu zählen iſt,
ein Buch, das ſchönſte Dichtung wird durch ſeinen
wieder und wieder aufklingenden Hymnus auf die
Güte des Menſchen

Maxim Gorki, der jetzt in Jtalien lebt, iſt ganzewiß ein Dichter Rußlands aber einer der durch
eine ſubjektive Geſtaltungskraft ſich längſt ganz
Europa erobert hat.

Araufführungen
Michael Charol: „Der Liebhaber ſeiner Frau.

Uraufführung in Magdeburg.
(Wachdruck verboten.)

Michael Charol, der Berliner Dramatiker und
Journaliſt, wollte eine Komödie ſchreiben, die jedoch
allmählich ſo ernſt wurde, daß er in ſeinem Vorwort
ſagen zu müſſen glaubte: Es iſt eine Komödie, die
nicht zum Lachen reizen ſoll.“ Das tut ſie auch nicht,
und hat damit auch ihren Zweg nicht erfüllt. Cha
xol erörtert ein intexeſſantes Problem. Der reife
Mann hat ein kleines unſcheinbaxes Mädel zu ſich

gezogen, und hat ihr innere Werte gegeben, vis
e ſelbſt reif wurde. Er ſelbſt lebt in erſter Linie
er Arbeit; der kleinen Frau, die ihm dankbar iſt und

unter ſeiner Leitung groß wird, iſt er ohnehin ſicher.
Reif geworden, verlangt ſie mehr. a er ſie aber
nach wie vor nur „nebenher“ behandelt, geht ſie
eigene Wege, und hier beginnen allerlei Konflikte,
über die jeder anders denken wird. Ein ſolcher Stoff
könnte ernſthaft problematiſch behandelt werden,
wie dies z. B. Jbſen getan hatte, oder leicht plau

insgeſ

im Baugewerbe infolge der ſchwankenben Witterung

klärungen Seipels, deren Duldung durch Dr. Streſe
mann und Dr. Beneſch ließen den Gedanken an das
Beſtehen einer katholiſchen Freimaurerei aufkommen,
die ſich gegen den Faſzismus richte

Vorführung des Cavell-Films
in Brüſſel.

Brüſſel, 12. März. (Tu) Am 9. März
wurde hier in Anweſenheit des Jnnenminiſters der
CavellFilm gezeigt. Unter den Zuſchauern befand
ich auch der ehemalige Außenminiſter Vandervelde.
lüf der Leinwand un zuerſt eine Erklärung

die beſagte daß der Film nicht vom Haß diktiert ſei
Die u wolle lediglich die Freiheit vor der
deutſchen Unduldſamkeit e und der hiſtoriſchen

ahrheit dienen. Die Zuſchauer wurden aufge
fordert, ſich jeder Kundgebung zu enthaltenDer Film zeigt ſunsgſt, wie Miß Cavell mehrere

junge Leute über die Grenze ſchafft. Dann folgen
ihre Verhaftung, die Verurteilung und die Verſuche
des amerikaniſchen Geſandten, ihre Begnadigung zu
erwirken. Dann wird Miß Cavell vor den Zug ge
ührt, der die Hinrichtung auszuſühren ha Sie
teht aufrecht, iſt nicht an den Pfahl gebunden, ihreAugen e nicht verbunden. Ein Offizier komman

diert: „Achtung!“, aber ein deutſcher Soldat ver
weigert den Gehorſam, worauf er von dem Offizierniedergeſchlagen wird. Dann ſtürzt Miß Cave d

mächtig zu Boden. Die ne Feuer. De
Reſt des Filmes iſt geſtrichen Man zeigt nur noch
das Grabmal von Miß Cavell. Die letzte Jnſchrift
auf der Leinwand beſagt, der Film werde ein Werk
der Exhebung ſein, wenn ſich die letzten Worte der
Miß Cavell erfüllt haben werden Der Patriotis
mtus über alles! Jch hege keinen Haß und keine
Bitternis Die h ſpendeten Beifallr h haben ch nicht ereigneet.

r Jnhalt des Films Feigt, daß er keineswegs
der hiſtoriſchen Wahrheit dient, wie ſein Herſteller

behauptet. aDer Schiedsſpruch im Metallkvnflikt
für verbindlich erklärt. S

„Berlin, 12. März. (TU.) Jn der Tarifſtveitig
keit zwiſchen dem Verband Berliner Metallindu
ſtrieller und dem Deutſchen Metallarbeiterverband
wurde der Schiedsſpruch zum 10. März 1928 der
unter dem Vorſitz des Schlichters für den Vesirt
Groß Berlin gefällgt worden iü, von Amts wegen ime e h für verbindlich erklärt. Die
Entſcheidung über die Verbindlichkeitserklärung er
folgte heute nachmittag kurz vor 15.45 Uhr.

Die Arbeitsloſenziffer fällt langſam

weiter. SBerlin, 12. März. (TU.) Jn der Arbeits
loſenverſicherung hat der Rückgang der Zahl der
Hauptunterſtützungsempfänger in der Zeit vom 15
bis 29. Februar 1928 in dem gleichen langſamen
Tempo ſent t, wie in der erſten Februarhälfte
Die Geſamtzahl der Hauptunterſtützungsemp mer
war am 29. Februar 1928 rund 1 237 500 gegenüber
1291 000 am 15. Februar 1928. Die Abnahme be
trägt alſo 53 500 oder 4,1 Prozent. Die Kriſſen-
fürſorge zeigt für den gleichen Zeitraum nur einen
geringen Rückgang von 0,8 Prozent rund 215 600

Hauptunterſtüßungsempfänger am 29. Februar gegen
über 215 600 am 15. Februar 1928). Die Zahl der
Notſtandsarbeiter hat in der Berichtszeit um rund
16 Prozent zugenommen und beträgt am 29 Febr ar
insgeſammt 57 700. Der langſame Rückgang der

beitsloſigkeit dürfte im weſentlichen darauf zufahren ſein baß die Satſonarbeiter, insbeſonde

und aus anderen Gründen nur zögernd in Gang

kommen. eEin amerikaniſches Schiedsvertrags
angebot an Deutſchland.

Berlin, 13. i (Tu.) Nach MeldungenBerliner Blätter ans Waſhington hat Staatsſekretär
Kellogg heute mittag den deutſchen Botſchafter von
PrittwitzGaffron zu ſich gebeten, um ihm den Ent
e rrſve dentſch- amerikaniſchen Schiedsvertrag
zu übergeben mit der Anregung, daß die beiden Re
innern in Verhandlungen darüber eintreten. Auch

em ſpaniſchen Botſchafter wurde ein ähnlicher Ver
tragsentwürf überreicht. Mit England, Japan, Jta
lien und Norwegen ſchweben gleichfalls Verhand-
lungen

die Franzoſen tun würden. Michael Charol liegt die
leichte Konverſationsſzene gang und gar nicht. So
entbehrt das Stück alles Komödienhaften aber es
reicht auch nicht zu einem ernſthaften Schauſpiel
Mancherlei langweilige Erörterungen, denen man
nur mühſam folgen kann.

Das Wilhelm Theater in Magdeburg, das das
Stück zur Uraufführung brachte, wußte nicht, ſollte
es leicht und flott ſpielen, oder ſollte es die Pro

die Aufführung dem Stück. ein Zwitterding. Trothe
dem quittierte das Publikum mit freundlichem Bei
fall. Martin Feuchtwanger

WelleſzGoethe: „Scherz, Liſt und Rache
Uraufführung an den Württembergiſchen Landes

theatern in Stuttgart
Man kann dem Generalintendanten der Württem

bergiſchen Landestheater in Stuttgart wahrlich nicht
vorwerfen, er würde die zeitgenöſſiſche e
nicht genügend zu Wort kommen laſſen. Nachdem er
Hindemith mit „Cardillac“ und Krenek mit „Jonnh
Sir guf“ in n beachtlichen Aufführungen zur

e t hatte, lud er zur Uraufführunvon Egon Welleſz einaktigem Sie „Scherz, Iſt
und Rache in das ſchmucke Kleine Haus. Der
literariſche Reiz dieſer Uraufführung, die muſikaliſch
nicht reſtlos überzeugte, lag darin, daß das Libretto
von Goethe ſtammt. Dies Libretto ſchildert eine er
Geſchichten vom betrogenen Betrüger. Ein Arzt hat

eine Erbſchaft erſchlichen und dadurch ein junges
Paar um 100 Dukaten betrogen. Die zwei e enLeute üben nun mit Schexz und Liſt Rache tie in
den beide Zutritt zum Hauſe des Arztes, wo das
unge Frauchen ſich ſcheinbar von dem Medikus mit

Arſenik vergiften läßt. Damit der dazukommende
tig Mann nichts verrate, gibt er dieſem die er

lichenen 100 Dukaten. Die Handlung der drei
Szenen erſcheint uns heute ein wenig mager, zumal
die atongle Muſik lediglich flottes Tempo als ſehr
erfreulich verbuchen ließ. Die von Generalmuſit-
direktor Carl Leonhardt geleitete Aufführung, bei
deren Jnſszenierung Oberregiſſeur Harry Stangen
berg ſicheres Stilempfinden dartun konnte, war
ſehr reizvoll, und fand in Jrma Roſter und
Willi Domgraf-Faßbänder ausgezeichnete geſangliche
Stützen, in Albin Swoboda einen überragenden Dar
ſteller. Das Publikum, dem auch das vorangehende
„Perſiſche Ballett“ von Welleſz muſikaliſch ſehr zu
geſagt hatte, war fehr animiert, und rief Kompsniſt,
Kapellmeiſter und Regiſſeür mit den Sängern vft

dernd, wie dies Arthur Schnißler, Hermann Bahr, mals an die Rampe Heinz Berger

blematik in den Vordergrund treten laſſen. So glich
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an ſeine ſegensreiche Tätigkeit für unſere Stadt einſetzt.
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Fakultät der Univerſität Halle ihn ehrenhalber zum Doktor äch g. Wder Theologie ernannte und dabei eeee daß er in Dem Gedi lnis Wilhelm Bikhorns

Merſeburg krauert um einen ſeiner größten und beſten
Bürger Prof. Wilhelm Bithorn, Merſeburgs hochverehrter

mittagsſtunde des geſtrigen Montag nach langer, ſchwerer

Krankheit ſeine Augen zur ewigen Ruhe geſchloſſen. Wenn
es auch allgemein bekannt war, daß ein heimtückiſches
Leiden an dem Körper und an den Kräften dieſes in allen

Kreiſen unſerer Bevölkerung bekannten und beliebten wäre.
Mannes zehrte, ſo kam doch die Nachricht von ſeinem Tode

völlig unerwartet. Konnte er doch faſt täglich Beſuche von
Freunden und Bekannten entgegennehmen und ſich mit

ihnen in ungebrochener geiſtiger Friſche über die ver
ſchiedenſten Fragen des Lebens unterhalten. Und wenn er

ſich auch ſeit Monaten faſte nur im Zimmer aufhalten
konnte, ſo war es ihm gerade in der vergangenen Woche
noch vergönnt, ſich mehrere Stunden außerhalb des Hauſes

zu bewegen. Noch vor drei Tagen erſt zeichnete er mit
klarem Schriftzug ſeinen Namen in das Beſuchsbuch der

kleinen Graphikerausſtellung ein. Um ſo überraſchender
traf die Kunde von ſeinem Scheiden die Einwohnerſchaft

Einem ungewöhnlich reichen Leben iſt mit jäher Hand
ein Ziel geſetzt worden. Wir ſagen nicht zuviel, wenn wir
den Verſtorbenen als einen der bedeutendſten Menſchen be
zeichnen, die in Merſeburgs Mauern gelebt und geſchaffen

haben. Mehr als die Hälfte ſeines Lebens hat er in unſerer
Stadt gewirkt und in dieſer Zeitſpanne von über 40 Jahren
iſt ihm reicher Segen erblüht.

Jm ſtillen Pfarrhauſe s Brinis bei Delitzſch am
19. Oktober 1858 geboren er hätte alſo im Herbſt dieſes
Jahres ſeinen 70. Geburtstag begehen können wuchs er
in mitten zahlreicher Geſchwiſter auf. Unendlich viel ſeines
edlen und gemütvollen Weſens verdankte er dieſem ſeinem
Elternhauſe. Nach Beſuch der Dorfſſchule bezieht er die
Kloſterſchule Pforta und das Gymnaſium zu Torgau, um
dann an der Univerſität in Halle Theologie zu ſtudieren.
Schon in jungen Jahren wird ihm das Amt eines Digkonus
in Delitzſch übertragen, das er dann 1887 mit dem Digkonat
in Merſeburg vertauſcht. Das iſt der Zeitpunkt, von dem

Denn bald merkte die Bevölkerung daß mit dieſem fungen

Geiſtlichen eine ungewöhnliche Kraft bei uns eingezogen
war. Durch ſeine überlegene Geiſtesſtärke und ſein ſtets
gewinnendes Weſen wußte er ſchnell der nicht geringen

Schwierigkeiten Herr zu werden, welche Merſeburg mit Wirkſamkeit.“
ſeinem eigenartigen geiſtigen und geſellſchaftlichen Aufbau Als er einen Ruf an die KaiſerWilhelmGedächtnis
in reichem Maße bot. So groß war das Vertrauen das kirche in Berlin erhalten hatte, ſchrieb er:
er ſich in kurzer Zeit überall, bei hoch und niedrig, bei „Berlin kann mir das nicht bieten, was ich in Merſe
Behörden und Privaten, erworben hatte, daß die ſtädtiſchen burg gefunden habe.
Körperſchaften einſtimmig beſchloſſen, ſich dafür zu ver Nun iſt er von dieſer Welt geſchieden und in das Leben
wenden, daß dem Prof. Bithorn die Merſeburger Stifts eingegangen, das ſein frommer, weltoffener Sinn geahnt
ſuperintendentur übertragen wurde. und geglaubt hat. Der Tod iſt ihm nie eine Geſtalt des

Dieſes verantwortungsreiche Amt hat er im Jahre 1900 Schreckens geweſen. Er wußte und hat es oft ausgeſprochen:

angetreten und konnte es bis zum Herbſt 1927 verwalten „Das Beſte liegt noch immer vor uns.“ Die Spuren
Nur ungern mußte er vor einem halben Jahre aus dieſer dieſes ſegensreichen Lebens werden in unſerer Stadt und
Stelle ſcheiden aber ſchwere Krankheit, die wohl durch weit darüber hinaus noch lange lebendig bleiben und die
eine gefährliche Operation gemildert, aber nicht geheilt Erinnerung an ihn wird viele Generationen überdauern
werden konnte, veranlaßte thn, in den Ruheſtand zu treten.
Eine große Freude war es ihm, daß die Theolbgiſche

mich faſt verwöhnt durch die wohlwollende und ver
ſtändnisvolle Würdigung meiner Perſon und meiner

langer Amtstätigkeit bemüht geweſen ſet, inſonderheit „den Als e en r ſich Profeſſor
gehildeten Gliedern unſerer Kirche die Wahrheit und die e e m n t SHoheit des Sangehns r Augen zu ſtellen lieb gewordenen arbeits und ſchaffensreichen Amte des Stifts
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die alte Stadt lieb zu machen. Jch muſterte in dieſen y der er zugehört hatte, mitnehmen konnte. Beſondere kirchliche
Tagen die Ausſchnitte aus dem „Korreſpondent, in

ehemaliger Stiftsſuperintendent, hat in der zweiten Nach denen über meine Vorträge, Anſprachen etc. berichtet

worden iſt. Jch ſtaunte über die feine Reſonang, die
meine geiſtige Kulturarbeit in Jhrer Zeitung gefunden lebt haben, unvergeſſen bleiben. Die großen Männer der deutſchen

hat. Durch Jhre Vermittlung habe ich in Kreiſen Hörer Geiſtesgeſchichte, Luther, Zwingli, Goethe Schiller, Kant, Bis
und Leſer gefunden, denen ich ſonſt nie nahe gekommen marck, das waren ihm Leuchten, deren Licht er mit feſſelnden

Daß Merſeburg mir beim Scheiden aus der amtlichen
Tätigkeit nicht als undankbare, ſondern als dankbare
Stadt erſcheint, iſt zum Teil Jhr Verdienſt. Sie haben

mit am beſten

ſüperintendenten zu ſcheiden, da löſte dieſe Nachricht in weiten
Nicht vergeſſen ſoll an dieſer Stelle werden, daß der Kreiſen unſerer Bevölkerung lebhaftes Bedauern aus. Man konnte

ſich den Dom und die Domkanzel ohne ihn gar nicht denken. War
er doch mit unſerer Domkirche und der Domgemeinde, darüber

hinaus aber überhaupt mit dem kirchlichen Leben unſerer Stadt
ſo innig verwachſen und ſtand dasſelbe ſo ſehr unter ſeinem Ein
fluß, daß er dem allen zu einem guten Teil den Stempel ſeines
perſönlichen Weſens aufgedrückt hat. Der Macht ſeiner Perſönlich

keit, von der ein ſeltſamer Zauber ausging, konnte ſich ſo leicht
niemand entziehen. So kam es, daß er als Prediger hoch
geſchätzt war, daß ſich unter ſeiner Kanzel allſonntäglich eine große
Gemeinde verſammelte Seine Predigten waren überaus gehalt

voll und es lebte in ihnen eine mächtige Schwungkraft, die ſich
unwillkürlich ſeinen Zuhörern ſofort mitteilte. Er hat uns Merſe
burger damit in den vierzig Jahren ſeiner Amtstätigkeit ſehr ver
wöhnt; es war uns ſelbſtverſtändlich, da ß ſeine Gottes
dienſte ein reiches Erlebnis bedeuteten. Viel Freude
bereitete es dem Heimgegangenen, wenn ihm ganz unerwartet gus
einer fernen Stadt, womöglich von ganz unbekannter Hand, ein
Brief zuging, in welchem der Verfaſſer ſeinen Dank zum Ausdruck

Verſtorbene auch unſere Zeitung durch wertvolle Beiträge

unterſtützt hat. Es ſei nur erinnert an die tiefſinnigen
religiös ethiſchen Sonntagsbetrachtungen, die noch im ver

gangenen Jahre unter der UÜberſchrift „Randbemerkungen

zum Buche des Lebens“ in den Spalten des „Merſeburger
Korreſpondent“ erſchienen ſind. Mit großer Freude und
Genugtuung fühlte er, daß ſein Wirken in Merſeburg nicht

auf einen unfruchtbaren Boden fiel. Erſt im Sommer des
letzten Jahres ſchrieb er an den Verleger unſerer Zeitung:

„Als Konſiſtorialrat Leuſchner im Herbſt 1889
Merſeburg verließ, ſagte er zu mir: Bleiben Sie nicht
ſo lange wie ich in Merſeburg. Merſeburg iſt eine
undankbare Stadt. Jch bin viel länger als Leuſchner in
Merſeburg geblieben, habe aber wenig unter Undank zu

leiden gehabt. Der „Merſeburger Korreſpondent“ hat,
das darf ich wohl ſagen, weſentlich dazu beigetragen, mir

Feiern, die er in ſeiner Domkirche veranſtaltete, waren einzig
artige Höhepunkte. Die Andachten am heiligen Abend, vater
ländiſche Gedenktage, religiöſe Volksabende, wobei er mit ſeinem

Feuergeifte zu zünden wußte, werden allen, die je einmal ſie er

Worten und tiefem Verſtehen weiterzugeben beſtrebt war. Woher

nahm dieſer überlegene Geiſt ſeine Nährkraft, die bis in ſeine
letzten Lebenstage hinein unverſiegbar war? Aus einem tiefen
Gemüt, aus einer gründlichen, viele Wiſſensfächer umſpannenden
Gelehrſamkeit und nicht zuletzt aus einem frommen glaubens
ſtarken Herzen. Aber ſein Glaube und ſeine Frömmigkeit
ſprengten die engen Feſſeln kirchlicher Glaubens und Lehrſätze.
So ging von ihm etwas Befreiendes und doch wieder Feſtigkeit
gebendes aus, das beſonders auch auf ſolche einen ſtarken Ein
druck machte, die der Kirche entfremdet waren.

Aber Profeſſor Bithorn war nicht bloß ein hochgeſchätzter
Prediger, ſondern daneben ein tüchtiger Schul mann. Als
vor Jahrzehnten kirchliche Engherzigkeit ihm das Leben ſchwer
machte und ihm ſein geiſtliches Amt faſt verleidete, da trug er ſich
mit dem Gedanken, den Pfarrerberuf aufzugeben und ſich dem

Schulamte zuguwenden. Es bedurfte erſt der nachdrücklichen Worte

eines treuen Freundes, der Lehrer an unſerm Domgymnaſium war
und als Erforſcher der Heimatgeſchichte ſich einen Namen gemächt
hat, daß er dieſen Plan aufgab und trotz aller Widerwärtigkeiten
ſeinem geiſtlichen Berufe treu blieb. Seine ganze Stellung, die
er als Theologe einnahm, war nichts weniger als bequem. Aber
das entſprach ganz ſeinem Weſen, das aller Bequemlichkeit und

ſchablonenhaften Art abhold war, ja dieſen Untugenden mit Vor
liebe den Kampf anſagte. Jn der Schule konnte er ungehindert

ſeine eigenartige Perſönlichkeit entfalten Nur zögernd nahm er
das Amt des Stiftsſuperintendenten an es tat ihm leid, daß er
damit dem Unterricht am Gymnaſium entſagen mußte. Gerade
der Verkehr mit der Jugend, mit werdenden Menſchen, der erhielt
ihn jung und verlieh ihm eine erſtaunliche Jugendfriſche, die bis
in das ſiebenzigſte Lebensjahr hinein ihm eigen geweſen iſt. Als
er den Unterricht am Gymnaſium hatte aufgeben müſſen, da trat
er in den Lehrkörper des Lyzeums ein und wußte feine Schüle
rinnen für Kunſt und Dichtung zu begeiſtern. Viel verdankt ihm
die Merſeburger Lehrerſchaft, der gegenüber er das
Vorgeſetztenverhältnis in freundſchaftliche Beziehungen umzu
wandeln verſtand. Oft hat er es ausgeſprochen, daß es ihm be
ſonders eine Bereicherung geweſen ſei, Lehrerkonferengen zu leiten
und in Lehrerkreiſen Vorträge zu halten. Er wußte, daß er hier

ne wurde, daß er ab J

hundertſtem Todestage.
Aber ſeine reiche, umfaſſende Tätigkeit erſchöpfte ſich nicht in

Kirche und Schule. Jmmer ſuchte er Gelegenheit, in Vereinigungen
aller Art belehrend und vertiefend zu wirken. Unzählig ſind die

Vorträge, die er im Evangeliſchen Arbeiterverein ge
halten hat. Der Dom-Männerverein iſt ohne Prof.
Bithorn gar nicht denkbar. Hier waren es Fragen, die die Gegen
wart lebhaft beſchäftigten und die er in gründlicher und über
legener Art behandelte Ein neues Buch oder ein Drama, von dem

man in der gehildeten Welt ſprach, das machte er zum Gegenſtand
ſeines Vortragsabends, und nicht ſelten zogen ſich die Ausſprachen

bis in die Mitternachtsſtunde hin. Viel verdankt ihm auch die
Jugendpflege und Jugend bewegung. Das, was er
auf den Lehrgängen zur Ausbildung von Jugendpflegern zu ſagen
hatte, gehörte doch mit zu dem Wertvollſten, was dort geboten
wurde. Mit ſeinen Lebensfragen und lebenskundlichen Aus
führungen hinterließ er bei den aus allen Teilen Preußens zu
ſammengekommenen Kurſiſten ſtets einen nachhaltigen Eindruck.

Freudig wurde es begrüßt, daß ſeine wertvollen Vorträge im
Druck erſcheinen konnten. Ganz beſonders verehrte ihn der Bund

für eine freie Volkskirche. Jſt doch Profeſſor Bithorn
der eigentliche Gründer und das Lebenselement der hieſigen Orts
gruppe geweſen. Unvergeßlich wird alle Mitgliedern des Bundes
jener Morgengottesdienſt im Dom ſein, an welchem der nun Ver
ſtorbene, als der Bund der Volkskirche im September 1924 hier
in Merſeburg tagte, die Feſtpredigt übernommen hatte. Dankbar
ſind ihm auch die Schweſtern des Kranken hauſes und des
Kinderheims, die ſich bis in die letzten Wochen ſeines Lebens
um ihn ſcharten, wenn er mit ihnen religiöſe und lebenskundliche
Fragen beſprach.

Wirken und Schaffen, immer im Dienſt anderer und damit im
Dienſte des Volkes und des Ehriſtentums, das war die treibende
Kraft dieſes überreichen Lebens, das nie ruhen konnte, ſondern
immer kätig ſein mußte. Dieſe ungeheure Lebenskraft, die ihn be
ſeelte, hielt den Schwerleidenden zum Erſtaunen aller, die ſeine

verzehrende Krankheit kannten, bis in die letzten Tage ſeines weit
umſpannenden Lebens hinein aufrecht. Als eine für Merſeburgs
geiſtiges Leben einſt führende und nun unerſetzliche Perſönlichkeit
wird er in der Geſchichte unſerer Stadt unvergeſſen weiterleben
und unvergeſſen ſein.

Sein Leben und Ringen ſpiegelt ſich in den Worten
wieder

Raſtlos vorwärts mußt du ſtreben,
Nie ermüdet ſtille ſtehn,
Willſt du die Vollendung ſehn,brachte für den reichen Gewinn, den er aus einer Predigt Bithorns,
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Merſeburg und Umgegend

Gemeindewahlen am 28. Oktober.
Das Wahljahr 1928 bringt uns bekanntlich nicht

ur die Wahlen zum Reichs und Landtag ſondern
auch zu den Stadt und Gemeindeparſla-
menten. Angeſichts dieſer Wahlhäufung beſteht im
Preußiſchen Staateminiſterium wenig Neigung, ſämt
liche drei Wahlen im Frühjahr 1928 vornehmen zu
laſſen, weil man die Gemeindewahlen der Gefahr
der Politiſterung“ entziehen möchte. Die Koalitions-
parteien des e Landtages haben ſich der
miniſteriellen Anſicht angeſchloſſen und einen Geſetz
entwurf eingebracht in dem es heißt

Die Gemeindevertretungen der Städte und Land
gemeinden ſowie die Amtsvertretungen in der Rhein
Provinz und der Provinz Weſtfalen ſind bis um
3 De zem ber 1928 neu zu wählen. Der
Wahltag wird durch Beſchluß des Staats
miniſteriums feſtgeſetzt.

e dieſer Geſetzentwurf angenommen wird, iſt
h einlich. Jmmerhin wäre es zweckmäßig, wenn
guf dieſe oder ähnliche Weiſe geſe liche Be
ſtimmungen über die Legislaturperiode
der Stadkparlamente geſchaffen würden
weil es bis jetzt keineswegs feſtſteht wie lange die
Gemeindeparlamente amtieren dürfen

Jn parlamentariſchen Kreiſen rechnet
man damit, daß die Wahlen zuden Gemeinde
eben e am 28. Oktober ſtattfinden
werden.

Ein langjähriger Abonnent des M. K.
S. Dörfel, feiert am Mittwoch in geiſtiger und
Srperlicher Friſche den 84. Geburtstage Der
Jubilar wohnt zwar jetzt bereits ſeit längerer Zeit
in Charlotkenburg, was ihn aber nicht hindert, auch
dort noch eifrig den „Korreſpondent ſeiner Heimat
ſtadt zu ſtudieren.

Ein Lanzſcher Groß BulldoggSchlepper rief
aur Montag mittag am Gotthardtstor großes Auf
e hervor, da es ihm nicht möglich war, ſich bei
er durch den Schnee verurſachten Glätte von der

Stelle zu bewegen. Erſt durch Unterlegen von
Bohlenſtücken und veichliches Streuen von Sand ge
wannen die Räder auf dem glatten Pflaſter ſo viel
Halt, daß nach längerer Zeit die Fahrt weitergehen
konnte.

Freitod. Die Leiche des ſeit dem 27. Februar
in Wittenberg vermißken Siudienrats König
wurde jetzt in einem Walde bei Wiſtenberg auf
gefunden. Widrige Verhältniſſe haben ihn ge
zwungen, freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden

Als gefunden wurden bei der Polizeiver
waltung abgegeben mehrere Geldbeträge, mehrere
Aktentaſchen; mehrere Geldtaſchen mit Jnhalt,
mehrere Damenhandtaſchen, Korſett, 1 Stück Stoff,
J Kektenarmband, 1 Halskette, Kompottſchüſſeln,
wehrere Kragenſchoner, T Damenuhr, mehrere
Handſchuhe, Kinderſchirm, mehrere Fingerringe,
vernickelte Geſtellteile.

Gine HygieneKorſettſchan der Thalyſiawerke
Zihzig findet am Donnerstag im Tivoli bei freiem
Einkritt ſtatt. Sie iſt für die Frauenwelt von
roßer Bedeutung Ausgehend von den modernſten

Anſchauungen über o tnenrſlege und Körper-
phyſiologie eröffnen ſich für jede Frau völlig neue
Ausſichten für die dauernde Erhaltung der Schönheit
und Geſundheit ihres Körpers An die Theorie
ſchließen ſich praktiſche Vorführungen an. (S, Anz.

Der Verein der Oſtmärker
ielt gain Montag im „Caſino“ ſeine gut beſuchte
ſäuptverſammlung ab. Nach Begrüßungsworten er

tete der Vorſitzende, Rechtsanwalt Dr. Hannß,
den Jahresbericht. Er erhrtert beſonders den Kampf
um das Schlußentſchädigungsgefeh und
weiſt auf die Härten dieſes Geſetzes hin Hierauf
wurde von einem der Rechnungsprüfer der Rech
nüngsbericht erſtattet und Entlaſtung des t
meiſters beantragt, die auch erteilt wurde. Die Zahl
der Mitglieder am 31.,
Jn der Ergänzungswahl wurden die laut Saßung
gusſcheidenden Vorſtands mitglieder wiedergewählt
Zum Beiſitzer würde Herr Jagſtadt neugewählt.
die Vertreter zum Landesverband ſollen wie bisher

vyn Fall zu Fall beſtimmt werden. Zu Rechnungs
prüfern wurden für das laufende Geſchaftsſahr die
Herren Schlotter und Genert gewählt Zum

chluß wurde noch bekanntgegeben, daß die Orts
gut Naumburg am kommenden Sonnabend einKoſtümfeſt begeht. Zuſagen zur Beteiligung ſind an
den Schriftführer Jäckel zu richten

Wiſſenſchaftliche Vereinigung

Am Montag verſammelten ſich die Mitglieder
der Wiſſenſchaftlichen Vereinigung zu
einem Vortragsabend in Rülkes Hotel Regierungs
Landmeſſer Stephan ſprach über
Ergebniſſe und Aufgaben heimiſcher Vorgeſchichts

forſchung.
Er exinnerte an die Jahrtauſendfeiern, die in Nord
hauſen, Meißen und Brandenburg ſtattgefunden
hahen vder noch ſtattfinden ſollen. Auch für Mer
ſelb urg liegt ein bedeutungspolles Jahr vor 1938
ſoll die tauſendfährige Erinnerung
an die Ungarnſchlacht bringen, die ſich in
unſerer Nähe abſpielte. Länge Zeit beſchäftigte ſich
die Wiſſenſchaft nur mit jenen Geſchichtsabſchnitten,
welche durch ſchriftliche Urkunden belegt ſind. Das
wäre für Deutſchland ein Zeitraum von etwa
tauſend Jahren. Dabei bedachte man nicht, daß die
Vorgeſchichte ebenfalls durch zahlreiche Urkunden be
legt und geklärt werden kann. Menſchliche Reſte
laſſen ſich für unſer Heimatland ſchon 500 000 Jahre
vor Chriſto nachweiſen. Eine ungeheure Zeitſpanne
im Vergleich zu dem Abſchnitt, den wir als „Ge
ſchichte“ bezeichnen. Gerade die Jugendzeit der
Menſchheit verdient es, in den Kreis der For
ſchung einbezogen zu werden, da ſie offenbar minde-
ſtens ebenſo wichtig iſt, wie die Alterszeit der

Menſchheit SDrei Wiſſenszweige kommen bei der Erforſchung
der Prähiſtyrie in Frage Zunächſt die vergleichende
Sprachforſchung, die ſeit etwa hundert Jahren blüht
und überraſchende Schlüſſe zuläßt auf die Kuſtur-
güter der Vorzeit. Sehr ereris ſind ſodann
Mythen und Sagen, endlich Sachen, die in reichem
Mäße in der Erde liegen und Aufſchlüſſe geben über
den Menſchen der Voörzeit. Der Erdboden gleicht
einem Geheimarchiv, in dem Waffen, Urnen, Schmuck
ſtücke verborgen ſind. Noch vor 200 Jahren machte
ſich der Aberglaube die ſonderbarſten Vorſtellungen
ypn dieſen Funden. Hielt man doch die Urnen für
ſelhſtgewachſene Gefäße und Steinbeile für Donner-
keile. Zu einer zuperläſſigen Wiſſenſchaft iſt man
erſt ſei wenigen Jahrzehnten gekommen. Man
unterſchied drei Hauptzeiträume der Vor-
geſchichte die Stein Bronze- und Eiſen
e it. Durch Funde und ſorgſame Vergleiche war
s möglich, in dieſer Einteilüng noch verſchiedene
Untereinteilungen zu finden und ſie in beſtimmte
Zeiträume einzugliedern. Man fand die Gleichung:
Kulturprovinz Bölkerprovinz Stammesprovins

Dezember 1927 betrug 90.

Beweisaufnahme im Falle Leuna

Der Prozeß Wagener (13. Tag) Die „Schmmniergelderliſte“.
Frankenthal, 13. März. Die Beweisauf

nahme im Falle Leuna wurde in der dritten Prozeß
woche mit der Vernehmung des Zeugen Löſer fort
geſetzt. Löſer war Magagßinverwalter in dem Be
kriebe Wagners in Merſeburg und hatte die Kappen
zu verwiegen. Solange die Werkſtätte in Merſeburg
war, wurde eine Wage benußt, die ſo un gen an
war, daß ſich Differenzen bis zu s Kilo
gram m ergaben, je nachdem man den Wiegebalken
vor oder zurückdrückte. Man wog dann die Kappen
zweimal, vor und nach dem Anſtreichen; bei Diffe
renzen wurde das Mittelgewicht genommen und in
eine Liſte e die an das Leunawerk ging.Als die Werkſtätte Wagners in das Leunawert ſeltſt
verlegt worden war, wurde eine genauer gehende
Waage benutzt. Das Gewicht der zur Gewichtser
höhung ſogenannten Beiladungen, z. B. Blech, wurde
von dem Zeugen auf die Angabe des Angeklagten
Bieberich hin auf die Wiegeliſte geſetzt. Neu war die
Angabe des Zeugen, daß als Beiladung auch einzelne
Stücke von Kappen mitgegeben wurden, die erſt im
Werke ſelbſt zuſammengeſeht worden ſind. Der
Zeuge kann die Gewichts ifferenzen auf den dem Ge
richt vorliegenden Wiegeliſten nicht erklären

Der ſchon zum Fall Stallmann bernommene
Zeuge Otto verbreitete ſich heute über die Buch
ührung. Eines Tages wurde er von Direktor
rämer beauftragt, tauſend Mark auf das

Privatkonto Wagners zu vuchen, die er
an Schwarz gegeben habe. Der Zeuge hat ſich
ſehr darüber gewundert, daß ein Beamter Geld an
nimmt, da er früher ſelbſt. Beamter war. Zu dem
Anklagepunkt unberechtigte n n i
rungsgelder bemerkte der Zeuge, daß ihm die
von der Rheiniſchen Kreditbant überwieſenen hohen
ans e auffielen und ihm ſofort zu Bewußtſein
am, daß

die Lohnſicherungsgelder unberechtigt
wären, weil ſämtliche Angeſtellten und faſt ſämtliche
Arbeiter arbeiteten und infolgedeſſen nicht lohnſiche

e e waren. Der Zeuge erklärte, t ihmGerüchte darüber, es ſei in Leung wegen Lieferun
gen und Schmiergeldern nicht alles in Ordnung,
ſchyn im Jahre 1924 zu Ohren gekommen ſind.

Weitere Ausſagen über den Fall Leung machte
Heringenieur Göttel, der von Stallmann gehört
hat, daß eine Firma ſich um die Lieferung von
Kappen bemühte daß ihr aber von einem Angeſtell-
ten des Werkes nur kompligierte Kappen gezeigt
wurden, ſo daß das Angebot zu hoch ausfiel und
deshalb nicht re wurde. Da der Zeuge mit
den Geſchäftspraktiken Wagners nicht einverſtanden
war, kam es öfters zu Differenzen, wobei Wagner
einmal ſagte: „Sie betrachten mich als Ge

äftsgauner.“ Als der Zeuge das Verhalten
agners ihm gegenüber als gemnein bezeichnete,

zumal Wagner ihn durch einen Lehrling überwachen
ließ, forderte die Verteidigung den Vorſigenter auf,
daß der Zeuge dieſen Ausdruck zurücknehme. Der
Vorſitzende lehnte das Eingreifen ab, worauf es zu
einem

Zuſammenſtoß
zwiſchen Verteidigung und dem Vorſitzenden

kam. Die Verteidigung und Wagner ſuchten dengeren als unglaubwürdig via ſtellen Bei der

Bee des Kaufmanns Ull rich ſpielte ein
Briefwechſel Ullrichs, eines früheren Angeſtellten

agners, mit der Firma Wagner eine Rolle. Ull
rich teilte nach ſeinem Ausſcheiden aus der Firma
Wagner Stallmann die Abſicht des früheren Direk-
tors Krämer mit, Wagner wegen der Schiebungen
anzuzeigen. In einem Antworthrief Wagners anden Zeugen vefindet ſich der Satt Wenn Be
trügereien horgekommen ſind, ſo trägt Wüſt daran
die Schuld.“

Der Zeuge Mees, der früher Buchhalter bei
Wagner war, hat

die ſogenannte Schmiergelderliſte
ſelbſt in der Händ gehabt. Sie beſtand aus einem
Zettel auf dem von der Hand Wagners die An
ſangsbuchſtaben von Namen und hinter et
Bekräge verzeichnet waren, ſowie die Namen iebeich und Sia mann. An dieſem Zettel war ein

anderer Zettel en auf den von Stallmann
die Namen der von Wagner nur mit Anfangsbuch
ſtaben bezeichneten Perſonen ausgeſchrieben waren.

ie Namen lauteten: Gouthier, Römer,
Hammann, Frühauf und Herrmann An
die Höhe der einzelnen Beträge kann ſich der Zeuge
nicht mehr exrinnern. Auf dieſem er ſtänden
ferner die Namen Wolf, Bieberich und

Heute wird die Vorgeſchichte an der Univerſität ge
lehrt, Zeitſchriften werden durch Geſellſchaften
herausgegeben, Provinzen haben Muſeen eingerichtet,um prähiſtoriſche Forſchung zu fördern. Es muß in

dieſer Beziehung vor allein unſer Provinzial
muſenm in Halle genannt werden; doch ver
dienen auch die kleineren Muſeen Beachtung, welche
örtliche Vereine, gefördert von Stadt und Kreis
behörden, eingerichtet haben.

In Form von Längsdurchſchnitten zeigte nun der
Redner mit Hilfe hon Lichtbildern, wie der Menſch
der Vorzeit gelebt hat, wie man auf Grund von
Skelettfunden Schlüſſe ziehen kann auf ſeinen Kürper-
hau, ſeine Größe, ſeine geiſtige Höhe. überraſchend
iſt die Kleidung des jüngeren Steinzeitmenſchen, dem
neumodiſche Formen, Bubikopf u. a,, nicht fremd
waren. Aus der Bronzezeit a in däniſchen und
holſteiniſchen Gräbern auterhaltene Kleidungsreſte
auf uns überkommen, daß wir uns von ihrem einſt
maligen Zuſtand ein getreues Bild machen können.
Ein günſtiges Licht auf den Menſchen der borgeſchicht
lichen Zeit werſen griechiſche und römiſche Steinbild
werke. Sie laſſen den Germanen höherſtehend als
den Kelten und Jberer erſcheinen. Wir müſſen uns
alſo von der weitberbreiteten Vorſtellung freimachen,
als ſeien unſere Vorfahren nur trinkfeſte Geſellenund Barenbauter geweſen.

Während der Menſch der Altſteinzeit Sammler
und Jäger iſt, bringt die folgende Epoche einen wich
tigen Joxtſchritt, den Aderbaun. Er wurde n
Deutſchland ſchon um 500 v. Chr. betrieben. Daß
daneben auch Viehzucht blüht, beweiſt ein von Kauf
mann Orkmann, Merſeburg, Gezeitigter
Fund in Braunsdorf

Die jüngere Steinbauzeit bringt Haus und Hütte,
wie es in dem Steinzeithaus bei Röſſen gezeigt wird
Pfahlbaufen treten auf, um Schutz gegen Feinde
und Tiere zu geben

Es iſt unmöglich den reichhaltigen Vortrag auch
nur annähernd erſchöpfend wiederzugeben. Wir
wollen nur erwähnen, daß der Rehner in ſeinen
Lichkbildern zeigte welch hohe Kunſtleiſtungen
guf dem Gebiete der Töpferei, des Handwerks, der
Baukunſt, Muſik und des Kunſtgewerbes unſere Vor
fahren zu erzielen wußten und daß wir alle Urſache
haben, an der Vorgeſchichte nicht gleichgültig vorüber
zugehen, ſondern auch ihr Beachtung zu ſchenken.

Mit Dankesworten an den Vortragenden, der ſeine
Zuhörer mächtig zu ſeſſeln verſtand, wnrde der
Abend geſchloſſen

Stallmann. An die beiden Zettel war eine Ab

zwiſchen Wagen und Tender

vechnung Stallmanns angeheftet. J dieſe
Abrechnung über die Geſamtausgaben Stallmanns
waren auch die dem genannten Angeſtellten des
Leunawerkes gezahlten Beträge e Die S
ſind bekanntlich ſpäter während der Voruntferſuchun
aus dem Kaſſenſchrank Wagners verſchwunden. Nach
den weiteren Angaben des Zeugen haben die Ange
ſtellten ſtets darüber geſprochen, daß Schmier

elder in Leung bezahlt wurden und daßas Merſeburger Geſchäft ſehr geheim
nisvoll verhandelt wurde zumal es ſehr
viel Geld einbrachte. Auf die Frage des
Zeugen, ob denn das Leunawerk keine Angebote von
Konkurrenzfirmen für die Lieferung von Kappen ein
geholt habe, hat ihm einmal der Angeſtellte Wolf
erwidert daß die Angeſtellten in Leuna vrientiert
Fien. Wagner habe auf die Buchhaltung ſehr wenig
Wert gelegt, mit den Büchern ſei er für die Jahre
4924 und 1925 im Rückſtand geweſen. Als der Zeuge
Wagner darauf aufmerkſam machte, hat dieſer dem
a den Auftrag gegeben, ihm zwei vordatierte
Briefe zu ſchreiben, damit er ſich egenüber dem
Finanzamt decken könne Wagner habe einmal ge
äußert Jch brauche keine Buchhaltung,
meine Buchhaltung iſt mein Bank konto

Die Vernehmung des Zeugen wird in der Nach
mine ne fortgeſetzt.

Der frühere Werkſchreiber Stein vom Leuna
werk hat nichts von Unregelmäßigkeiten
bemerkt. Nur einmal bei e einer Ver
ehe hat ſich herausgeſtellt, daß die von der
Firma Wagner angegebenen Gewichte höher waren
als die wirklichen

Der Kaufmann Schanne von Ludwigshafen,
der ab 1922 Leiter des Transportweſens bei Wagner
war und 1924 in die Tochterfirma Wagners über
trat, hielt die Beziehungen Wagners zu Caſtell für
rein freundſchaftlich, da er der e Sprache
kündig war, wurde er mit der Erledigung der Paß
La während des paſſiven Widerſtandes betraut.

on Unxregelmäßigkeiten weiß der Zeuge aus eigener
Wahrnehmung nichts. Er ſchließt aber aus der Tat
ſache daß der frühere Direktor Kramer nach
e r 95 000 Mark Abfin-ung erhielt, daß etwas nicht in Ordnung war.
Er halt

die Forderung Krämers für eine Expreſſung.
Als der Vertreter der Nebenklage Wagner wegen

der Weinſendungen fragte verſuchte die Ver
teidigung abermals der Nebenklage tendenziöſe Ab
ichten zu unterſchieben. Hinſichtlich der Beziehungen

ägners zu den Beſatzungsbehörden bekundete der
Zeuge, daß Wagner ziehungen zu den bereits genannten frangel chen Kriminalbeamten unterhalten

habe, um die Arbeiten abwickeln zu können, was
Staatsanwalt t zu der Frage veranlaßte, was
das denn für Arbeiten re ſeien. Als der Je
behauptete Wagner und er hatten durch die Kebens
mitteltransporte während des paſſiven Widerſtandes
die Bevölkerung der r vom Hungertode ge
rettet, ermahnte der Vorſitzende, doch nicht zu über
treiben. Der Zeu weiß nichts von e
Wagners zu den Separatiſten und führte aus daß
Wagner wegen Verſtößen gegen die franzöſiſchen
Autoverkehrsbeſtimmungen beſtraft wurde.

Der Zeuge Dr. Rauch, der Syndikus bei Wag
wer war, hat zweimal Unrxegelmäßigtelten
n Bis 1926 ſeien regelmäßig größere Geld
eträge von der erſebürger Filialeeingegangen. Die Merſeburger Poſt mußte

Wagner ungeöffnet übergeben werden. Die Bevor
zugung der Angeklagten Frühauf und Ham mann
bei ihren Beſuchen bei Wagner ſei n geweſen,
weil alle anderen Beſucher erſt nach Anmeldung vo
gelaſſen wurden.
Dem Werkmeiſter Mehner von der Werk
ſpenglerei des Leunawerkes iſt es aufgefallen, daß inbie Kappen ſoviel Eiſen eingebaut waren. 1926
ſeien im Werk ſelbſt 100 Probekappen angefertigt
worden für welche die Preiskalkulation nmedriger
war, als die Kalkulation von Sachs S Sohn Eine
dringende Spenglerarbeit ſei der Firma SacheSohn n worden, obwohl der Preis höher
wax, als die Kalkulation des Werkes

Der frühere Obermeiſter Traenert hat 1928
ſehr ſtark mit Eiſen beſchwerte Kappen geſehen und
Hammann davon Mitteilung emacht, der ſehr ent
rüſtet war. Dem Zeugen Werkmeiſter Fiſcher
hätte der Angeklagte Hammann auf die Frage
warum zu den Kappen Blech beigeladen würde, er
widert, das gehöre dazu, um die Füllhcher der
Kappen zuzuldten.

Die überlegenheit der Maſchine
über die Menſchenkraft zeigt ſich ſo recht bei den
Vorarbeiten zu dem Kreishausneubau, und mit
Jntereſſe beobachten die zahlreichen dort vorbei
kommenden Paſſanten, mit welcher Schnelligkeit der
große Löffelbagger der Firma Otto Lingesleben,
Leuna, die Exdwand wegfrißt, zu deren Entfernung
mit „Handlöfſelbaggern vielleicht ebenſopiel Wochen
gehören würden, wie i Tage. Beſonders tritt die
Uberlegenheit dann noch hervor wenn ſich unvorher
geſehene Hinderniſſe, wie Wurzelſtöcke uſw. in den
Weg ſtellen und die Arbeit hemmen. Mit über
menſchlicher Kraft ſtemmt ſich dann die ſcharfe
Schaufel unter das Hindernis und hebt es aus dem
Erxdreich heraus Eine lange Reihe hon Fuhrwerken
kann die geförderte Erde kaum ſchnell genug weg
bringen, denn mit dem Inhalt von vier der gewalti
gen Schaufeln iſt der Wagen voll und ſchon muß der
Nächſte bereitſtehen, damit in die Arbeit leine
Stockung eintritt.

Den ſtarkknochigen Pferden behagt aber die
xaſſelnde. Konkurrenz wenig. Das eiſerne Untier
kommt ihnen unheimlich vor und oft müſſen den
Pferden die Köpfe verhängt werden, Um ein Scheu
werden zu verhindern. Das Abfahren der Erd
maſſen zu erleichtern, iſt aus ſtarken Schwellen ein
Knüppeldamm gebaut worden, was aber nicht hin
dertke, daß am Sonnabend nachmittag doch ein be
ladener n ſteckenblieb. Aber auch hier trium-
hhierte die Maſchine und die ferdeträſte eines Saft
gütys zogen den ſchwergn Wagen mit Leichtigkelt
heraus, den die heiden Pferde nicht von der Stelle
brachten

Aus dem Zweckverband Leung

Vom Kieszug gequetſcht,
Lenna, 12 März. Ein ſchwerer Betriebsun

fall ereignete ch in dem Kies betrieb einer Baufir ma
er Lepnäwerke. Beim Ankuppeln der Wagen an

die Lokhinotipe geriet der Heiger K. Sch. aus Halle
Er trug eine ſchwere

Oberarme und Bruſtquetſchung davon und
ſcheint auch innere Verletzungen erlitten zu habenMit dem ſofort herbeigerufenen, Krankenauto des

Ammoniakwerkes wurde er der Ambulang zugeführt

Vorſicht vor Bettlern und Hauſierern!
W Neu Röſſen, 12. März. Die ſich häufenden

Einbrüche nud Diebſtähle geben Veranlaſſung, die

einer der beiden Jnſaſſen erhitt,

dem Oſten überflutet,

Bewohner eindringlichſt vor den vielen Bettlern und
Hauſierern zu warnen, die tagsüber, hauptſächlichin Nebenſtraßen, die Wohn ungsinhaber belaſtigen.

Beſonders in den Stunden, da die männlichenFamilien mitglieder im Geſchäft ſind, drängen ſie
ſich den Hausfrauen oft in recht unberſchämter Weiſe
auf. Jſt es doch unlängſt vorgekommen, daß ſich ein
olcher Burſche, der mit angeblich ſelbſt gemalten
nſichtskarten hauſterte, mit Gewalt Eintritt in die

Wohnung verſchaffen wollte, indem er ſeinen Fuß
zwiſchen die Düre ſchob. Viele hauſieren nur Zum
Schein um Gelegenheiten für Diebſtähle und Ein
brüche auszubaldowern. Dasu gehören auch die ſo

n Klingelfahrer, die ſich durchlingeln an den Türen davon überzeugen, ob die Be
wohner zu Hauſe ſind. Wo ſie die Gelegenheit
günſtig finden, üben ſte dann ihr t Handwerk
aus. Alſo Vorſicht und keine, oft übel angebrachte,
Freigebigkeit! Eine Sperrkette an der Haustüre,
um beim Offnen ein gewaltſames Eindringen zu ver
hindern, ſei dringend empfohlen. n

Blutiger überfall. n
S Kriegſtedt, 13. März. Das Opfer eines roheüberfalles wurde am Montag morgen der Sohn
des hieſigen Lehrers Als er ſich auf dem Wege
um Bahnhof befand, um zu ſeiner Arbeitsſtätte in

den Leunawerken zu fahren, wurde er g von
jungen Leuten, zwei Männern und einem J
überfallen. Sein Hund bekam einen Hieb über den
Kopf, der ihn bewußtlos in den Schnee warf und
nun fielen die Täter über den jungen Mann her
und bearbeiteten ihn ſo, daß er ſtark blutende
Verletzungen am Kopfe erlitt. Dann ver
chwanden ſie in der Dämmerung jedoch hat der
berfallene einen von ihnen erkannt ſo daß ſig

ihrer Strafe nicht entgehen werden. Es handelt ſich
bei dem überfall vermutlich um einen Racheakt

Schafſtädt 18. März. Der Rohproduktenhändler S Heidenreich ſtürzte hier ſo unglücklich

von der Leiter, daß er einen Arm brach Der Un
fall iſt für den Betreffenden um ſy ſchwerwiegender,
als ihm infolge einer Kriegsverleßung ſchon der
andere Arm ſteif geblieben iſt. Der Verleßte liegt
nun durch den neuen Unfall vollſtändig hilflos im
Bett und wird wahrſcheinlich ſein Gewerbe aufgeben
müſſen.

S Röglitz, 19. März. Die Leiche der ſeit dem
283. Januar vermißten Frida Rößtzler von hier
wurde jetzt zwiſchen Oberthau und Weßmar
aus der Elſter geborgen. Frida Rößler hatte, wie
wir ſchon mitteilten, ſeinerzeit ihrem Leben ein Ende

gemacht, weil ihr Vater ein Liebesverhältnis mit
einem jungen Manne von hier nicht dulden wollte.
Bisher war alles Suchen nach der Leiche erfolglos
geblieben. Da vermutet wurde, daß ſie an einigen

„quer in der Elſter liegenden e Bäumen, die
infolge Unterſpülung umgefallen waren, hängen
würde, wurden jetzt die Bäume auf polizeiliche An
ordnung aus der Elſter enkfernt. Daxaufhin konnke
die in den Zweigen hängende Leiche geborgen werden

Tödlicher Autonunfall.
8 Lützen, 19. März. Der bekannte Tierargzt

Dr. Niedhorn aus Burgwerben wurde am
Montag morgen in der Nähe unſerer Stadt das
Opfer eines tödlichen Autounfalles. Auf der Heim
fahrt von Leipzig fuhr er mit ſeinem Wagen gegen
einen Baum und wurde von Paſſanten mit einem
doppelten Schädelhruch tot im Straßen
graben gefunden eSträflicher Leichtſinn.

Lühtzen, 13. März. Als ein hieſtger junger
Arbeiter morgens mit dem Rad nach ſeiner Ar
h in Markranſtäbe fuhr, fand er ander Unfallſtelle eines Autos unweit Hueſt eine
Flaſche mit der Aufſchrift einer Likörſabrik, die er
mit ſich nahm. Auf der Arbeitsſtätte wurde der
Jnhalt probiert, aber während der Lüßzener Ar
heiter das Getränk ſofort wieder ausſpuckte, hatte
ein Arbeitskollege, der Schloſſer Teich mann aus
Altranſtädt, einen tüchtigen Schluck genommen und
verſtarb kurze Zeit daranf unter heftigen
Schmerzen

Kreis Querfurt
ücheln, 18. März. Von der Real-M

ch ule. ie feierliche Entlaſſung der friſch geanet Oberſekundaner fand am Sonnabend ſtatt.

Stuhbiendirektor Wolf ram hielt eine W n
ſprache, in der er den Scheidenden ernſte Worte auf
den Lebensweg mitgah. Namens der Entlaſſenen
richtele der Oberſekundaner Philipp Worte des
Dankes an die Lehrer und die bisherigen Mitſchüler.
Die Feier wurde umrahmt von Geſangsvorträgendes Chor unter Leitung von Studienrat Dr. Herr
mann. Die Oherſekundanerin Käthe Graf erfreute
die verſammelte Schulgemeinde noch einmal mit
einem Solegeſang. Zum Schluß konnken noch einige
Bücherprämien an zwei gute Schüler verteilt werden

S Gleing, 13 März. Ein Autounglück, bei
dem die Jnſaſſen glücklich davonkamen, trug ſich
nachts un weit des Vorwerks Loh zu. Ein auf der
Heimfahrt nach Nebra begriffenes Auto fuhr in
folge Schneetreibens mit voller Wucht gegen einen

flaumenbaum, den es umbrach, und audete im
Straßengrahen. Die Vorderräder brachen beide ab.

Außer einer Verſtauchung des Oberſchenkels, die

z war dieſen nichtspaſſtert. Beide mu ten den Weg zu Fuß nach Gleing
antreten, wo der Nachtſchuhmann des Rittergutes
ſich ihrer annahm und den Wirt vom Weißen
Hirſch herausklopfte. Hier übernachteten die beiden
Jahrer und fuhren früh mit dem Kraftomnibus ihrer
Heimat zu.

Vorausſichtiche Witterung
bis Mittwoch abend

e immer wird Deutſchland von Luſtmaſſen aus
die kalte Luft heranbringen,

aber den Erdboden nur bis etwa 1000 Meter Höhe
bedecken. Darüber machen ſich ſüdliche Luft
ſtrömungen geltend, die zeitweiſe die Bexgſtationen
wärmer als das Flachland werden ließen. Zur Zeit
ſchiebt ſich auch über Skandinavien etwas wärmere
Luſt nach Süden vor. ſo daß wohl im allgemeinen
eine Linderung des Froſtes eintreten wird, zumal
die Wolkendece vielfach aufzureißen beginnt Die
echt kräftige Märzſonne kann dann in den Mittage-
ſtunden die Temperaturen über 0 emportreiben Für
die Nächte iſt aber noch immer Froſt zu erwarten
ja e i tritt nach der vorübergehend auf
gehenden ilderung abermals ein Temperaturrück
gang ein, da das Polargebiet von neuem kalte Luft
maſſen in Richtung auf Europa ausſließen läßt

Ausſichten Wolkiges, zeitweiſe auch anf
heiterndes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge,
Temperaturen tagsüber etwas über 9 anſteigend,

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Sonderangebot für Dücherfreunde! Um das Intereſſe für

gute Ateratur in welteſten Kreiſen zu beleben gibt der Re
arme Verlag Eduard Reumann, Ham ürg 96, bei rechtgeitiger
inſendung des Gratiseoupons unſeren Lelern eine Hämmlun

S plfer Romane hervorragender Schriftſteller (E. T. A

o e gehn e ev und et gertngfügigen Unkoſtenbeitrag vono Vend ab Näheres ehe Aneigenen

S
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Ekalsberakungen im Skadkparlament
Has Merſeburger Wohnungselend Ein ſtädtiſches Siedlungsprojelt

Merſeburg, den 12. März.
Die Etatsberatungen ſetzen ein. UÜberall in den

Heutſchen Städten hat man die gleichen Sorgen.
Steuerherabſetzung? Ach, man iſt froh, wenn man es
bei den hohen gegenwärtigen Sätzen noch belaſſen
kann. Das drückt den Etatsberatungen den Stempel
auf. Große Anderungen werden daher kaum im Ent
wurf vorgenommen werden.

Das kommunalpolitiſche Intereſſe iſt gering, nur
wenige Zuhörer haben ſich eingefunden.

Kraſſe Bilder aus der Wohnungsnot in der Stadt
Merſeburg entrollen ſich bei der Beratung des Bau
etats. Es ſind erſchütternde Einzelfälle, die mehr
ſprechen als die umfangreichſte Statiſtik. So kommt es
zu einer großen Wohnungsdebatte, die den Abend be
herrſcht. Einig iſt ſich das Haus daxin, daß hier bald
geholfen werden muß, wir über die Geldbeſchaffung
herrſcht noch tiefſtes Dunkel. Leider gerät das Haus
bald in den Sumpf der fruchtloſen Polemik. Der
Stadtverordnetenvorſteher ſpricht über Reichstag und
Pfarrerbeſoldung ihn kann niemand zum Thema
rufen gerät mit dem Stadtv. Krüger in einen
lebhaften Dialog und bittet ſchließlich die übrigen Mit
glieder des Hauſes, ſich kurz zu faſſen. Die Stadtväter
tun ſich inzwiſchen in der Mehrheit im Vorzimmer
gütlich.

Auch die weitere Debatte bleibt nicht frei von per

fönlichen Angriffen. Die Oberbürgermeiſter S
frage taucht auf.

Oberbürgermeiſter Hertzog hofft, daß noch in dieſem
Jahre die Neuregelung der kommunalen Grenzen er
folgt, und daß in den nächſten Jahren wieder mehr
Aufgaben durchgeführt werden können.

Stadtverordnetenvorſteher Koenen teilt mit, daß
der Magiſtrat der Schaffung der von der Verſammlung
beſchloſſenen neuen Lehrerſtelle an der Peſtalozziſchule
zugeſtimmt hat.

kürgem Referat nimmt däs Haus zuſtimmend
Kenntmis von der

Verſtändigung zwiſchen Kreis und Stadt

wegen des Kreishausneubaues.
Jn den Gemeindeſteuergusſchuß werden

wiedergewählt als Stadtverordnete. Hauffe,
Hirſchfeld, Horn und Stoebe als Vertreter
Schwanert, Kämpf, Zwarg, Geske;
den Kreiſen der Bürgerſchaft Fabrikbeſitzer Robert
Dietrich, Schuhmachermeiſter Hermann, Hote-
ler Hotzler, Landwirt Steckner; als Vertreter
Kaufmann B. Taitza, Schuhmachermeiſter För
r en Ernſt Hildebrandt, Skonom
SchäferAus Altersrückſichten hat Kriegsgerichtsrat Wa ge
nerx das Amt als Schiedsmann für den II. Be

aus

Auf Empfehlung des Stadtv. Baſſenge wird der
UÜbernahme des Höſeſchen Vermächt
niſſes zugeſtimmt.

Oberbürgermeiſter Herzog leitet die

Etatsbergtung
mit einer kurzen Rede Lin. Es ſei außerordentlich
ſchwierig geweſen, bei gleichbleibenden Steuern den
Etat zu balancieren. Däs war nur möglich, indem
man die Steuereingänge auf das höchſtmögliche Maß
heraufſetzte und auf der andern Seite die Ausgaben
zuſammenſtrich. Eine Reihe von einmaligen Aus
gaben vornehmlich auf dem Gebiete des Straßen
b aues iſt zu einem Poſten von 96 000 RM. zu
ſammengezogen und in außerordentliche Rechnung ge
ſetzt worden Außerdem hoffen wir, mit Rückſicht auf
die Verſtaatlichung der Polizei 30 000 RM. bei der
Polizeiverwaltung erſparen zu können, was aber nach
neueren Nachrichten wieder fraglich iſt. Wir haben
bei der Aufſtellung des Etats ferner angenommen,
daß endlich die ſchwebenden Verhandlungen über die
Feſtſetzung der Miete für die Kaſerne zum Abſchluß
kommen werden und der Staat Miete nach den er
höhten Friedensſätzen zahlen wird. Auch dieſe
Einigung iſt neuerdings wieder außerordentlich frag
lich geworden. Man erſieht daraus,

auf wie ſchwachen Füßen der Haushaltsplan
von 1928 ſtehl.

Jnfolgedeſſen iſt es nicht möglich, ohne
teunerhöhung nene Aufgaben zu über

nehmen. Abſtriche ſind jedoch nicht vorgenommen
worden am Wohlfahrts- und Schuletat, weil hier die
Stellen ſind, an denen zuletzt Abſtriche gemacht wer
den können. Die Erhöhung der Ausgaben iſt
in der Hauptſache bedingt durch die Erhöhung der Ge
hälter und Löhne für Beamte, Angeſtellte und Ar
beiter. Neue Beamtenſtellen ſind nicht vorgeſehen,
außer den von der Stadtverordnetenverſammlung ge
nehmigten. Die Verwaltung hofft, bei größter Spar
ſamkeit den Haushaltsplan einzuhalten.

Der Sonderhaushaltsplan für die Spar und Orks
girokaſfe

ſchließt mit einem Mehr von 31 000 RM. ab. Bürger
meiſter Dr. Moſe bach macht Mitteilung von einer
außerordentlichen Reviſion durch einen e
des Ortsgiroverbandes. Der Reviſor ſprach ſich außer
ordentlich lobend über das Ergebnis aus. Die Liqui
dität iſt über das geſetzlich vorgeſchriebene Maß hin
aus vorhanden.

Der Elat des Krankenhaufes

weiſt, wie der Stadto. Junker ausführt, eine Er
höhung der Endziffer um 62500 RM. nach. Stkadtv.
Koch (Komm.) bemängelt, daß ſich der Etat ſelbſt
e muß und wünſcht den Verpflegungsſatz von
1,40 RM. auf 1,90 RM. erhöht, den Verwaltungs-

zirk niedergelegt. An ſeine Stelle wird Kataſterſekretär
R. Horl gewählt
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koſtenbeitrag an die Hauptverwaltung von 5200 RM.
geſtrichen.

Oberbürgermeiſter Herzog berechnet die Mehr
ausgaben durch die Erhöhung der Verpflegungskoſten
auf 30000 RM. deren Deckung eine Erhöhung der
Grundwertſteuer um 50 Prozent bedeute. Die Ver
legung der Kranken ſei durchaus angemeſſen, Klagen
in den letzten Monaten nicht bekanntgeworden. Be
züglich der Bemängelung zu weniger Jſolierräume ſei
feſtzuſtellen, daß eine Vereinbarung mit dem Roten
Kreus beſtehe, welches bei Epidemien Baracken zur Ver
n ſtelle. Der Betrieb des Krankenhauſes muß
ſich ſelbſt tragen. Wo Zahlungsunfähigkeit vorliegt,
müſſe das Wohlfahrtsamt eingreifen

Die Abſtimmung ergibt Ablehnung der kommuniſti
ſchen Anträge und Annahme des Haushaltsplanes.

Eine mehrſtündige Debatte löſt die Beratung des
Haushaltsplanes der Bauverwalkung

aus. Stadtv. Teller (Dem.) bemerkt, daß alle nicht
unbedingt notwendigen Ausgaben geſtrichen worden
ſind, ſo u. a. 10000 RM für die Teichreinigung.
Bis auf die Umpflaſterung der StraßeSan d ſind alle größeren Straßenbauarbeiten zurück
geſtellt worden. Der Haushaltsplan ſchließt ab mit
einer Mehrausgabe von 74000 RM.

Stadtv. Kämpf (Soz.) wendet ſich gegen die Be
ſchneidung der Mittel für die Bauverwaltüng, wodurch
für neue Straßenbauten keine Mittel zur Verfügung ge
ſtellt worden ſeien. Bismarckſtraße, Lauchſtädter Straße
und Elobicauer Straße z. B. befinden ſich in ſchlechte
ſtem Zuſtande. Außerſt wichtig ſei aber die

Bereitſtellung von Mitteln zur Bekämpfung der
Wohnungsnot,

die in unſerer Stadt geradezu kataſtrophalen Umfang
angenommen habe. Redner zählt eine Reihe kraſſeſter
Fälle auf. So wohnt z. B. auf dem Neumarkt eine
e von vier Köpfen in einem Raum,ie beiden Mädchen, 19 und 17 Jahre alt, ſchlafen in
dem einzigen Bett, Mutter und Sohn auf dem Fuß-boden; anf dem Vorwerk wohnen neun Perſonen
in drei Kleinſträumen, die ſo winzig ſind, daß nur
zwei Betten geſtellt werden können, desgleichen
11 Perſonen in der Olgrube in zwei Räumen Einer
Familie wurde eine Notwohnung zugewieſen, die be
reits von der Bauverwalkung verboten war. Er be
antragt zur Abſtellung der dringendſten Fälle die
Bereitſtellung von 300 000 RM., die auf dem Anleihe
wege beſchafft werden ſollen.

Stadtv. Rietze (Völk.) ſtimmt dem Vorredner be
züglich des Straßenbaues und der Wohnungsnot zu
Er beſchwert ſich darüber, daß die Gagfah für Büros
Wohnräume in der Damaſchkeſiedlung erhalten hat,
was aber von Stadtbaurat Zollin ger dahin richtig
geſtellt wird, daß der Geſellſchaft Räume nur vor
laufig zur Verſügung geſtellt feten, bis die in Bau be
findlichen eigenen Büroräume benutzbar ſind. Er weiſt
darauf hin, daß mit 300000 RM. im Wohnungsbau
nicht viel anzufangen iſt.

Stadtrat Dr. Trumpler beſtätigt, daß die vom
Stadtv. Kämpf angeführten Fälle leider keine
Einzelerſcheinungen ſind, doch gehe die Be

kämpfung der Wohnungsnot im ganzen über die
eigenen Kräfte der Gemeinde hinaus. Die
zur Bekämpfung der Wohnungsnot urſprünglich be
ſtimmte Hauszinsſteuer fließe zum großen Teil in
andere Kaſſen. Trotzdem habe Merſeburg ſchon Her
vorragendes geleiſtet, eine Zeitlang marſchierte es an
der Spitze ſämtlicher Gemeinden Deutſchlands. Nicht
verſchwiegen ſei dabei, daß Männer der minder
bemittelten Bevölkerung durch ihre opferwillige Arbeit
einen großen Teil der Siedlungen geſchaffen haben.

Ein großzügiges Siedlungsprojekt der Stadt
ſteht in Ausſicht

Es fragt ſich nur, ob es uns gelingk, einen erklecklichen
Zuſchuß vom Staat dafür zu erhalten. Neben Kriegs
beſchädigten ſollen dieſe Wohnungen hauptſächlich
Familien mit anſteckenden Krankheiten aufnehmen
Redner bittet, die Beſchlüßfaſſung über den Antrag
Kämpf zurückzuſtellen, bis die Vorlage des Stadtbau
amtes vorliegt.

Stadtv. Hirſchfeld (Soz) hält die Wohnungs-
beſchaffung für ſo dringlich, daß man ſelbſt vor einer
Erhöhung der Steuern nicht zurückſchrecken dürfe
Wenn auch in Einzelfällen bei den Gewerbetreibenden
Rot vorhanden iſt, ſo gehe es doch einem großen Teil
keineswegs ſchlechter als vor 1914. Er bittet dringend
ſich nicht abwartend zu erhalten. Handeln tue not.

Oberbürgermeiſter Her zog weiſt darauf hin, daß
eine Anleihe im Rahmen des gegenwärtigen Haus
haltsplanes nicht unterzubringen ſei welche nicht ſchon
am Stichtag beſchloſſen ſei. Die Verzinſung einer Anleihe
würde ſich jetzt ſehr teuer ſtellen, da ſie durch Mieten
nicht gedeckt ſei, wenn man nicht darauf verzichten
wolle, gerade die minderbemittelten Familien hinein
zubringen, für welche die Wohnungen eigentlich be
ſtimmt ſeien. Man ſei überhaupt von den Regie
bauten etwas abgekommen, da wenig gute Er
ſahrungen vorliegen. Er bittet, den Antrag Kämpf ab
zulehnen.

Stadto, Schwanert (Dn) bekräftigt, daß viel
Wohnungselend in Merſeburg vorhanden iſt. Er könne
jedoch dem Antrag nicht zuſtimmen, da man erſt vor
her Stellung dazu nehmen müſſe.

Stadtverordnetenvorſteher Koenen empfiehlk,
grundſätzlich der Aufnahme einer Au-
leihe zuzuſtimmen und verlangt für die
nächſte Sitzung einen Finanzierungs
plan für den Bau von 100 Kleinwohnun-
gen. Anſchließend polemiſiert er gegen die Politik der
SPD. Während ſeiner langen Ausführungen leert ſich
das Haus zuſehends. Es kommt zu einem lebhaften
Dialog zwiſchen dem Redner und dem Stadtv.
Krüger.

Stadtv. Teller (Dem.) erklärt die Ausführungen
des Stadtv. Kämpf über die Wohnungsnöt für zu
kreffend, doch ſei auch beim Magiſtrat der gute Wille
in dieſer Frage nicht zu verkennen. Die demokratiſche
Fraktion werde dem Antrag Koenen zuſtimmen.
Er bitte jedoch um ſachliche Behandlung diefer ernſten
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Vauchen und Wouchen ſt zweierlel

ig einen tun es aus Nemwvosität, aus Gewolonheit- weil eben

jeder auſ Es sind im Anne des Nach mann die chlechlen

Kaucſien e sind scion aufrieden, wenn die WBigarette
qualmt und wenn sie nieſut gerade auf AerSunge beisst POie andern

Aie guten Taucher suMen in der Orientzigarette einen edlen
(Genuss. e sind anspruchsvoll und verwöhnt, ſie Snge vreagiert

n auf ungadle oder unvetſe Mabake. Oſt behgupten, dass wir
nur retten für den guten Kauehey fabvizigren

h Als h ſener ar bei uns einmal egeenne
in die u gehen und unserem famännischen San folgen

bis chte sich selbst überzeugt Ninben? A Rönnen dabei nur gewinnen

Aſelleiöu werden auf e um guten aur, finden edlen
(jenuss an edlem Oriemt Jabak ung rauhen sio an nie mr

über Aneön des aus u behagen
aufen e sich eingobhnhe OVERSTOLZ. nun e diese s0

wie e sonst u un gewofon sind Aber vaucdfien t Beine
h dapwischem, denn es Romumt darauf an, dass re

Wunge sich einmal gang auf ostmacedoniscfen Ob eingtelt.
Bar wollen wie uns in einigen dagen wieder sprechen
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Frage, die ſich leider ſchon jetzt in uferloſe Polemik zu
verlieren ſcheine.

Stadtvy. Freiberger (Vp.) hält das Beſtehen
der Zwangswirtſchaft für ein großes Hindernis für den
Wohnungsbau.

Oberbürgermeiſter Hertzog weiſt auf das früher
aufgeſtellte Wohnungsbauprogramm der
Stadt hin, das jedoch nicht durchführbar war, weil
Reichsbankdirektor Dr. Schacht und die Genehmigungs-
ſtelle für Auslandanleihen den Standpunkt einnahmen,
daß Anleihen für den Wohnungsbau un
produktive ſeien. Auch gegenwärtig werde es
kaum möglich ſein, eine Anleihe für Wohnbauzwecke zu
erhalten.

Städtv. Brenner (Vp) betont, daß in Gegenden,
die ſich in ſchneller Jnduſtrialiſterung befinden, als
unzulänglich geräumte Wohnungen trotzdem immer
wieder bezogen werden.

Stadtv. Krüger (Soz.) bemerkt, die Bau
deputation habe ſich ſchon mit der Wohnungs
beſchaffung befaßt, doch immer ſeien die Pläne an der
Kapitaälbeſchaffung geſcheitert. Es ſei nicht zu ver
antworten, wenn jetzt alles geſtrichen wird und das alte
Kollegium dem neuen alle Aufgaben hinterläßt. Man
dürfe außer dem Wohnungsbau auch den Straßen
bau nicht unterlaſſen.

Oberbürgermeiſter Hertzog erklärt: Ich bin der
Überzeugung, daß

im Laufe des Jahres 1928 eine Anderung der kom
mungalen Grenzen durchgeführt wird, und daß wir
im nächſten Jahre die Mittel haben werden, die uns
heute fehlen.
Nach weiterer unweſentlicher Debatte kommt das

Haus ür Abſtimmung Der Antrag Kämpf wird ab
gelehnt, der Antrag Koenen angenommen.

Der Etat der Bauverwaltung wird angenommen.
In flottem Tempo erledigt das Haus die Haus

haltspläne des Nahrungsmitkelunterſuchungsamks, der
Schlachthofverwaltung, der Stiftungen und Vermächt
niſſe und der Feuerwehr.

Vom Schickſal der Kunſtwerke
Auch die Kunſtwerke haben ihr Schickſal ſie wer

den vergeſſen, verſchollen, werden wieder aufgefun
den oder bleiben eine verlorene Sphinx für die
ſtoiſche Forſchungswut des Hiſtorikers. Jn der
Muſik ſowohl als auch in der Malerei gibt es ge
nügend Beiſpiele dafür und man braucht nicht weit
zu gehen, um all die harten Schickſalsſchläge zu er
meſſen, die größten, allergrößten Kunſtprodukten

während und nach ihrer Reifezeit zugeſtoßen ſind.
Wieviel tauſend Manuſkriptbündel haben im Laufe
der Jahre bekannte hervorragende Meiſter der
Dichtkunſt von der Bildfläche verſchwinden laſſen!
Welche Stöße von Notenpapier ſind launig oder un
vorhergeſehen gewalttätiger Raub der Flammen ge
worden! Mozart, Beethoven, Brucner haben ihre
Manuſkripte genialerweiſe in die vier Winde ver
ſtreut. So manches Schubertlied iſt heute noch nicht
der Vergeſſenheit entriſſen und Bachs große h Moll
Meſſe kam wie durch ein Wunder in den Beſitz
einer muſikbefliſſenen Gemeinſchaft Handels Opern,
die ſchon zur verſtaubten Hiſtorie groß mächtiger
Bibliotheken zählten, werden galvaniſiert und dem
Zzeitgemäßen, an veinem geſanglichen Element ſo ver
armten Theaterſpielplan unterſchoben,

Hunſtwerke haben ihr Schickſal Sind ſie un
abweisbar zerſtört, ſo trauert die Elique ihnen nach.
Werden ſie aufgefunden t a el ſich auch dieMaſſe daran. Das Verſcho lenſein bleibt allein Jnter-
eſſenobjekt des Kunſtforſchers. Gerade in der Malerei
hat ſich nach und nach eine ſtetig wachſende Senſa
tionspolitik aufgezwungen, die um jeden Preis Ent
deckungen auf dem Kunſtmarkt zuſammenträgt.
Ganz gleich, ob es um einen vollwertigen Kunſtwert
geht oder Kicht. Die Verluſtliſte iſt groß. Sie ent
hält mehr oder weniger alles notariſch aufgezeichnet,
was entdeckt werden kann vder muß. Jeder drängt
ſich vor einen bedeutenden Bildfundus zu machen.
Es iſt genau wie in der Muſik. auch die Aus
grabung beanſprucht eine gewiſſe Aktualität, will
mit dem jüngſten Künſtprodukt in der Qualitätswaage
wetteifern. Ein neuer Dürer, ein neuer Rembrandt
iſt vermißt. Mit bienenhafter Emſigkeit durch
ſtöbert der Kunſtſammler ſeine Beſtände. Ob wohl
nicht eines Tages ein Bild auftaucht, das bisher
nur halb erkannt geblieben, das vielleicht ſogar über
malt, dem ein anonhmer ober Pſeudo- Name als pin
rit üntergeſchoben iſt! Aber die Wege zu kunſt
geſchichtlichen „Entdeckungen“ ſind mit ſchlechten
Vorſähen gepfläſtert. Die Diagnoſe ſolcher Dinge
iſt ebenſo verwickelt, wie ſie ſich in der ärztlichen
Praxis ſo häufig als kompliziert erweiſt. Selbſt
der Kunſthiſtoriker, der „Spezialiſt“ darf nur mit
Vorbedacht die „Schickſale“ und Faktivitäten der
HKunſtobjekte aufdecken. Der Charlatan wird ebenſo
Pſeudoprodukte auf den Markt würfeln, wie
es im mediziniſchen Leben der Charlatan be
wirkt. Es muß daher alles in Diſtanz wahrgenom-
men werden, was an Notizenmaterial und Sein
objekten ganz beſonders auf dem Gebiet der Malerei
unlegitimiert durch die Welt liegt. Da hat jedes
Hiſtörchen ſeine Hintertreppe und das verprüfte
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Ritter Plan
Seit 100 Jahren bewährt, als un-
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RITTERPiano- Fabrik Halle a. S.
Niederlage:

Merseburg, Obere Burgstrabe 11

Schickſal für das wahre Kunſtobjekt weiß nur der
Fachmann einwandfrei zu beleuchten. So berichtet der
bekannte Berliner Muſeumsdirektor Prof. Dr. Wil
helm Wätzold über das Verſchwinden und Auf
tauchen intereſſanter Bilder und Plaſtiken, die
heute zum Teil in Berliner Muſeen ſtehen, zumTeil aber auch in der „hiſtoriſchen“ Verluſtliſte an
gekreidet ſind.

Die vielgerühmte MichelangeloFigur: der mar
morne „Herkules“ wandert durch mancherlei Schick-
ſalsfälle im 14. Jahrhundert von Jtalien nach
Paris. Heinrich IV. läßt ſie, wie das um dieſe
Zeit mit Plaſtiken an Höfen Sitte iſt, als Zier
ſtück in den Garten ſtellen. Als dann bei einer Er
weiterung des Gartens das Kunſtwerk im Schutt
begraben liegt und bei den Aufräumungsarbeiten
niemand mehr darauf achtet, wird es gänzlich dem
Verfall überlaſſen und iſt bis auf den heutigen Tag
nicht ans Licht gezogen worden. Ahnlich geht es
einer anderen Bronzefigur des Michelange dem
David“, der 1503 noch als köſtlicher Beſitz in
Jtalien gehütet wird, hier und dort von ſich reden
macht bis er im 17. Jahrhundert plötzlich verſchwin
det. Für beide Kunſtwerke beſteht die Möglichkeit
einer Wiederauffindung und es haben ſich genügend
Pſeudoſtatuen mit den Jahren aufgetan, die An
ſpruch auf die Kompetenz der Michelangelo Plaſti
ken erheben. Und wie es mit der verſchiedenen Pla
ſtik ausſchaut, auch mit der Malerei Rembrandts
„Chriſtbeſchneidung“ wird zuletzt 1700 im Duſſel
dorfer n bewundert. Beſäße das Braun
hweiger Muſeum aus dieſer Zeit keine Kopie des
Bildes, man wüßte nicht, ob es überhaupt exiſtierte. Ebenſo geht Schinkels „Die Blüte Griechen
lands“, das 1817 nach Niederland verhandelt, von
dort ſchließlich nach Neuwied gebracht wird, ver
loren. Und es iſt durchaus kein komiſcher Zufaſl,
daß ein fremder Eindringling auf dem Kirchen
boden und in der Verbarrikadierung eines Tauben
ſchlages der Leipziger Nikolai Kirche unter wert
vollen Bildern altdeutſcher Malerei vier tadelloſe
Kunſtwerke Cranach des Alteren hervorzieht, oder
daß 1880 bei Kanalarbeiten in Mainz der Giſelar-
ſchmuck aus dem 11. Jahrhundert auftaucht, der
dann wohlbehalten in das Berliner Muſeum wan
dert. Wie greß aber muß erſt die Verwunderung
der Kunſtwelt über den Ankauf eines kleinen Bronze
figürchen für 50 Pfund auf einer Londoner
Möbelverſteigerung geweſen ſein, das ſich der Anti
quar bald als eine der wichtigſten Donatellv
Schöpfungen diagnoſtizieren läßt! Hunderte von
Beiſpielen ließen ſich 5 e in der Muſik, in
der Malerei, in der Dichtkunſt und in der Plaſtik.

Sie alle weiſen d et e e eki e
ickſale, denen ſie ebenſowenige i Menſch in der wirren Haſt und

Bedrängnis das Daſeins.

KunſtRundſchau
Eine Schubert-Uraufführung. Das Stadttheater

in Halle a d. S, bereitet ſür den 6. Mai eine großeSchubert Feier unter Zeitung des Generalmuſikdirektors Erich Band vor, in deren Mittelpunkt die

Urxraufführung der heiteren Oper „Die rire pon
Salamanka“ ſteht. e Neubearbeitung von
Günther e Bühneneinrichtung von Erich Band
und A. W. Rösler. ſenſhannge

Jn Leningrad hat ſich eine wiſſen i
ſellſchaft zur genetiſchen Erlernung des Muſiker
berufs gebildet.

Um die Schaffung eines agrikulturchemiſchen
Jnſtituts in Halle. In einer Kleinen Anfrage eines
Landtagsabgeordneten wurde unter Hinweis auf die
Tatſache, daß Agrikulturchemie ſeit mehreren Jahren
ein Examensfach iſt, auf die Dringlichkeit der
den ne eines agrikulturchemiſchen Jnſtituts bei
der Univerſität Halle hingewieſen. Wie der „Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt“ der Antwort des preu
ßiſchen Kultusminiſters entnimmt, wird die Schaffung
eines agrikulturchemiſchen Jnſtituts bei der Univer
ſität Halle auch von der Staatsregierung als not
wendig anerkannt. Mit Rückſicht auf die große Zahl
anderer, noch dringlicherer Bauvorhaben konnten
bisher die Staatsfinanzen die Mittel auch für dieſen
Neubau nicht mehr hergeben; jedoch ſoll erwogen
werden, ob die Mittel für den Neubau in den Staats
haushalt 1929 eingeſtellt werden können.

Wir vermnitteln
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und
Zeitſchriften des Jn und Auslandes
zu Originalpreiſen. Wir gehen
Jhnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes
bei möglichſter Raumerſparnis ſowie bei der
Wahlder Zeitungen durch langfähr. geſchultes
Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Auf

gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den
Text nur einmal. Wir gewähren Jhnen bei
größeren Aufträgen den tariflichen Rabatt

„„Merſeburger Korreſpondent“
Abteilung für Anzeigen Vermittelung
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J Seklenflochen mit Iandelperuch

1 Pfd. nur 90
Franz Wirth Seffenfabrik

Fernsprecher 271

Grundſtück
ca. 2700 qm, in beſter Lage, an
Hauptſtraße von Merſeburg nach
Leung, äußerſt preiswert zu ver
kaufen. Offerten erb. u. H. V. 730
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.
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5 Minelmeerfahrien von Mitte Febr. ba Mſine Jen-

3 Orientfahrten von Mine Marz bis Anfang M
r Eriechenlandfahrt von 10. April bis 24 Apre

1 Polarfahrt vom 10. Juli biit eAugug d
3 Nordkapfahrten von Mine Felt I Ende Ahgus

2 Sandinavien-Ostreeſahrten S
Kostenſose Auskunft und Prospekte durch unsere Veſtretungen
NORDBDEVTSCHER LLOVD GREMEN

Geschaftestelle des Verkehrsvereins, kleine Ritterstrabe 3.

Norddeutseher ILloyd, Generalvertretung, Marienstrasse 14,
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von Ende Juni bis Aſitte Augug

In Merseburg:

In Weimar:



Ein angenehmer Kommilitone Eine Beſtimmungs

de Jter chaſten

noch die ihm zur Laſt gelegte Tat

Nr. 62.
Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 13. März 1928. e EelſeAus Mitteldentſchland

Ein neues Studentenheim.
F Halle. Die bisher als Studentenſpeiſehaus be

nutzte „Börſe zur Tulpe“ ſoll jett zu einem
Studentenheim ausgebaut werden. Die Koſten be
laufen ſich auf 160 000 Mark. II 000 Mart ſollen
durch den Staat, die Univerſität und die Studen-
tiſche h aufgebracht werden. Die reſt
lichen 45 000 Mar verteilen ſich auf die Städte
Magdeburg, Erfurt und Haſle ſowie auf den Frei
ſtaat Anhalt.

Auf die Menſur!
menſur koſtet drei Monate Feſtung.

Köthen. Vier Studenten der Gewerbehoch

Sie hatten ſich jetzt vor dem Schöffengericht
in Deſſau wegen Hunde ter zu verant

t ung hoben ſie hervor,timmunge mer ſur gepaukt hätten auf
Schläger, die doch ganz un gefährlich ſei und

n r Hebung der körperlichen Gewandtheit und Herſönlichen Unerſchrockenheit dar
l e den Beſtimmungen des Geſetzes und nach

rüheren ntſcheidungen des Reichsgerichts mußte
as Gericht auf die Mindeſtſtrafe von drei

on gten Feſtung erkennen. Es will aber ein

„HöchW Lob verdiene allerdings der um das körperliche
ohlergehen ſeiner Kommilitonen ſo ernſt beſorgte

Die findige Poſt.
Der Trompetengruß und die Luftſchiffer.

Kalbe Als vor einigen Tagen der Ballon
„Bitterfeld 7“ über dem hieſigen Orte v wurde
ihm als Gruß ein Trompetenſignal von dem Muſiker
Thürnagel n Jetzt erhielt der Genannte
eine Karte aus Le Srchne folgenden Jnhalts: „An
den Trompeter von äckingen in Kalbe a. d. S

t Brücke. de e egen von Kalbe ſo freundlich begrü te, ſagen wir
beſten Dank und ſenden viele Grüße von e
i mit der Bahn. Dr. iRichard Backmann.“ e
ſchrift erreichte die Karte ihren Empfänger.

Ausbruch eines Strafgefangenen.
f. Jeſſen (Elſter). Bei den El terregulierungs-

arbeiten werden ſeit etwa einem ierteljahr auch
Strafgeſangene aus der Strafanſtalt Lich
tenburg et die auf einem
mitten im Fluß umkergebracht ſind. Dieſer Tage iſt
Zum ein Mann ausgebrochen, und war a e

Wie an auch einenen Geldbetrag mitgenommen haben. Wohin er
ſich gewendet hat, ſteht noch nicht feſt.

Erhebliche Nachforderung zum Saalebrückenban.
Könnern. Eine unvorhergeſehene Nachforde

rung macht der Saalebrückenbau an der Georgsburg
Potwendig. Der mit 669 000 Mark veranſchlagteBau überſchreitet dieſe Summe mit 218 000 Mark, die
de Saalkreis übernehmen ſoll. An Zinſen für die
Mtortiſation wären damit jährlich 17800. Mark
mehr von den Kreisinſaſſen aufzubringen.

SHandelsſpionage für Sowjetrußland.
Bernburg. Jn den Deutſchen Solvay Werken

würde der Arbeiter Meyer unter dem Verdachte
verhaftet, e i a ge für die Sow
trepublik getrieben zu haben. Er iſt in denSolvay Werken ſeit über 25 Jahren mit Laborato-
riumsarbeiten beſchäftigt und hatte zum 1. April ge
kündigt. Meyer wollte ſich vor der Verhaftung zu
nächſt durch den Betriebsrat ſchützen laſſen, doch er
reichte er ſein Vorhaben nicht. Zunächſt beſtreitet er

Ein guter Fang.
Man ſucht einen Fahrraddieb und findet eine

Falſchmünzerwerkſtatt.
Genthin. Ein guter Fang glückte der hieſigen

Polizei. Einem landwirtſchaftlichen Schüler war ein
Fahrrad aus dem Keller geſtohlen worben. Da ſich
ein als Fahrraddieb bekannter Mann aus Weſtfalen,
namens J, hier aufhielt, glaubte man ihn aufs
Korn nehmen z müſſen. Zwar fand man das

ahrrad nicht bei ihm, aber die Polizei entdeckte
bei der Hausſuchung, daß J. die Einrichtung einer

alſchmünzerwerkſtatt plante. Jm Keller
einer Behauſung fand man Platten, die zur Her
tellung von falſchen Ein un d Zweimark
tſchen dienen ſollten. Anſcheinend iſt mit der

Fabrikation noch nicht begonnen worden.

Veim Frettieren verſchüttet.
Reinsdorf. Beim Frettieren auf dem Ge

lände der Sprengſtoffwerke verunglückte der Arbeiter

Otto Rettig. Er hatte eine tiefe Höhle gegraben.
Der loſe Sand muß, als Rettig auf dem Grunde der
Grube etwas ſuchte, nachgeſtürzt ſein. Angehörige,
die nach dem Vermißten forſchten, fanden ihn ver
ſchüttet vor. Nur die Beine ragten aus dem zu
ſammengelaufenen Sande hervor. Der Tod war be
reits eingetreten.

Schließung zweier Schokoladenfabriken.

Wernigerode. Die Karnatzkiſche Schoko
laden fabrik wird nun ihren Betrieb ſchließen,
nachdem die Verhandlungen, ein Konſortium zur
Weiterführung des Werkes zuſammenzubringen, an
der Oppoſition innerhalb der Aktivnäre geſcheitert
ind. Wie weiter bekannt wird, beabſichtigt auch
ie Schokoladenfabrik Maul Co. vom April

ab ihr Werk ſtillzulegen. Dieſe Rückentwicklung in
der Jnduſtrie unſerer Stadt iſt im Hinblick auf die
große Arbeitsloſigkeit um ſo mehr zu bedauern, da
vorläufig auch an eine Umſtellung der bei
den Werke nicht zu denken iſt.

Ein Flugplatz im Oberharz.
Braunlage. Wie beſtimmt verlautet, beabſichtigt

die Gemeinde Braunlage r in dieſem Jahre einen
Flugplat zwiſchen Elend und Braunlage zu errich-
ten. Eine Vermmeſſung des in Frage kommenden Ge
ländes iſt bereits erfolgt.

79 Schafe verbrannt.
Oſterode. Bei einem in Uehrde ausgebroche

nen Großfeuer ſind 79 Schafe und 2 Rinder
im brennenden Stall umgekommen. Von der
Staatsanwaltſchaft iſt eine nterſuchung eingeleitet
worden, um über die Urſache des Brandes Klarheit
zu ſchaffen.

St. Bürvkratus und Zylinderhut.
Thale. Schön iſt ein Zylinderhut, wenn manihn wen tut. o ſagt der Volksmund. Mit

unter kann aber auch die ſchönſte Angſtröhre zur
lage werden. Einem Manne in Thale dieſes
nſtrument ſogar ſehr teuer zu ſtehen ge ommen.
er gute Mann beſißt in der ſchönen Harzſtadt eine

eigene Droſchke, und vor dem ahnhof wartet er zu
jedem Zug auf lebende Fracht. Schön glänzt ſein
lackierter Zylinderhut im onnenſchein und noch
mehr im Regen

Um dieſen Zylinderhut dreht es ſich bei dieſer
Geſchichte. Der Zhlinderhut iſt das A und O eines
ordentlichen Droſchkenkutſchers Der Zylinder darf
nie fehlen, darf nicht abgeſetzt werden. So will 8
die Polizeiverordnung haben e

Und hierin hat der brabe Mann nicht nur ein
mal gefehlt. Vier Strafmandate erhielt er in ganz
kurzer Zeit, weil ex den Zylinder aäb geſetzt hatte.
Er erhob Einſpruch.

„Wiſſen Sie, wann und wo Sie aufgeſchrieben
ſind 2“ fragte ihn milde der Richter

„Tig, Herr Ral e er ebenſo ſanft, „ich
weiß es nicht. Soll ich meinem Fahrgaſt ſagen
„Warten Sie mal, da ſteht ein Schußmann, da muß
ich aufpaſſen, ob der mich aufſchreibt

Der e e ibt im übrigen zu, daß er ſeinenblanken 9 inder pſter in der Hand gehalten habe
Die n edachung mache ihm Pein, da er einſt al s
Soldat eine Wunde am Kopf davon
getragen habe und nun an Kopfſchmerzen leide.
Faſt den aien Krieg hindurch“, erzählte er, habe
ich keinen Helm zu tragen brauchen Darüber be
ſie ich ein Atteſt. Außerdem habe ich mit dem
Bürgermeiſter und dem Polizeioberwachtmeiſter ein
Abkommen, getroffen, das mich e ohne Hut
zu fahren.“ Außerhalb der Stadt fahre er regel

Das waren gewiß alles ganz vernünftige Argu
mente, aber der a triumphierteüber die Vernunft ichts half dem wackeren
Manne S 7 und S 24 der Polizeiverordnung be
ſagen. Der Droſchkenkütſcher darf den Hut nicht ab
nehmen.

Der Hut iſt abgenommen, der Zylinder iſt bei
der Droſchke mit die Hauptſache, folglich muß Be
ſtrafung erfolgen. Drei Falle werden angenommen,
jeder zu einer Mark, zuſammen alſo drei MarkStrafe Und da ſage nun noch einer, daß ein
Zylinderhut ſchön ſei.

Eine dunkle Geſchichte.
Das geheimnisvolle Telegramm aus Kubag.

Kallehne. Der einzige Sohn eines Beſitzers
aus einem benachbarten St wurde während des
Krieges als vermißt gemeldet. Auf Anfragen bei
Kameraden hieß es, er ſei in Gefangenſchaft
geraten. Kürzlich kam nun aus Kuba ein in
rer Sprache abgefaßtes Telegramm bei den

ngehörigen an, angeblich von dem verſchwundenen
Sohne, der nach dort verſchleppt ſein ſoll. Da nie
mand das Telegramm Sie konnte, ſchickte man
es an die franzöſiſche Botſchaft in Berlin von der
die Angehörigen nun die Antwort erhielten, daß ſich
kein Deutſcher mehr in franzöſiſcher Gefangenſchaft
befinde. Das Telegramm behielt man aber in
Berlin zurück. Auch von der deutſchen Regierung
iſt eine ähnliche Antwort eingegangen

Magdeburger Bildungsabſtieg
Abbau des Kloſters „Unſer lieben
Frauen“ guch für das König Wil

helmGymnaſium beantragt.
Magdeburg. Nach eingehenden Verhandlungen

zwiſchen den Kollegien des Kloſters „Unſer lieben
Frauen“ und des Domgymnaſiums mit den Miniſte
rien iſt beſchloſſen worden, die beiden Magdeburger

humaniſtiſchen Anſtalten zu vereinigen und als
Domgymnaſium weiterzuführen. Bereits vom 1. April
ab wird mit dem Abbau des Kloſter s begon
nen werden, der dann von Jahr zu Jahr fortgeſetzt
werden ſoll, ſo daß er vorausſichtlich im Jahre 1991
beendet ſein wird.

Der Hauptgrund für die Verſchmelzung der bei
den Anſtalten dürfte darin zu ſuchen an daß das
Jntereſſe an humaniſtiſcher Bildung immer mehr
urückgegangen iſt, und die Schülerzahl demzufolgeſantig im Abnehmen begriffen war. Neue Sprachen

haben das Intereſſe an alten Sprachen immer mehr
zurückgedrängt, während die mathematiſch naturh Fächer ein immer größeres Feld er
oberten. Mit Ausnahme des Studiums der T eologie
und beſtimmter Zweige der Philologie wird heute in
keinem Studienfach, und ſelbſtverſtändlich in keinem
kaufmänniſchen bzw. handwerklichen Beruf mehr
humaniſtiſche Schulbildung gefordert Neue e
Geſchichte Geographie, Mathematik und Naturwiſſen
ſchaften ſind heute für jeden, der in das Leben hinaus
treten will, in erſter Linie von Nutzen.

Die Räume des Kloſters werden dazu benutzt wer
den, das Alumnat, das ſeit langer Zeit mit der
Schule verbunden iſt, auszubauen. Der Poſten des
vor kurzem verſtorbenen Propſtes der Anſtalt wird
nicht wieder beſetzt werden.

Der Plan des Kultusminiſters, die beiden huma
niſtiſchen ſtaatlichen Schulanſtalten zu vereinigen, hat
die demokratiſche Rathausfraktion zu einer Anfrage

auch die humaniſtiſche Abteilung des ſtädtiſchen König
Wilhelm Gymnaſiums abzubauen.

Zwei Eiſenbahnbeamte überfahren.
Magdeburg. Auf dem Magdeburger r

bahnhof wurden von einem einlaufenden D-Zuge die
beiden Beamten Olto Mein hard und Friedrich
Biererbe angeſfahren und ſchwer verlestBeide Verunglückte wurden dem Allſtabtiſget
Krankenhauſe zugeführt. Der Rottenführer Mein
ardt ſt ar b bald nach ſeiner Einlieſerung, während

der Hilfsweichenſteller Viererbe mit chweren
inneren Verletzungen faſt hoffnungs los
daniederliegt.

Unterſchlagung oder Liederlichkeit
F Erfurt. Vor der Großen Strafkammer ſtand

der vom Amt ſuspendierte Direktor der Al
e Ortskrankenkaſſe, Willi Hornboſtel,

mäßig ohne Hut, beim Einfahren in die Stadt ſetze

Judith mit der roten Hand
Roman von Monk Foſter.

e (Nachdruck verboten.„Herxzlich gern, aber ich kann mir den Stand des
Spieles nie merken Vielleicht iſt Herr von Heller
ſo gut, die Spiele für uns zu notieren.

Hugo erklärte ſich bereit.
„Nein, Herr von Heller,

ich habe etwas mit Jhnen zu e
ſchuldige uns Eduard, wir komme päter nach.“

Die Vettern zogen ſich zurück. Kravitz wunderte
ſich darüber ſeinen jungen Verwandten in ſo liebens
würdiger Stimmung zu finden, und zerbrach ſich

bleiben Sie bei mir,

e Entn

noch mehr den Kopf darüber, was ſein Onkel wohlen von Heller im Vertrauen zu ſagen haben
mochte.

„Lprenz hat Jhnen wohl geſagt, Herr von Heller,daß ich Sie d einer wichtigen Angelegenheit ſprechen

wollte“, begann Herr Schwarz.
„Ja, Lorenz ſprach davon.
„Hat er Jhnen über den Gegenſtand unſerer

Unkerredung ekwas verraten
Nicht das geringſte, aber ich hoffe, daß es nicht

die ſozialen Pläne ſind, von denen wir unlängſtſprachen.“

„Nein, die ſind es nicht, aber es ſind Pläne, die
mich und Lorenz und Sie ſelbſt. angehen, und ich
möchte ganz ehrlich und offen mit Jhnen ſprechen.

„Sie mächen mich glücklich wenn Sie mich Jhres
Vertrauens für würdig halten“, antwortete der junge

Mann beſcheiden. r„Da s doch in dem Plane, der mix im Sinne
liegt, eine bedeutende Rolle ſpielen ſollen, voraus
geſetzt, daß Sie einwilligen werden, ſo möchte ich mir
clauben, als älterer Freund ein paar Fragen an
Sie zu richten. S ich

Gewiß Herr Schwarz. J„Sagen Sie mir bitte Jhre Ausſichten für die
Zukunft

bin der Neffe eines Barons, der zwei Söhne
hat. Das mir von den Eltern hinterlaſſene Ver
mögen bringt mir, alles in allem genommen, etwa
Zweitauſend Kronen Zinſen im Jahr. Sterben die
Söhne meines Onkels vor mir, ſo erbe ich bon ihnen
einen Titel und ein großes Vermögen

er ihn wieder auf.

„Kaum. Mein Onkel meinte, ich ſolle die Rechts
n wieder e und Richter werden,aber ich habe keine Luſt azu. Dann ſchlug er mir
den Soldatenſtand vor, aber ich habe weder Neigung
andere totzuſchlagen, noch mich totſchlagen zu laſſen,
und zudem iſt er jetzt abgebaut. So bleibt mir nichts
übrig, als der Journalismus Vielleicht findet ſich
auch noch etwas anderes, das mir beſonders zuſagt:

„Sie würden das andere vorziehen
„Ja, Herr Schwarz; der Journalismus erfordert

Verſtand und Hingebung aber es glückt nur wenigen,
mehr als eine dürftige Exiſtenz zu erringen. Wenn
man zum e e Kanada und Auſtralien ginge,
könnte man vielleicht ſein Glück machen. Da können

denkende Köpfe und fleißige Hände gebrauchen
Wenn ich an der Stelle Jhres Sohnes wäre, würde
ich meine ganze Kraft der Politik widmen.“

„Das iſt's ja, was ich gerne möchte was ich
Lorenz nahegelegt habe, aber der Junge will nichts
davon hören as meinen Sie dazu, mit meinem
Sohn nach Kanada und Auſtralien zu gehen Zuerſt könnten Sie natürlich Europa Kraſen

„Jch würde mit Jhrem Sohne bis ans Ende derrn e Welche ne haben Sie dabei, Herr
warz
„Jch wünſche, daß

Politik und der Geſellſchaft eine
Er hat die Fähigkeiten,

den vich

Weiſe zugänglich zu
„Und Jhr Plan

bes Jahr n
gfrika und na
Reiſe um die Erde in drei bis vier Jahren e

„Sie iſt großartig. Was ſagt Lorenz7

ein eg aeiſtert Er m am Ubſten An
apag reiſen, wenn Sie mitgi SiSie Knverſantene nun n
„Von Herzen gern Herr Schwarz.“

er wegen Unterſchlagung von Geldern des „Vereinszur Bekämpfung der Seſchlechtstrenthenen in zwei

an den Magiſtrat veranlaßt, in der angeregt wurde,

worden war. Das Reichsgericht hatte das Urteil auf
gehoben, und die Große Strafkammer kam zu einem
Freiſpruch, nach deſſen Begründung nicht der
ſchlüſſige Beweis der Unterſchlagung der Gelder durch
Hornborſtel zu erbringen war. Es könnte auch nur
eine liederliche Kaſſenführung vorliegen.

Bewilligung der 7-MillionenAnleihe.
Erfurt. Die Stadtverordnetenperſammlung

hat der bom Magiſtrat beantragten Anleihe von
7 Millionen zugeſtimmt. Der Oberbürgermeiſter Dr.
Mann betonte, daß der Magiſtrat angeſichts der
Wirtſchaftslage bisher noch nicht den Genergalantrag
für den, Bau der Stadthalle Und des Stadions zu
geſtellt habe, er hoffe aber beſtimmt, daß er in nicht
allzu ferner Zeit unter dem Druck der öffentlichen
Meinung dieſes Projekt vorlegen könne.

Zwei Denkmalswünſche in Kahla.
Von rechts und links.

Kahla. Dem Stadtrat gingen von verſchiedener
Seite Wünſche zur Errichtung von Denk-
mälern zu.So wollen verſchiedene vaterländiſche Verbände

ein Ehrenmal für die Gefallen en desWeltkrieges errichten und wünſchen dazu die Über
laſſung eines geeigneten Plahes am Obertor. Der
Stadtrat erklärte ſich damit einverſtanden, will aber
zunächſt einen Plan des zu errichtenden Denkmals
einſehen. Die a des Reich sbanners
Schwarz-Rot- Gold dagegen will in den An
lagen der Heimbürgenſtraße einen Ebert- Ge
denkſtein errichten. Auch dieſen Plan hieß der
Stadtrat gut.Es ſollen unentgeltlich Steine vom Dohlen-
ſtein für dieſe Denkmalspläne abgegeben werden.

14 Bienenſtöcke verbrannt.
Sondershauſen. Bubenhände ſetzten in den

Mittagsſtunden das hohe dürre Gras in Brand, das
den Zaun des zum Garten des Schmiedemeiſters
Schumann gehörigen Bienenhauſes umgab. Jn
kurzer Zeit hatte n dere auf die Bienenſtöcke
übergegriffen, die mit ausgebauten Waben vollſtändig
vernichtet wurden.

Am Schulvfen verbrannt.
Datterode. Das achtjährige Schulmädchen

ma Niebergall machte ſich vor Beginn des
Schulunterrichts am heißen Schulofen zu ſchaffen,
wobei die Kleider Feuer fingen und das Kind ſchwere
Brandwunden erlitt, denen es er lag

Von einer Kraftdroſchke tödlich überfahren.
Leipzig. Der 46 Jahre alte Preſſer Reinhold

Winkler war in einer Gaſtwirtſchaft von einem
Gaſt gehänſelt worden. Als der Mann das Lokal
verließ, lief ihm Winkler nach und wurde auf der
Straße von einer Kraftdroſchke angefahren und zu
Boden geſchleudert. Der Geſtürzte zog ſich einen
chweren Schädelbru zu, an dem er auf
ein Transport nach dem Hrankenhaus ver

ſtorben iſt.
Leipzig ſchafft ſich einen großen Fluß.

Leipzig. Die Stadt will ſich durch Regulierung
der Elſter einen großen Fluß ſchaffen. An Pleiße
mthegen ſind ſchon Bagger kätig, um dieſes be
Lütend zu vertiefen und zu verbreitern. Auf einer

Strecke von mehreren Hilometern wird ſo ein neuer
Fluß geſchaffen, der im Unterlauf eine Breite von
50 und im Oberlauf eine ſolche von 10 Meter haben
wird. Dieſer dnt wird aus dem Waſſer der Elſter
und dem der Kleinen Rödel geſpeiſt. Die Rödel wird
zugeſchüttet. Die Anlage erſordert große Brückenaüten. Am Fluß n ſollen Promenadenwege

gngelegt werden Die Anlage, zu deren A führung
Mittel der produktiven Erwerbslvſenfürſorge ver
wendet werden ſollen, dürfte bis 1980 fertig
geſtellt ſein.

Ein gewerbsmäßiger Betrüger.
Monatlich 3000 Mark Gewinn

Dresden. Dem früheren Lehrer, jetzigen kauf
männiſchen Vertreter Michael Heine wurde eine
große nzahl übler Betrugsfälle, verſchiedentlich
auch verbunden mit Urkundenfälſchung und Unter
ſchlagung, zur Laſt gelegt. Der Beſchuldigte, der
wegen begangener Betrügereien vor beſtraft iſt,
hatte Inſerate aufgegeben, in denen er Teilhaber mit
5000 Mark Einlage ſuchte, denen er mon at lich bis
zu 3000 Mark Gewinn zuſicherte. Heine fand unter
olchen verlockenden Angeboten d leichtgläubige

Perſonen, die Summen dis zu 12000 Mark hergaben.
ie gewinnbringenden Unternehmen ſollten auf dem

Gebiete der Reklame liegen. Jn Wirklichkeit ſoll
der Angeklagte die erhaltenen Gelder in Renn-

wetten, angelegt und dabei verloren haben.Heine erhielt eine dreijährige Gefängnis
ſtrafe auferlegt, auch geht er fünf Jahre derter Jnſtanz zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

„Jch habe keine. Jch ziehe es vor, Jhnen alles
zu überlaſſen.

„Jch möchte, daß Sie und Lorenz bequem und
ſtandesgemäß reiſen und leben, aber ich möchte auch
daß alle unnötigen Koſten vermieden werden Jch
gedenke, Jhnen zweitauſend Kronen jeden Monat
für Jhren Unterhalt zu geben und die Reiſe zu be

zahlen. Werden Sie Jſt esgenug
„Es iſt mehr als reichlich“, antwortete der junge

ann. Schon geraume Zeit habe ich von zwei
hundert Kronen monatlich gelebt Jch bin über
zeugt, Lorenz und ich können reiſen, wohin wir
wollen wir brauchen nicht mehr als tauſend im
Monat.

„Gs ſoll bei meinem Vorſchlag bleiben. Jhr Ge
halt habe ich auf fünftauſend Hronen jährlich feſt
geſetzt. Sie können es natürlich beziehen, wie Sie
wollen. Ich denke, ich be Jhnen gleich die Hälfte
damit Sie ſich für die eiſe vorbereiten können.

„Nein, Herr Schwarz, tun Sie das nicht. Jch
abe. genug für meine gegenwärtigen Bedürfniſſe
rauche ich mehr, ſo ſage ich es Jhnen.“
„Tun Sie's, bitte. Sind Sie ſo mit allem zu

frieden

„Mit allem, Herr Schwarz,
Jhres Großmuts möchte ich Jhnen

„Dieſen Fehler habe ich ſelten“,
Schwarz gut gelaunt, „ichne verzeihen.
ſchriftlich feſtſetzen

„Nicht nötig, Herr Schwarz. Jhr Wort enügt.
end achten Sie, daß wir die Reiſe atreeen
ollen

„Es hat keine beſondere Eile.
Monaten etwa. Jch behalte Sie und Lorenz noch
n eine Weile bei mir Und nun wollen wir
n wie weit die beiden mit ihrer Billardpartie
ſind.

20. Kapitel.
Kravitz plaudert das Geheimnis aus.

Hugo von Heller war nun ſchon vier Wochen in
Lautersheim. Dieſe Zeit war eine der aängenehmſten
ſeines Lebens Er war bereits öfters im Hauſe

tſeines Freundes zu Gaſte geweſen und war voll Luſt
über die grünen Berge und durch das fruchtbare Tal

damit auskommen

höchſtens wegen
zürnen.“

ſagte der alte
kann ihn mir daher in

Soll ich unſern Vertrag

Jn zwei oder drei

„Und Jhre Karriere? Haben Sie beſtimmte
Hoffnungen und Wünſche e „So nennen Sie Jhre eigenen Wünſche.“

bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig.

hatte die Gruben beſucht und ſich an dem regen Leben
und Treiben erfreut

Jetzt war ſein Vergnügen und ſein Jnterxeſſe ein
anderes. Früher hatte er alle dieſe Spaziergänge
in Geſellſchaft ſeines Freundes unternommen. Jetzt
ging er allein, wenn ſich ihm irgendwie die Gelegen

J eit bot. Jhn intereſſierten auch nicht mehr die
Bergleute und deren Familien im allgemeinen, ſon
dern bor allem ein junges Mädchen
Morgen, an dem er Judith Tümler zuerſt geſehen,
hatte er Heu gendeit r ihr öfters zu begegnen
Die Leute kannten ihn bald als den Freund des
jungen Schwarz und den geehrten Gaſt des Beſitzers.
Außerdem hatte er etwas in ſeinem Weſen, das

Nänner h für ihn einnahm, Er hatteeinen freundlichen Gruß und ein Wort für jeden.
Die Hinder kamen zZutraulich zu ihm heran die
Mütter dankten es ihm mit einem lächelnden Blick.
Hin und wieder ging er in ein kleines Gaſthaus,
trank ein Glas Bier und redete mit den anweſenden

ergleuten. Auf den Gruben ſah man ihn oft,
daß ſich niemand mehr um ſein Kommen und Gehen
kümmerte

Bald war er mit Judith Tümler gut Freund
geworden. Er ſprach ſie auf dem Arbeitswege an
und plauderte mit ihr. Zuerſt war ſie ſcheu und
zurückhaltend geweſen und hatte einſilbige Antworten
gegeben. Aber ſeine ſtete Heiterkeit, die Ehrlichteit,
die aus Stimme und Augen ſprach, und ſeine offene
freimütige Art, mit ihr zu verkehren, hatte ihm nach
und nach ihre Zuneigung erworben

Jm Laufe der Zeit hatte er auch die ältere
Judith kennengelernt. Sie war noch immer n
trotz ihrer vierzig Jahre, aber der junge Mann
konnte den Zug von Stolz, Härte und Bitterkeit nicht
verſtehen, der in ihrem Geſicht ſo deutlich ausge
prägt war. Uber eines hatte er ſich gewundert.
Was hatte nur Lorenz gemeint, als er von „Judith
mit der roten Hand ſprach Wie konnte man einer
Frau einen ſo eigenartigen Namen geben Dazuhalle er gehört, daß man auch die Tochter ſo nannte.

Er wollte Eduard Kravitz fragen, wie ſein Freund
ihm geraten hatte, aber der ſchien ihm doch nicht die
geeignete Perſönlichkeit zu ſein, und er wollte es lieber
äbhwarten. Dann dachte er auch daran, den älteren
Schwarz zu fragen, der doch die meiſte Zeit ſeines
Lebens im Dorfe zugebracht hatte und daher alle

Seit jenem

des Flöß gewandert; er war durch das Dorf ge
gangen und hatte mit den Bewohnern geplaudert, Geheimniſſe der Bewohner kennen mußte. Aber

ſeine Gefühle für Judikh waren ſchon längſt keine
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Aus aller Welt
Juwelenräuber.

Von dem flüchtenden Dieb erſchoſſen.
Am Sonnabend nachmittag gegen 4 Uhr betrat

ein Mann mit einer Frau in der Dammtorſtraße
beim Ganſemarkt in Hamburg ein Juweliergeſchäft
Die beiden bedienenden Damen mußten dem Paar
verſchiedene Brillantringe vorlegen Die Dame
ſteckte immer mehrere Ringe auf einmal auf die
Finger, angeblich, um die Wirkung der Ringe auf
der Hand zu prüfen. Plötzlich zog der Mann einen
Revolver, rief den Verkäuferinnen „Hände hoch!“
zu, ergriff ein Tablett, auf dem ſieben Brillantringe
ſagen riß es an ſich und ergriff die Flucht. Eine
der Verkäuferinnen konnte die Frau feſthalten,
während die Geſchäftsſührerin die Verfolgung des
Mannes aufnahm Dieſer lief über den Gänſemarkt
zur neuen ABC-Straße. Die Geſchäftsführerin
machte das Publikum auf den Räuber aufmerkſam
Der Glaſermeiſter Wilhelm Semmelhack wollte
ſich dem Flüchtenden entgegenwerfen, dieſer aber gab
auf ihn einen Schuß ab. Jn den Lopf getroffen,
ſtürzte Semmelhack zu Boden. Er iſt kurz darauf
im Spital geſtorben.

Die wilde Flucht ging weiter in die Königſtraße
hinein Jmmer ſchoß der Verbrecher rückwärts
Dabei traf er den 20jährigen Handlungsgehilfen
Afred Buttrof. Dieſer erhielt einen Schulterſchuß.
Nun warf ſich ein Ordnungspoliziſt dem Fliehenden
entgegen. Es gelang ihm, ihn zu entwaffnen und
feſtsuhalten. Auf der Wache wurde feſtgeſtellt, daß
es der 20jährige Maſchiniſt Hans Ungar iſt.
Seine Komplicin, die 20jährige Verkäuferin Baria
Ubel, die mit ihrem Geliebken zuſammenwohnte,
wurde ebenſalls der Polizei übergeben. Beide ge
ſtanden, daß ſte planmäßig den Uberfall vorgenom-
men hatten. Samtliche geraubten Schmuckſachen
konnten ihnen wieder abgenommen werden.

DZug AmſterdamBremen
entgleiſt

Die Lokomotive die Böſchung hinabgeſtürzt.
Niemand verletzt.

Am Sonnabend, kurz vor 14 Uhr, entgleiſte bei
Auguſtfehn der DZug les Amſterdam Bremen
anſcheinend infolge falſcher Weichenſtellung. Die
Lokomotive ſtürzte die Böſchung hinab
in den Graben. Führer und Heizer blieben aber
unverletzt. Der Packwagen iſt umgeſtürzt. Zwei
Perſonen wagen ſind aus dem Gleis geſprungen.
Einige Reiſende haben leichte Prellungen erlitten.
Ein Erſatzzug beförderte die Reiſenden nach
Oldenburg.

Kurpfuſcherſtandal in Berlin

lautet auf Betrug unter Vorſpiegelung falſcher Tat

ſa den Vertrieb von Gift und ie t nhne polizeiliche nis Diee
be m gegel n e der

a e e der vielfach vorbe

tellich auch günſtige Gutachten über die Wirkſamkeit der
Wedikamente zu. Propagandazwecken und Bei
Straſverſahren für die Gerichte bereit hielten. Die
le en ſagen u. g. daß viele Opfer einerſolchen ſkrupelloſen Kurpfuſcherei ſich jetzt mit Ge
hirnerweichung oder unheilbären Herz und
Nervenleiden in den Krankenhäuſern befinden.

Ein Phoebus- Direktor vor Gericht.
„Unter anſtändigen Menſchen nicht üblich.“

Vor dem Großen Schöffengericht Berlin Mitte
fand eine Verhandlung gegen den Direktor Jſen-
berg, den früheren Direktor der ne der
hauptſächlich das Reichsmaxineamt durch ſeine An

Jſenberg hatte ſich wegen Abgabe einer falſchen
eidesſtattlichen Verſicherung und wegen
Beleidigung zu verantworten. Die Beleidigung

bloßen Freundſchaftsgefühle mehr. Er war ſich be
wußt, daß er ſie von ganzem Herzen liebte, liebte
mit der heißen Leidenſchaftlichkeit einer erſten,
jungen Liebe. So fürchtete er, ſeine innerſten Ge
danken zu verraten, und ſchwieg lieber

Eines Abends ſchlenderte er im Garten umher
und traf den jungen Kravitz rauchend und leſend
unter einer alten Linde an. Er ließ ſich neben ihm
nieder und die Unterhaltung drehte ſich eine Weile
um aſſle möglichen gleichgültigen Dinge.

„Neulich hörte ich eine abſonderliche Bemerkung
Herr Kravitz, welche die beiden Tümlers betrifft.“

„So, was denn fragte der junge Mann eifrig
„Man ſagte Judith mit der roten Hand. Jch

habe meinen Witz vergeblich angeſtrengt, Um heraus-
zubringen, was das bedeutet. Denn eine Bedeutung
hat es ſicherlich

„Sogar eine große Bedeutung mein lieber Herr
pon Heller“, erwiderte der junge Mann eifrig „Der
Name kommt beiden Frauen mit Recht zu, nur hat
er verſchiedene Urſache.“

„Jch glaube Sie kennen alle Geſchichten im
Dorſe, Herr Kravitz, Sie kennen ſicherlich auch dieſe.“

„Wie die meines eigenen Lebens.“ e
„Würden Sie mir etwas darüber mitteilen Es

intereſſiert mich lebhaft.
„Unter einer Bedingung. Sie müſſen mir Jhr

Ehrenwort geben, daß Sie das, was ich Jhnen er
zähle, niemand weiter ſagen, wenigſtens in den näch
ſten Jahren nicht.

„Das wird ja immer intereſſanter. Jch gebe
Jhnen die feierliche Verſicherung, daß ich Jhr Ver
Frauen nicht mißbrauchen werde. Erzählen Sie!“

„Es iſt eine ſeltſame Geſchichte. Jch will mich
kurz faſſen. Vor zwanzig Jahren war die ältere
Judith ſo ſchön wie ihre Tochter jetzt. Sie war mit
Anem Bergmann verlobt. Sie liebten ſich, aber er
heiratete ſie nicht. Ex heiratete ein altes, reiches
Mädchen und wurde bald Witwer. Man ſagt, er
habe ſich dann wieder der Judith zugewandt, aber
geheiratet hat er ſie nicht, ſondern eine ſchöne, reiche
Witwe. Das hat die Judith augenſcheinlich nicht
ertragen können. In der Kirche gleich nach der
Trauung, wollte ſie ihren ungetreuen Liebhaber und
ſich ſelbſt durch einen Meſſerſtich töten

„Gott im Himmel!“ rief Hugo entſeßt, ja, nun
weiß ich, warum ſie den Namen trägt. Aber wie

gaben zu den bekannten Geſchäften beſtimmt hat, ſtatt.

Schwere Stürme

Auf der Nordſee herrſcht ſchwerer Oſtſt urm,
der in Verbindung mit dem dadurch hervorgerufenen
wiedrigen Waſſerſtand der Elbe große Schwierig
keiten für die Schiffahrt im Gefolge hat. Auf der
Elbe beträgt der Waſſerſtand bei Flut fünf Fuß
unter normal. Die ankommenden großen Dampfer
ſind größtenteils gezwungen, bei den Feuerſchiffen
vor Anker zu gehen. Eine große Zahl tiefgehender
Schiffe, unter denen ſich auch der Hapag Dampfer
„Hamburg“ (von Neuyork kommend) und der von
Afrika einkommende Woermann Dampfer „Uſam
bara“ befinden, mußte in der Elbmündung liegen
bleiben. Der von Bremen ankommende Dampfer
„Drachenfels“ wurde in Cuxhaven bei dem Verſuch,
ſeinen Lotſen abzuſetzen, vom Sturm gegen das Boll
werk getrieben und konnte nur mit Schlepperhilfe
wieder freikommen. Der deutſche Dampfer „Els
fleth“, der mit Holz von Danzig unterwegs iſt, ſtieß
auf der Unterelbe mit einem unbekannten Dampfer
zuſammen und mußte in Hamburg ins Dock
gehen.

Geſcheiterte ſapaniſche Schiffe

Nach einer „Times“ Meldung aus Tokio ſuchte
geſtern ein gew galtiger Orkan, begleitet von
heftigen Regengüſſen, die ganze Oſtküſte der japa
niſchen Jnſel heim und brachte fünf japaniſche
Dampfer, die auf die Bucht von Tokio zueilten,
zum Scheitern. Man beſürchtet, daß die Be
m annung der fünf Dampfer, zuſammen 164 Mann,
größtenteils ums Leben gekommen ſei. Einer
der Dampfer, „Koryn Maru“, hatte 5220 Tonnen
und ein zweiter, „Etorofu Maru“, 3127 Tonnen, die
anderen drei zählten zwiſchen 1160 und 1600 Tonnen.
Der amerikaniſche Paſſagierdampfer Präſident Lin

war gegenüber dem geſchäftsführenden Direktor einer
Finanzgeſellſchaft, dem Kaufmann David Oliver, be
gangen worden, der mit ſeiner Geſellſchaft an den
großen Phoebus-Theatern maßgebend beteiligt iſt. Es
wurde feſtgeſtellt, daß Jſenberg tatſächlich in einem
Eheſcheidungsprozeß der Gattin Olivers über deſſen
Bezüge falſche Angaben gemacht und dieſe Angaben
noch durch eine eidesſtattliche Verſicherung bekräftigt
hatte. Das Urteil lautete dahin daß Jſenberg an
Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von 20 Tagen
t 1000 Mark Geldſtrafe verurteilt ſei. Der Vor
ſißende bemerkte in der Urteilsbegründung, daß es
ſich hier um ein Vorgehen handele, wie es unter an
ſtändigen Menſchen nicht üblich ſei.

Die Bergrutſch Kataſtrophe
in Braſilien

Ein zweiter Erdrutſch.
Von den rund 300 Toten der Erdrutſchkataſtrophe

funden werden können, da die auf dem betroffenen

Stadtteil lagernden Erdmaſſen zu grob ſind. Die
Polizei hat Weiſung erlaſſen, daß alle neben dem
Berge, um den ſich die Stadt an drei Seiten herum
legt, wohnenden Perſonen ihre Häuſer zu verlaſſen
haben. Dies erwies ſich als glückliche Vorſichtsmaß
regel, da inzwiſchen
ein zweiter Erdrutſch an der entgegengeſetzten Seite

des Berges erfolgte
diesmal kam indeſſen niemand zu, Schaden. Ein
ganzen Stadtteil in der Gegend des Montſerrat
wurde von der Bevölkerung geräumt, da man
weiteres Nachſtürzen des vollkommen
unterſpülten Berges befürchtet. Unter
den Schwerverletzten befindet ſich eine Frau, die
über einen Tag lang in dem gleichen Raum mit
ihrem toten Gatten verſchüttet war. Die Opfer des
Unglücks ſollen auf öffentliche Koſten beſtattet werden.

Nein, er wurde geſund, wie Judith ſelbſt. Man
erklärte ſie für e und brachte ſie in einer
Heilanſtalt unter. Als ſie ihre Vernunft und ihre
Freiheit wiedererlangt hatte, kam ſie hierher mit
ihrem Kinde, der jungen Judith. Seitdem leben
ſie hier.“

„Aber der Mann
keinen Namen genannt.
heimnis?“

„Das allergrößte.“ Kravitz wurde ſehr feierlich.
„Darf ich ihn nicht wiſſen
„Doch, aber erinnern Sie ſich an Jhr Ver

ſprechen. Der Mann iſt ein Freund von Jhnen und
heißt Gabriel Schwarg.“

„Gerechter Gott!“ ſtammelte Hugo. Er war ganz
bleich geworden. Seinen zitternden Fingern ent
glitt die Zigarre, er merkte es nicht. Faſſungslos
blieb er eine Weile ſißen.

21. Kapitel.
Eine Lüge.

„Eine höchſt ſonderbare Geſchichte, nicht wahr
fragte Kravitz endlich.

„Höchſt ſonderbar und noch mehr betrübend.
Wenn Sie es mir nicht et erzählt hätten, würde
ich es nimmer glauben Und auch jetzt kann ich nicht
faſſen, daß ein ſo gutherziger und freigebiger Mann
einer ſo ſelbſtſüchtigen Tat fähig war.

„Jch glaube“, begann Kravitz von neuem, „ich
kann die Gründe erraten, die meinen Onkel be
wegten, ſo zu handeln. Jch mache Sie aber noch
mals darauf aufmerkſam, daß alles, was ich Jhnen
hier ergähle, gang unter uns bleiben muß. Habe ich
Ihnen nicht geſagt, daß mein Onkel aus a in
handelte, als er erſt eine reiche Frau heiratete un
dann die zweite, die auch ſehr reich war? Nun wohl,
er liebte Judith Tümler, das ſteht feſt, aber ſein
Ehrgeis trieb ihn, ſo zu handeln, wie er es tat. Den
Erfolg haben wir vor uns

„Es erſcheint mir nur um ſo ſonderbarer, daß
die Frau, die Gabriel Schwarz liebte und die einſt
ſeine Gattin werden ſollte, noch heute auf der Grube
arbeitet, und noch unfaßbarer iſt es, daß er ſeine
Tochter wie ein gewöhnliches Jabrikmädchen ſollte

arbeiten laſſen eDaran iſt Judith Tümler ſchuld. Als ſie zurück

Wo lebt er? Sie haben
Jſt das auch ein Ge

e Santos ſind bis jetzt 150 geborgen Viele Per
ſonen werden noch vermi e wird befürchtet,
aß einige Leichen über h iſchte ge

auf der Nordſee
Große Schwierigkeiten für die Schiffahrt.

coln“, der am Sonnabend funkke, er werde Sonntag
früh in Yokohama eintreffen, ſei ausgeblieben und
habe nichts von ſich hören laſſen. Nach einer
ſpäteren Meldung iſt der Dampfer „Präſident Lin
coln“ inzwiſchen in Yokohama eingetroffen. Er hatte
in der Zwiſchenzeit keine Berichte geben können, weil
die Antennen ſeines drahtloſen Apparates vom
Sturm weggeriſſen worden waren

Schiff in Seenot
Jm Schneeſturm geſtrandet.

263 Perſonen in höchſter Gefahr
Der Dampfer „Robert E. Lee“, der von Boſton

nach Neuyork unterwegs war, berichtet, daß er
an der ManomhSpihe des Kaps Cod auf Grund
geraten ſet und zu ſinken beginne Ein Küſten
wachtkutter eilte ihm zu Hilfe. Jnfolge der heftigen
Brandung wird es wahrſcheinlich nicht möglich ſein,
die Paſſagiere durch Rettungsmaßnahmen von der
Küſte aus zu bergen.

Der Schiffbruch des Dampfers iſt darauf zurück
zuführen, daß das Schiff während eines heftigen
Schneeſturmes den Kurs verlor und der felſigengute der Maſſachuſetts-Bai zu nahe geriet Die
Küſtenwache hatte den gefahrbringenden Kurs des
Schiffes bemerkt Jhre Warnung kam jedoch zu ſpät,
da der Dampfer bereits auf einer Felsbank, die bon
der Küſte eine Meile von Plymouth-Harbor drei
Meilen entfernt iſt, aufgelaufen war. Der hohe Seegang und zahlreiche Klippen machten es unmöglich,
während der Nacht das Schiff mit Rettungsboodten
zu erreichen. Man erwartet aber, daß die Paſſagiere
des Schiffes an Land gebracht werden können.

Die 269 Perſonen an Bord des Dampfers Ro
bert E. Lee“ konnten immer noch nicht geborgen wer
den, obwohl die Marinebehörden von Boſton drei
Spezialſchiffe in die Nähe des Strandortes entſandt
haben, die vor kurzem das geſunkene Unterſeebvot
„S IV gehoben haben.

Das Poſtflugzeug Paris London
ins Meer geſtürzt.

Die beiden Piloten ertrunken
Ein Flugzeng der Linie Paris London iſt geſtern

mittag kurz nach Verlaſſen der Küſte ins Meer
geſtürzt. Schlepper ſind von Calais und von Boü
logne abgegangen. Das Flugzeug war infolge des
ſchlechten Wetters bei Calais niedergegangen. Die
Paſſagiere hatten zur Weiterreiſe nach London das
Schiff benutzt. Geſtern vormittag flogen die beiden
Piloten mit der Poſt und etwa 400 Kilogramm Pa
keten ohne Paſſagiere weiter. Die Leichen ſind
von einem Poſtdampfer geborgen und nach Folke
ſtone gebracht worden.

Von einem Marokkaner vergewaltigt.
Am Sonntag, dem 4. März, wurde vie ledige

Station Nothweiler von einem marokkaniſchen Sol
daten niedergeſchlagen und vergewaltigt. Der Vor
gang wird erſt jetzt bekannt, weil die Überſallene ſich
zunächſt an die franzöſiſche Beſatzung gewandt hat.
Nunmehr haben auch die deutſchen Behörden die Un
terſuchung aufgenommen.

Das Geld liegt auf der Straße.
Ein Neuyorker Erlebnis

Einſt war die Fünfte Avenue die Prunk-
ſtraße Neuyorks. Aber das iſt e e her. Es
iſt traurig, aber wahr, daß dieſe Via loriſſa der
Neuen Welt immer proletariſcher wird. Die vor
nehmen Leute ziehen fort, und Geſchäftshäuſer drän
gen in unauſhaltſamem Siegeslauſe vorwärts Jm
merhin, es ſind doch noch einige Reminiſzenzen aus
der guten alten Zeit übriggeblieben. Das Gold
zum Beiſpiel, das überall auf der Fünften Avenue
herumliegt. An a iſt das durchaus nicht verwun
derlich, denn bekanntermaßen liegt ja überall in
Amerika Geld auf der Straße Die nicht alle werden,
ſind davon auch er noch ſeſt überzeugt. Dieſer Tage
hat ſich nun an der Ecke der Fünften Avenue und der
35. Straße ein kurioſer Vorfall ereignet, der dazu39.
angetan iſt, der Legende friſches Blut zuzuführen.

Eine ſtarke, vornehme Frau, in der Tat um
ihrer Tochter willen wünſchte ich ſie mir weicher
und nachgiebiger. Die Dorfbewohner ſcheinen nichts
von der Verwandtſchaft der beiden Frauen mit
Jhrem Onkel zu wiſſen„Niemand außer uns und den Beteiligten weiß
davon. Anfangs argwöhnte man den Zuſammen
hang, aber die bewundernswürdige Ark, wie die
ältere Judith ihr Geheimnis bewährte, machte all
mählich allen Argwohn zuſchanden. Wer könnte
denn auch glauben daß ein ſo reicher Vater ſeine
einzige Tochter jahrelang in ſeiner eigenen Fabrik
niedrige Arbeit würde tun laſſen

„Weiß Judith davon
„Gar nichts, ich bin deſſen ganz ſicher.

ihrem eigentümlichen Namen
„Das hat ſeinen beſonderen Grund. Die Leute

ſagen, und ich glaube, mit Recht, daß die junge Judith
auf ihrem Körper das Zeichen der roten Hand trägt.
Als ſie noch ein Kind war, haben viele das Zeichen
geſehen; ſie ſind bereit, es zu beſchwören, und halten
es für eine Strafe für die Sünden der Mutter.

ch intereſſiere mich lebhaft für dieſe roman
tiſche leider ſo traurige Geſchichte und danke Jhnen,
daß Sie mir dieſelbe erzählt haben. Wenn ich
Jhnen nicht läſtig bin mit meinen vielen Fragen
und Jhre Geduld nicht zu ſehr auf die Probe ſtelle,
die Hravitz, möchte ich gern noch etwas von Jhnen
wiſſen.„Ganz und gar nicht, Herr von Heller vitte,
fragen Sie nur

„Sie meinten eben ſelbſt, niemand im Dorfe
kenne dieſe Geſchichte, auch ſagten Sie, außer uns
wiſſe ſie niemand, ja, aber woher

„Jch ſie ſelbſt weiß fiel ihm Kravitz ins Wort
„das war s doch, was Sie mich fragen wollten, nicht
wahr

J.

Ich will es ihnen erzählen. Vom erſten Tage
meines Hierſeins an intereſſierte ich mich für die
beiden Frauen, wie Sie es auch zu tun ſcheinen.
Ich glaube, der Name machte mich zuerſt auf ſte auf
merkſam, dann ihre Art, zu leben. Jch erkundigte
mich im Dorfe Ein Bergmann, Rudoſf Rorburg,
erzählte mir den erſten Teil der Geſchichte, mehr
wußte er ſelbſt nicht. Er iſt damals ein Liebhaber
der älteren Judith geweſen, den ſie zurückgewieſenkehrte, wies ſie ſeine Hilfe zurück und hat ſie bis

wurde es weiter, ſtarb der Mann auf den hentigen Tag verſchmäht.“ hatte. Er wußte die Geſchichte nur bis zu dem ver

Katharing Lelle ans Ludwigswinkel in der Nähe der

„Wie kommt denn aber die jüngere Judith zu

Der Verkehrsſchußmann hatte gerade das Signal
gegeben um der Autoraſeret in nord ſüdlicher Ri
tung Einhalt zu gebieten. Die Querſträaßen kamen
zu ihrem Recht, und auch das geplagte Fußgänger-
publikum freute ſich der Gelegenheit, endlich wieder
den Fahrdamm überqueren zu können. Da plößlich
bückte ſich eine Fran mitten in der Menge Auf dem
Aſphalt hatte ſie ein Gold ſt u entdeckt. Es fun
kelte und blihte nur ſo in der ſtrahlenden Mittags
ſonne. Nach dem erſten Eindruck, mußte es alſo doch
ſeine Richtigkeit haben, daß in Neuyork das Geld auf
der Straße liegt. Goldene Dollarmünzen ſind aller
dings nur ſelten im Umlauf, aber um die Weih
wachtszeit bekommt man ſie doch hin und wieder z
Geſicht. Jedenfalls war es durchaus begreiflich daß
die glückliche Jinderin ſich eifrig bückte, um de ſal
tenen Fundes habhaft zu werden. Doch wer ber
ſchreibt ihre Enktauſchung, als ſie gewahr wurde daß
daß Goldſtück feſt am Boden haftete! Da
rief auch ſchon der Schumann Laſſen Sie das
liegen“! Das gehört mir!“ Und ſchallendes Ge
lächter der Umſtehenden war die Antwort. Die un
glückliche Finderin hatte einen meſſingenenMarkierungsknopf der Waſſerleitung
aufzugreifen verſucht. Da hatte man es wieder ein
mal daß nicht alles Gold iſt, was glänzt. Aber täg
ſich laufen wieder andere Leute über die Fünfte
Abenue und verwechſeln die Marxkierungsknöpfe mit
Goldſtücken. Alle paar hundert Schritte iſt einer zu
finden. Und ſie ſchimmern verführeriſch im Spnnen
ſchein. Jmmer ſo lange, bis wieder einer darauf
hereinfällt.

„Sühneandachten“ für Joſephine Baker.
Das Wiener „Kirchenblatt“ bringt folgende zeit

beleuchtende Ankündigung: „Sühnegottesdienſte für
die vielen Altentate auf die öffentliche Sittlichkeit,
die durch verſchiedenſte Veranſtaltungen 5. B. e
ſonders durch die Negroide Baker-Senſation,

Paulanerkirche ſtatt. Anſchließend an die Predigten
finden dann die Sühneanda chten ſtatt.
Während des Abbittegebets läntet die Bußglocke“

Dieſe Sühneandachten werden um 6 Uhr abends
beginnen, und da die Paulanerkirche dicht neben dem
Johann Strauß Theater gelegen iſt, wo die Negerin
Baker auftritt, werden die Beſucher der BakerRevne

„Schwarz und Weiß“ die Bußglocke der Paulaner
kirche hören können.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Mittwoſch, 14. Märs
10.00 Uhr Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen

r e Wetterdienſt, Schneeberichte.
anntgabe des Tagesprogramms.

10.25 Uhr: Preſſedienſt.
Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienft

Eſperanto), Schneeberichte.
2.00 Uhr Schallplattenkonzert.

1250 Uhr Funkwerbenachrichten.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.13.15 Uhr Preſſe und Börſenbericht.
19.25 Uhr: Funkwerbenachrichten.1445 Uhr. Baumwolle Landwirtſchaft Berliner De

Butter. n15.30 Uhr Berkiner Deviſen und Produkten. S16100 Uhr Wiederholung von 1445 und 1580 Uhr und laufende
Produktenbörſe, Berliner Metalle und Schrott.

16.08 n Baumwolle und Landwirtſchaft laufende Produkten

e e e e r De e die Jugendz. r ragung von en: and.im Glück“, zu ſenen glückliche e weiter

(eukſch und

2

„Hans ſchen egeſponnen von Hans Michaelis Muſik von Eugen Leh
mann. Spielleitung Carl Blumau. S

17.55 r. Lßte Notierungen.e Uhr ghertragung von Königswuſterhen

Uhr: Frangöſiſch für
Gertr. van Eyſeren). ß19.00 19.50: Ubertragung von Dresden Reg.Nak. Reumann-
Der Berufsweg der Ungelernten S19.3020.00 Uhr Das Weſen der deutſchen Muſik. Se e

ß; Je Hurchdringung des SeeliſchGeiſtigen mit

taliſchen. Sc. Vetlerdienſt, Bericht des Sächſiſchen Laidesamtes

für Arbeitsvermittlung. e2045 Uhr „Der Liebestrank.“ Komiſche Oper in enzügen von Gaetanv Donizetti. Dirigent: Alfred ESzendret.
22.15 Uhr Preſſe und Sporkdienſt.
22.9021.00 Uhr Tanzmuſik S t

Leitung Frang Rößner.re Dr. rer voll Hanns Thorn nen für
Politik und Volkswirtſchaft: Frang Nöoßner für Feuilleton
und dere Franz Gom m für Lokales und Mitteldeutſchland: Otto Georg für Sport und Aus aller Welt.
Paul Kehlitz für gebe Reklameteil ſämtlich in

Merſeburg.
Einſendungen gur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Wanuſkript
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma h Vößner in Merfedurg.

e

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

So will ich deutlicher ſein. Als Judith Tümler
hörke, daß es der Wunſch meines Lebens ſei, ihre
Tochter heimzuführen als meine Gattin, war ſie zu
erſt el und erſchgeckt. Sie können ſich vor
ſtellen, welche Gedanken durch ihre Seele zogen.
Hier war der Neffe des Mannes, der der Vater
ihres Kindes war, und wollte ihr Kind heixaten.
Zuerſt verſuchte ſie auch, mich von meinem Vorhaben
abzubringen. Sie hielt mir bor, daß der Neffe eines
ſo reichen Grubenbeſitzers unmöglich ein gewöhn
i Fabrikmädchen heiraten könne, daß mein Onkel
ſicherlich Einſpruch erheben würde, daß ich mir die
Karxriere verdürbe, wenn ich auf meinem Vorhaben
beſtände. Aber ich liebte das Mädchen zu ſehr. Jch
verteidigte mein See mit aller e an
nicht auf ihre Ratſchläge, und ſchließlich geſtand ſie
mir mit Tränen in den Augen, daß J ith, ihre
Tochter, meine eigene Kuſine ſei.“

Sie nahm alſo Jhr Anerbieten an z
„Ja, ich bin ſehr glücklich, es ſagen zu können
„Und die Tochter

Fortſetzung folgt.)

Pfirsichzarten Teint
n

beseſſiet sofort Sprosigken und Röte
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verübt werden, finden vom 11. bis 13. d. M. in der

s Uhr Techniſcher Le re ür Facharved Jng. h rkzeuge und W ug
maſchinen18 l Anfänger (ektor Cl. Grander,



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 18. März 1928.

tn er Ballſpielklub VfB. Er der Nacht bildete die Verkündung einer Strafrunde für
das Spitzenpaar van KempenRichli, da der „ſliegende
Holländer“ einen Raddefekt vorgekäuſcht hatte und un
berechtigterweiſe abgeſtiegen war. Die ſo mühſam er
wörbene Sympathie war ſofort hin, und die Zuſchauer
ſparten nicht mit Schieberrufen, Shmer-
Kroſchel liegen ſomit allein an der Spitze

n mit 86 Minuten hinter Kirchner (VfB.
eipzig) mit 85,7 Min.

Jn der 3 mal8000. Meter Staffel geſtalteten von
Beyer, Baxthold und Prager ihren erſten Start in
dieſen Jahre u einem beachtenswerten Sieg über
den Zeißer BSC. und VfB. Leipeig. Sie ſiegten
in der guten Zeit von 2815 Min. Bemerkenswert
iſt, daß es von Beyer durch einen fabelhaften End-

Fußball am Sonntag

La-Klaſſe:
Neumark--Vfe. Merſeburg.
FavorikSportfreunde.

I b-Klaſſe:

C

furt (Weidtmann, Leipzig.
Rieſa. Sportberein Rieſa- Naumburg 05

(Winkler, Dresden).
Gera; Wacker Gera- Gotha 01 (Hädrich, Jena).
Plauen Plauener Sport und Balſſpieltlub

C Spielvereinigung Falkenſtein (Spränger,
auchau).

Schkeuditz Preußen Merſeburg. S i Krthe Bitterfeld SC. Apolda ſpurt gelang, den bekannten VſB.er Kempe zu „hän O in Kürze
(Scharſig, Köthen).Halle 4910-Ammendorf. Auch den Jugendlichen war ein ſchöner Erfolg ſterſchwimmer RekortFußball in Mitteldeutſchland beſchieden. Es Felang ihnen in der Mannſchafts n e e sZleine Nachleſe, nachdem die Wäürfel endgültig zu

gunſten Wackers gefallen ſind In Merſeburg kein
Spiel, in Halle eins und das auch noch am Vormittag,
da mit Rückſicht auf das am Nachmittag um die Ver
bandsmeiſterſchaft ſtattfindende Treffen Spielper-
bot beſteht. Das Spiel Sportfreunde-Favorit hat
nur lokale Bedeutung, während das Treffen in Neu
mark zwiſchen Neumark und unſerem V. für die jetzt
gkut gewordene Abſtiegsfrage von beſonderer Be

wertung des Silometer-Laufes, den zweiten Plaß
Sportfreunde Markranſtädt 2. VfB. en mit MarathonWeſtens zu belegen. Die
II. Spielvereinigung Dresdenſig Dresden veſte Einzelleiſtung der Jugendlichen bot Baner,

Dresden. Brandenburg- SC. Harthau 2. der den vierten Platz velegen konnte
Spielvereinigung Guts Muths 1510.e ar S 6 3. Ring gegen 1898 (Gentselerormereen

Weißenfels Tu R. Sportvereinigung Teuchern zSchoath Gelb B. Apolda Ein Sieg Lammers

der verbandsoffenen Schwimmerperanſtaltung des
Männerſchwimmvereins München mit einer neuen
deutſchen Beſtleiſtung auf. Er verbeſſerte
den Rekord, den er ſelbſt mit 62498 gehalten hatte,
auf nicht weniger als 6.44,1.

Sport Allerlel

Leipzig Wacker- Fortung 2. Eintracht e

deutung geworden iſt, da der eitz: Sportvereinigung- SpEl. Weißenfels 2:8 beim SprinterDretkampf in Hannover xProteſt Wackers gegen die Werkung des Spieles Ballet Wien de Weißenfels 18 Rahmen des gutbeſetzten Hannoverſſchen Knock vut dem Knock vut?

gegen Neumark geſtern abend vom Gaugericht Hallenſportfeſtes kam einer der in lehter Papierſorm.abgelehnt worden iſt. Fußball im Reiche Zeit populär gewordenen Sprinterdreikämpfe zur Wenn wir ſchon bei Enttäuſchungen ſind, dann
Wie wir hören, hat Wacker nicht die Abſicht, die Norddeutſchland. n et Lammers, Lehmann und Becer, die vollenden wir gleich die Reihe Warum ſollen wirAngelegenheit weiter zu verfolgen, ſo daß die uns Max Schmeling ſchenken Dabei iſt um ſpſtrikkigen Punkte bei Neumark verbleiben. jſter z beſten Vertreter der Deutſchen Turnerſchaft traten ter errunde re anno weniger Grund vorhanden, als er ganz ausgezeichnetgegen Biktorig Hamburg gen die DS.-Sprinter Wöllner, Bremen, Roſen-Der Ablehnung durch das n verfiel ferner berger, Hamburg, und Hinhe, Wilhelmshaven, in die in die Reihe paßt, denn auch er iſt tatſächlich keineder Proteſt Beunas gegen Wertung des Spieles Se inburger Meiſterſchaft HSV. St. Panli Schranken Die große Klaſſe von Lam mere der Enttäuſchung. Schmeling würde ſtets hoch geſchätzt,

gegen Röſſen. Die Proteſtler hatten ſich durch einige e. im Gegenſatz zit ſeinen Mitbewerbern in Nagel man hat aber auch wiederhoſt geſchrieben daß Gipſy
l a des Schiedsrichters benachteiligt ge Süb deutſche Meiſterſchaft ſchuhen lief, ſegte ſich auch hier erfolgreich durch Er Daniels ſein bisher ſchwerſter Gegner war. Das
ühlt. Das Spiel hatte noch ein weiteres Rachſpiel, Im Gebiet des Süddentſchen Fußball-Verbandes gewann die 70 Meter in 8 Sekunden gegen Lohmann ſoll nun keineswegs heißen, daß wir ein derartiges
kanntlich war es damals auf dem Platze während

des Spieles zu ſkandalsſen Ausſchreitungen gekommen.
Der Mittelläufer von Beung wurde jetzt bis Mitte Mai
disqualifiziert, ferner iſt für die erſte Mannſchaft der
Platz vorläufig geſperrt worden.

Mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft

Die Ergebniſſe der Vorrunde,
Dretzehn Treffen zeitigte die erſte Vorrunde um

wurde die Runde der Meiſter am Sonntag mit vier
Spielen fortgeſetzt. Die wichtigſte e war
die zwiſchen Bayern München und Eintracht Frankfürt a. M. die vor 25 000 Zu
ſchauern in München zum Austrag kam. Das Spiel
endete unentſchieden 22, nachdem die Frankfurter
bei der Pauſe 21 geführt hatten. Jn der Bayern
mannſchaft wirkte erſtmalig wieder der bekannte
Jnternationale Pöktinger mit, der noch vor der
Pauſe den erſten Treffer für ſeinen Verein ſchoß.

ie Spielyereinigun

ünd Wöllner, und auch im 50 Meter Lauf rium
phierte der Turnermeiſter in 59 Sekunden über
ſeine Mitbewerber: Lohmann belegte wiederum den
zweiten Platz vor Becker. Jm Geſamtergebnis
wurde a mmers Sieger vor Lohmann
und Wöllner.

Waseereport

Eurvpameiſterin Hilde Schrader

Kampfergebnis erwarteten oder auch
ſcheinlich hielten.

nur für wahr
Jm Gegenteil, auch wir rechneten

mit einem Siege, und zwar eher mit einem l. Siege
des deutſchen Europameiſters.
Sport, das Vorausſagen, das Erleben und das Ver
folgen ohne die gloribus uncertainty? Langweilig.
Immer ſind alle Möglichkeiten gegeben und bei
einem ſo geriſſenen Könner, wie es der „Zigenner“
Daniels iſt, erſt recht. Jmmer war

Aber was wäre der

für uns das
hen bei Schmeling ſeine Widerſtandskraft.

C gs kann er verträgen Wir wiſſen es
noch immer nicht, denn einen genauen Haken auf dieKinnſpitze vertragen die wenigen unſeres Erachtens

nach ſogar keiner Gegen Ted Moore und Franz
Diener wird es ſich zeigen, ob Schmeling annähernd

die e erſant des Verbandes Mitteldentſcher n dern aen n Karlsruher Fußballverein 2:2 (1Alſpielvereine di wei berraſchungen ab pielte, mußte ebenfalls wieder einen Punkt abgeben.
e
WMeerane 07, die ſich von dem Oſterlandmeiſter r en ba die Karlsruher meiſt mehr r
en An en ler ſern r die eehen ließ. Aufhorchen ließ ferner der knappe Siegde Leipziger ener Viktoria über Satz SänderFußzballſpielr.

wedel 09, er nur 2 1 geſchlagen werden konnte. Deutſchland Luxemburg 626.Der DS C konnte mit 954 gegen den Zittauer Obwohl die deutſche Mannſchaft nur aus weſt
Ballſpieltlub kein allzu ſhmerhelhaſtes Reſultat er deutſchen Spielern beſtand, hatten die Gäſte im

geſchlagen
ilde Schrader (1. Magdeburger DSCE) hat vonLoktte Mühe Hildesheim 55 eine vernichtende

Niederlage erlitten. Das iſt das r e derglansnöll verlaufenen Hamburger Shwinm- d hart im Nehmen, wie in Geben iſt. Wir glauben
veranſtaltung. Wie die Hildesheimerin auf nicht daran. Einen ſehr niedlichen Stcherz leiſtete ſich
den letzten Längen des 200- Meter Bruſtſchwimmens übrigens die Papierform in dem eenſationellen
ihre große Rivalin hinter ſich ließ, war glänzend Kampf Max Schmeling gegen den engliſchen Zigen
e Zeit ehe d n e t n den r ner Gipſh Daniels

an, während Fräulein Schrader nur 3.24,5 er S uns reits eizielte. Die Europameiſterin wird dieſe Niederlage Max Schmelings Veſieger hatte Lereits einmalzielen. Auch ein unentſchiebenes 5 reffen Aachener Waldſtadion nichts zu beſtellen. Die hohe nicht ſo leicht wieder gumachen können. mit ihm gekämpft ünd damals in Berlin Inapp
ab es. Naumburg 05 und Rieſager Sportverein Niederlage e aus dem vollſtandigen Verſagen 3 e e Winn, n zurückgekehrtmen über ein el Reſultat nicht hinaus und der Läuferreihe der Luxemburger. Der deutſche Tor Tennis Muel an S Halbſ nern dirmüſſen deshalb hre Klingen noch einmal kreugen. wart Zolper „eierte 90 Minnten lang S n e e De Muere rDie einzelnen Reſultate Hüte S Cilly Außem vbrilliert en So e wurde kurz Zeit darauf von deme er m terte e i e d nete Die wenigen Tage Schonung und das Fernbleihen Weltergewichtler Jack Hoos übertegen geſchlagen

Mithin iſt der Weltkergewichtler beſſer als der
Europameiſter im Halbſchwergewicht! Ein etwas
komiſcher, aber der n nach durchaus
korrektes Ergebnis! Und wenn ſich nun gar Jock
Hood einfallen laſſen d ſich byn einem Leichtra x gewichtler ſchlagen zu laſſen Und dieſer wieder vonMauen. Spu B. Plauen- DS. Weipert Halle gegen den Kanuklub, deſſen Spielſtärke ſcheine Kampf der Nationen nicht mehr die Energie, die Ende einem Bantämler Und dieſer wieder alſo es557 9 I her ſehr zurückgegangen iſt Dein man auch beruck ſieger MarjolletCochet im dritten Sah u begpingen, iſt nicht auszurechnen, was bei dieſer Papierrechnung

e e a Bin t d s Falken- ſichigt di Lauchſtädt in einer außerordentlich und verlor s 6 5 7 doch ſehte ſie im n alles herauszurechnen iſt.
t h g 01 2fe Dederg an 6 2 guten Form hefand, ſo iſt doch eine derartige Nieder Mixed mit Kehrling ihren Siegeszug fort und ſchlug Max Schmeling wird in dem vereits für Berlin

a ha S. Apoldo Biltorig Guten e für Halle blamabel genug. Bis eur Halbzeit Frau Lorbiere-Aeſchlimann 9 das Meiſter abgeſchloſſenen Revanchekampf gegen Daniels Weh

e e u n e e e e x Spi e lich einen kräftigen Strich durch dieſe ganze Rech-rkart tie Waas en, dann war je er Widerſtan eher g. n nerei ziehen.„Frfurt. VfB e Eisleben 5:8 re Den gehen des u können, und im Finale die mächtigſte Ripierakombine e es e e e n ehe ne en ehe un e er55 J 8 tbeſi icht p ſt lten, un e n ung ar inach Verlängerung n t en r anhanen. e es einen dritten Sieg in Mentone erringen können

von den Einzelſpielen in e für CillyAußem, wie horauszuſehen eine ſolche Formperbeſſe
rung zur Zolge, daß ihr in den Doppelſpielen nach
heißen Kämpfen gegen allergrößte Gegner verdienter
maßen großartige re zufielen. Zwarhatte ſie mit dem ausgezeichnet ſpielenden Buß im

Bauten Dresdney Sportklub gegen
Zittauer Ballſpielklub 9 4 (6

gegen Olhmpiag Grünhain 9
Wacker Gerag- Meerane 07 6:8 (8:

12

Hondhal do

VfB. Lauchſtädt Kanuklub 1920 Halle 1023 (3 2)
überraſchend ſicher ſiegte die Lauchſtödter Elf in

Verbinal. Naehr.
i li

e e e eFg z im Ein n Dänen Worm 6 75, 86, 6Se Sitterferh e. ahnte bezvang. Nur mit Aily de Arbares muhte er er n
das auf Wunſch der Beteiligten nachgeſpielte Mixed Ander t g.h e rungen zum Spielplan am Sonntag, dem 18. Mm n onte Carlo n den am e täglich mit 1028: Spiel Nr. rn i o n e n

4 iel Nr. 347, Han 2 5Mhrreter uſammenſsielenben Cocher a du et Khertee e
Rerm net Die Spiele No. 545, 546, 527 und dis werden

2. ungen. Zu Montag, den 19. Mürgz, 19 45 Uhr,

ella; Spielvereinigung Zella-Mehne Oberlind 48 (2 nach Verlängerung

Die erſte Zwiſchenrunde
wird am kommenden Sonntag ausgetragen. Die

Erfolge unſerer 99er Leichtathleten

in Leipzig.Prager Zweiter beim 10-Kilometer-Lauf.
Bei dein am Sonntag in Leipzig vom SE. Marg Radsport

Paarungen lauten thonWeſtens veranſtalteten nationalen Früh en S den ger von PSV. Halle und Bennal Wachen Halle-Germanig Halberſtadt ahrsgeländelaufen haben unſere Wer recht Strafrunde für van KempenRichli. Se en en t rn arrden
(Schiedsrichter: Spindler, Magdeburg gut abgeſchnikten. Belegt waren die 19 Kilometer ne 3 en dieſem Kage keine licheſptete anggettLe p S (Spielverein igungeple t e de s un er für Herren und er er e Be e v Schevf. Janecke.Leipzig Spielvereinigung 06 Zella-Mehlis ohl, die ilometer für Jugendliche. in erbitterter Kampf entſpann um Mitternan n 8 t Jm e belegte Prager, der bei bei Austragung eines Prämienſpurts e Ehmer Rereinenaehriehten)

Dresden. Desdner Sportklub-CricketVik der Uberwindung der chlechten Bodenverhältniſſe Kroſchel und van KempenRichli, wobei die Berliner D. Merſeburg. Die Ligamannſchaft erifft ſ hen
torig Magdeburg (Mack, Plalten), weniger Glück hatke als ſein Bezwinger, den zweiten unter großem Beifall erfolgreich waren. Die Senſation reiſe20 Uhr, im Vereinshaus zur Beſprechung der Off

Bezugsquellen Nachweis für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchafft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

M Bandagen Fahrräder Färberei Lackierer Otto Jäſchle Schloſſer e Sonnen MochenohmeettelNähmaſchinen gehe len gut und preiswert hält vorretz e Fa ale-] Willi repariert in der 7 alt vorratigArtdun Dove Hermann Baar Otto Zielke Ernſt Ahlig i e e i Detre hachfl Schuhmacherei P. Harniſch Buchdr. Th. Roßner,
Bruchbänder, Leih Färberei und chem. Spezialwerkſtätte für lallee 5 Schloſſermeiſter Fr. Teuſcher Tapezierermeiſter Verſeburg
binden Gummi Markt 9 VBaſchanſtalt. Amolagierung und rrerdig Jnhaber. Meiſter Delgrube Kl. Ritterſtraße 8.ſtrümpfe uſw. Naumann ſche welt Einziger Betrieb am Fene Exrerzierblaß) Gotthardtſtraße Gutenbergſtraßze 19 Ecke BrühlMaßarbeit v e. Fabrik n Meßapparate ehee re ine e rein (n. Koch ſorgen. Schuhmacher Lu r werden Uhren, Leſt denFahrräder e en an Koch Horden gekleht oder genäht. dwei Wegen Hyde Waerenren rer [Malermeiſer Telepnon 697 i Merſehnrger

S e A. vagenhardt Paul Nitz KorreſpondentG. Burgmann Farben, Lacke a Feele Winangſer auſ J Ober Burgſtraße 8 dem Stadermann Uhrmachermeiſter
m n e 4 z z Maler a Anſtrich ehnerkeuge kär Telephon 1024 Schuh Tapezierermeiſter u. Gotthardtſtr. 8 DruckſachenWerkſtatt mod Firnis Farben, Arbeiten Motallbearbeitung in Anfertigung von Reparaturen Dekvrateur Telephon 819Bildereinrahmung Lacke, Pinſel uſw. Kürſchner rbeiten, Tapezieren hoehrollondeter Aue orthopäd. Schuhen u. Poſſterwerkſtate Uhren und Gold
Elettrotechnik im Zachgeſchäſt Georgſtr. 2 Tel. 666 kährung Stiefeln ekomme ch rege Arbeiten I. Rößner

t eSo ſern A. Karl Köppe r en e enell, gut u. 277 ſage Kun SRektor Block- Str. 7 Kein geluneke Kürſchnerweiſter III kibargt Th. Evert Rachf Robert Steiner revarſe re t krüpärich Kolahder Merſeburg a. S.
Telephon 815 Pelzwaren, Hüte Meolergeſchäft, h. Eber Poſtſtraße 18 Jn der W j ie t Uhren Spegialhaus Kleine Ritterſtraße s
Motorrepargtur- Mäügzen und Herren Blanckeſtedlung 86. tiſche Anſtalt Telephon 778 Hlahensia“ Oel he er n er r Werkſtatt rudſachen aller Artmertſatt Ciettrſche Kauft bei unſeren i en eben J tut wiſſerſchaftt u Anmne haben rte SeheAhlogen Beleuch bedarfs- Artikel Malerarbeiten jeder richtiger Augengiaäſer Feine Maßarbeit Luxusſchuhe werden verkanft! Bahnhofſtraße 8 a duſtrie, Vereine

tungs körper Radio Inſerenten Gotthardtſtraße 24 Art. Tapezierung, Entenplan 18 Reparat, ſorgfältigſt Ago gel. od. genäht am Tivoli und Private
BHandwerker, die hier noch nicht vertreten ſins, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit er
Keſſcheznt jeden Dienstag Telephon 324, in Verbindung ſetzen Erſcheint ges

folgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,
en Dienstag



Serte 10. WMerſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 13. März 1928. Nr. 62.Motso Man c e dis Februar 1920 sgeſaunt G 009 Mark in die Ma h Wer bald zu ne ertebltchen Dehet geſtalteteW eiße W and Halliſcher Stadthankprozeß ſador Werke ein Es war wohl eigentlich ſie Teil bis September 1924 auf 59 000 M. ſo ganz ſtill
haberſchaft gedacht. Die Summe wurde aber auf ſchweigend, vhne ausdrückliche Kreditbewilligung

Die Frauengaſſe von Algier. Die veſtechende Lampe der Matador Kontokoörrent gebucht ung Meye wollte ſein Geld auch Veil ihn aber in Benzin und len die Standard
Jn den Kammer-Licht ſpielen rollt ſeit bald zurück. Zu dieſem Zweck führte er die Maas Dil und die Shell- Gruppe nach Stabiliſterung der

ne 5 9 34 Mut i pMontag ein UfgeFilm, deſſen Bilder zum über Werke mit Muſik. tador- Werke der Stadtbank a Kunde Mark an den e Zrückte, W M dieſen Handel
wiegenden Teil nach Algier führen, jener Hafen und Nach 2 Zeugenvernehmungen, die noch zur Erx- u Berger bewilligte auch gleich Anfang April auf und gründete die a Paul Meye zur Herſtellung

S rer 4 n 9 e P e S gre e Sie 9Handelsſtadt, an Naturſchönheiten reich, erfüllt von gänzung des Falles Antimon Sinapig dienen, geht 30000 M. Kredit ohne Bara gung de 3 m 957 Arbeitekleidung. d e e Schulden von
Fe c Sag ie Verhat Fall s t ditausfchuſſes. 7500 M. wurden gleich als Meye Ehrlich wurden bei der Stadtbank einfachdem Leben und Treiben einer aus allen Staaten die Verhandlung auf Fall 8 und 9 der Anklage über e iB er d D etbe ine l n SDta I a a e u S So z n ädt 5 d au au Konto Paul Meye übertragen. Dieſes wuchsbei denen ſich außer den 8 Bankleuten Be Iblöſung an die Darmſtädter Bank gezahlt, urbuntgemiſchten Bevölkerung. Gs iſt die alte G Shre d ind S en der ahnt Arte die ſtillen Teilhaber erhielten etwas a Finanzamt fröhlich weiter nach der Debet-Seite bis auf

ſhichte die n ſo manchemt Jifm ſchon den Stoff Sie Schwan re ber Solehrige Kaufmann d e. und Mehe 2000 M. Bis un Segember 72 000
neben und die e dieſem Bildſtreifen gen S Der Sblahrige e e e J 57abgegeben hat und die auch bei dieſem Bildſtreifen Paul Meye und der Shjährige Bücherreviſor Karl 1924 waren von Meyes Beteiligung 27 000 M. zurück Vor dem Kreditausſchuß ließ ſich Berger die Kre

dem Regiſſeur vorgeſchwebt hat. Mädchen hre u verantworten haben, Beide Falle greifen gezahlt. Jn demſelben, ober noch erhöhtem Maße dite wieder nach dem bewährten Rezepte bewilligen
handel, nes unſaubere Geſchäft, das doch immer ſtark ineinander ein und werden daher gemeinſam ſtieg aber das Debet der MatadorWerke. Als Ende Als er endlich von beiden Kontrahenten Sicherhetten
wieder gegeißelt werden muß. Der regelmäßige Be verhandelt Zum Beginn macht der Vorſthende auf Juſt 1924 endlich die verſprochene Sicherheits hafte da ließ er ſie den Kreditantrag ſtellen. Aber
ſucher weiß ſchon wie alles kommt. Hochſtapler, Anregung des Stagtsanwalts die Angeklagten dar ypothet von 39000 M auf das auf Jan vie e Summe war ja ſchon längſt über
Tauſchung der nach den Freuden des Lebens lüſternen auf aufmerkſam, daß an Stelle Vergehens gegen 8 12 Schwartner eingetragene Hründſtüch für die Stadt ſchritten Alſo ließ er ſich wieder große n
Jugend Verſchleppung, Freudenhaus, Verzweiflung des Geſ. über den unlauteren Wettbewerb auch altive bank eingetragen wurde, ſtand die Schuld ſchon geben von Matador 50 000, von Meye 190000. Über
Und das bittere Ende So auch hier. Zwar mit und paſſive Beſtechung nach den 332 333 StGB. auf 67000 M. Das Grundſtüg hatte e Wechſelkredit verfügte der Stadtbankdirektor ja
einem Teil wieder neuer Pointen ausgeſtattet, ben Ange nommen werden könnte Bas corpus delicti der Städte Fenerſoatgtät einen Wert von 1260 ſelbſt. Dann klammerte er auf der Konto- Aufſtellung

n n e e ne ar in Geſtalt einer großen beſtehenden Stehlampe Karte nach dem Sciht ermeſſen Sahl an ſten Sie m t ehee en e ne n e mit breit ausladendem grünen Schirm und nen Friedenewert on 000 Berger wählte natürlich die horzulegende Kreditliſte r bei Matador
Tingeltangel- und Laſterhöhle, läßt der JFilm Ein Grammophon im Sogel ſteht im Saal. Es iſt ein höchſte Schätzung Und ſo ſtieg der Kredit immer nur 10900 und bei Meye 17900 M. Die wurden

Xblicke zu, die Mitleid erwecken und nicht ohne Ein Erxzeugnis der „Matador- Werke weiter bis 127 000 M. am ſ. März 1925. bewilligt, obwohl die beiden ſchon 69 000 und 67 000

vuck eibe Was den Film z t83ei et, iſt e g. Dozwiſ irr: indruck bleiben. Was den Jilm noch auszeichnet, iſt Die Matador Werke ſind von Schwartner 1928 Unterdeſſen war auch Meye nicht mäßig hatten Dazwiſchen e e
die photofechniſch hervorragende Aufmachung unt die egründet. Sie vauten Muſttinſtrumente, Sprech geweſen, ſeinen Kredit det der Stadthank auszue Hechfel hin gud ber zwiſchen Meye S Ehrlich, Paul
gute ſchauſpieleriſche Beſetzung. Eine ämüſante pparate und Luxuskampen, Schwartner war der nußen Er handelte ſeit 1918 als alleiniger In Meye und Matadorwerke und die Stadtbank freute
Groteske läßt in ungezügelter Art dem Humor aſfeinige Jnhaber. Vorher war er Milinhaber einer haber der Fa. Meye S Ehrlich mit Benzin und Hlen, ſich über das blühende Wechſel- Portefeuille
freien Lauf; den Beſchluß des ſehenswerten Pro Eiſenwarenhandlung. Nach Stabiliſierung der Mark arbeitete ſogar mit 2 Banken, der Darmſtädter ünd
gramms macht die neueſte Opel- Woche legte der Mitangeklagte Mehe von Dezember 1929 der Stadtbant, wo er zuerſt ein Guthaben hatte, das

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt e
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
kertte Verantwortung Uber
nehmen, ſedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Einf. Stube
mit 2 Betten (1 Bett
frei) zu vermieten.

Gotthardtſtr. 14, II

Gut mod. Amen
zu vermieten.

Weißenfelſer Str. 53.

mit 2 Betten, 1 Beitt

freiZu erfrag. Roonſtr. 4, p

Mödl. Diner
frei. Halliſche Str. 29.

Einf. möbl. Diwme

an 2 Freunde zu ver
mieten. Zu erfragen
in der Geſch. d. Bl.

2 u wöh. Immer
in beſſ. Hauſe in Leung
einzeln vder als Wohn

u. Schlafzimm. zu verm.
Angebote u. 2082 a. dSeite d. V

Möbl. Zimmer
ſofort oder 1. April

geſucht. Angebote mit
Preis unter 866 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl
Akademiker, ſucht zun

15. April 1-2 gut
möbl. Zimmer
Angebote unter 865
an die Geſch. d. Bl.

Möbhl. Zimmer
von jung. Herrn geſucht
(Oauermieter). Ang.
mit Preisang. unt. 868
an die Geſch. d. Bl.

Angenehmes, gemütl.

Fernfür T. Aprik geſucht.
Ang. m. Preis u.

Onerwartet für uns nahm der Allwächtige Montag vormittag meinen

lieben Mann, unseren so guten Vater, Schwieger- und Grossvater

Alexander Hischer
im fast vollendeten 76 Lebensjahre ohne Krankenlager sanft zu sich in

sein himmlisches Reich. In tiefer Trauer

Statt besonderer Anzeige

Heute entschlief sanft nach langew, schwerem Leiden
unser innigst geliebter Vater, Schwiegervater u. Groß vater

Alma Hischer geb. Trommer.
Bruno Hischer, Magdeburg
Marianne Hischer geb. Knöllner.
Alfred Hischer, Magdeburg
Richard Hischer, Magdeburg

Merseburg, den 13. März 1928.
Preußerstraße 8.

Die Beerdigang Gndet Donnerstag nachmittag 2 Uhr von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus statt.

Stittssuperintendent R.

Charlotte Boſne geh, Bithorn

Dr. Margret Bithorn, Muumburg d. 9.

Gustav Bothe, Generaldfrektor der

Stägte-Feuer-Soziett

Gustov Bothe, Sind Jur.

Elischein, Margarete, Gernard Bothe

Mersebureg a. S. den 12. März 1928
e Am 9. März ſtarb nach langem

Leiden unſer langfähriges treues
Mitglied, der Gutsbeſitzer Herr

Reinh. Theile
Wirx werden ihm ein ehrendes Andenken
über ſein Grab hinaus bewahren und
rufen ihm ein Ruhe ſanft in die
Ewigkeit nach.

Land wirtſchaftlicher Berei
Kl. Kayna.

Trauerfeier Nreitag, den 16. Marz, 3 Uhr, im Dom,e De Zurückgekehrt vom Grabe unseres teuren
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen, e53 e sbes n e e Dntechlafenen sprechen wir für die in so

reichem Maße et tesenen Autmerksatakeitene n
und Krangspenden unseren herzlichsten Dank

aus. Insbesondere herzhehen Dank Herrn
Plarrer Kitzig für die trostreichen Worte, wie

auch Herrn Lehrer Hentschel und den Sohol-
Kindern für den erhebenden Grabgesang.Am Montag, dem 12. Marz, nachm. 2 Dhr, hat Gott der

Herr den langjährigen I. Domptfarrer

Herrn Ftittscuperintendenten R.

rok. D. Ollhelm Bithorn
nach langem Leiden abgerufen. Mehr als 40 Jahre hat er an
unserer Domgemeinde gewirkt, von 1887—1900 als Domdiakonus,
seitdem als I. Dompfarrer und Saperintendent. Mit hingebender
Freude und vorbildlicher Prtlichtertüllung hat er seine reichen

Am 27. Februar ist der Studienrat

Wilhelm König
aus dem Leben geschieden. Lehrer
und Schüler unserer Anstalt ge-
denken erschüttert dieses freund-
lichen u. Uebenswürdigen Amts-

genossen und Lehrers
Merseburg, den 13. März 1928.

Staatliches Domgymnasium

Frankleben, den 12. März 1928.

Frau I uise Handke
zugleich im Namen

sämtlicher Minterbliebenen.

Tüchige

e an Rudolf Moſſe Gaben unermüdlieh in den Dienst unserer Gemeinde gestellt und Jdas gottesdienstliche Leben zu hoher Bläüte getördert. Die Dom- t 4 gAllen Breund d BekanntTauschwohnaung! gemeinde Kann es niemals vergessen, was sie dem Batschlateneng Zur Wehen e er ehe Uwer Mädel z angekommen! Ausnage n

er t. Sei z ibt in See ür alle Zeiten! Großmutter nicht unter ahren,a Sknmer, geg. gleiche verdanſet. Sein Andenken bleibt in Segen tür alle Zeiten Groß r m daubberer Freude ne ſorgen St
Angebote unter 867
an die Geſch. d. Bl.

unbebaut, mit Gleis
anſchluß, ca. 2400 qm
groß, an Hauptſtraße d
Merſeburg Leung ge

fral Verw. Luſce Beckmann
geb. Tetener

am 10. März, im 82. Lebensjahre,
sanft entschlafen ist.

Jegferangohanmeivter Wilhelm hinmel. el der Oberſte

Und Frau Annemarie Zeb. Stiebrite Ambulgtorinm
Leung-Werke.

Moerseburg, den 13, März 1928.Z. Z. Privatklinik Dr. Wiegand Anet. Hausmädchen

Gemeindekirchenrat und Cemeindeverordnete des Doms

Wuttke, Bastor.

Im Namen der Hinterbliebenen
August Lommele and. eng O nicht unter 18 JahrenGperpacht. Ang. u. 64 a Merseburg, den I18. März 1928. Etiſrel Heim.d. Geſchäfts elle d. Bl. 5Für die anläßlich unſerer Vermthiung DürrenbergValditz.

erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſprechen wir e
auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Sine ſleißige, ehrliche
e paul Groß und Fran AuwWarrung

Marie geb. Brauns. wied m den n
Kötzſchen, im März 1928. Tag ſofort geſucht.

Zuerfr. i. d. Geſch. d Bl

Die Beerdigung hat auf dem
Stadtfriedhof bereits ſtattgefunden.Am 12. d. M. versehied nach langem, qualvollem Leidepn,

versehen wit den heiligen Sterbesakramenten, unser innigst-
geliebter Vater, Schwiegervater. Großvater, Bruder, Sohwager
und Onkel der Feuersoz.-Registr.-Sekretär i. R.

Ernst Schreiber
Die trauernden Hinterbliebenen

Merseburg, den 13. März 1928.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 15. d. M 3 (15) Ohr, von
der Kapelle des Stadtfriechofs aus statt. Des wird gebeten, von
Beileidsbesuchen abzusehen. Requiem, Freitag 7 Ohr.

Wer leiht jung. ſtrebſ
Manne 109 Zahle
in 3 4 Mon. 130
zurück. Sich. vorh. An
gebote u. 863 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Lehring
für Laden und Kontor,
zum I. 4. 1928 geſucht.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Arbeitsburſche
w. eingeſt. Bildhauerei
Bielig, Gartenſtraße

Plötzlich und unerwartet ver-
schied nach glücklich über- S

ti i zustandener Operation unsere ſiebe deeinzige Tockter, Enkelin und inre Verlobung zeigen ergebenst an Mädchen nicht unter

Nichte 18 Jahren, alsLiesheth Röhel 8..00 engenargt Auſwärtung
Bruno Engelhardt c e ne

im Alter von 14 Jahren. Kötzschen März 1928 in d. Geſchäftsſt. d. Bl
Junger Awatine

Geſchäftmann inſeriere! e

Jüngere Perfekteund Großeltern Kontoriſtin Stenotypiſtin ſeeiahe tiger
Frankleben, den 12. 3. 1988. auch Anſängerin, per zum Eintritt am 1. Mai

ſofort geſucht. geſucht. Angebote mit
Angebote mit Gehalts Lebenslauf und Zeug

forderung uſw. er nis Abſchriften unter
wünſcht unter 862 an 2086 an die Geſchäſts
die Geſchäftsſt. d. Bl. ſtelle d. Blattes. Kurt und Georg

e.
velche üb. 29——30 Mk.

zerfügen, können tägl.
bis 50 Mk. verd., d. e e S l u wsre Wo Heſtattungs- und Grahſteinverſichernng
Hauſe gebraucht wird. ann junges Mädchen
Angebote unter 869 a. auf 1 J. die Schneiderei zur Sicherung einer würdigen Erd oder Jeuerbeſtattung, ſowie
d. Geſchäftsſtelle d. Bl. erlernen Ange n 861 g. eines angemeſſenen Grabdenkmals. Neu eingeführt, daher
I Mäachen d. Geſchäſtsſt. d. Bl. konkurrenzlos? Ehrbare Herren als Vertreter allerorts geſucht.
e Friſeurgehiſſe. hell che Verichernnge-Attengeselhaſt
per März geſucht. ſofort geſucht. Zweigniederlaſſung der Hamburg Mannheimer Berſicherungs Aktien
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Weißenfelſer Str. 38, geſellſchaft Berlin U. 35, Kurfürſtenſtrgße 149.

Im tiefsten Schmerz die
trauernden Hinterbliebenen

Gustav Röbel u. Frau

Beerdigung wird voch be-
Kanntgegeben.
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Danat Abſchluß

Wieder 12 Prozent Dividende
Kleinerer Reingewinn.

Als letzte der deutſchen Großbanken unterbreitet
nunmehr die Darmſtädter und Nationalbank, Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien, ihre Jahresbilansz. Wie
het den bisher bekannt gewordenen Abſchlüſſen tritt
guch bei der Danat Bank infolge der beträchtlichen
Ausdehnung des Geſchäftsumſanges auf faſt allen
maßgebenden Poſitionen eine Erhöhung der Ziffern
in Erſcheinung. h

Die Bruttoeinnahmen erhöhten ſich von 79,73 auf
80,78 Mill. Mark, darunter befindet ſich ein Gewinn
vorkrag von 2,28 (2,26) Mill. Mark. Der Geſchäfts
umfang war größer, dagegen die Zinsmarge geringer.
Effekten und Konſortialgewinne ſind mit 5 (10) Mill.
Mark eingeſtellt, während die darüber hinaus erzielten
Erträgniſſe wieder zur Stärkung der inneren Reſerve
verwandt worden ſind.
Demgegenüber iſt hervorzuheben, daß ſich das

Berhältnis von Einnahmen und Ausgaben
un befriedigender

geſtaltete. An Stelle der angeſtrebten Herabminderung
Der Unkoſten ſtiegen die Verwaltungsgufe
wendungen von 52,93 auf 55,13 Millionen Mark.Davon etſelten auf perſönliche Unkoſten 81,24 v. H.

r 71 bzw. 60 v. H. in den beiden Vorjahren. Be
ſonders ſtark war die Zunahme der Steuern, die
mit 9,88 Millionen Mark rund 3,6 Millionen Markt
mehr beanſpruchten als 1926. Infolgedeſſen hat ſich der

Reingewinn von 20,96 auf 16,27 Millionen Mark
vermindert.

Daraus erhalten die Kommanditiſten wieder 12 v. H.
Dividende, wozu auf 60 Millionen Markt Kapital
T Millionen Mark erforderlich ſind. An den Pen
ſinonsfonds für Beamte ſoll wieder eine Million Mark

abgeführt werden. Die Sonderreſerve ſoll dies
mal nur mit 5 (10) Millionen Mark bedacht werden,
die aus den Erträgniſſen auf dem Konſortial- und
Effektenkonto in die Erſcheinung getreten ſind. Mit
der diesjährigen Zuwendung ſteigen die offenen
Reſerven auf 55 Millionen Mark. Grund

kapital und offene Reſerven machen dann
zuſammen 115 Millionen Mark aus, und der Penſions
fönds für Angeſtellte erhöht ſich auf 4 Millionen Mark.
Der Reuvortrag iſt auf 2,59 (2,28) Millionen Mark
bemeſſen,

Die Sparkaſſe hreußens
im Jahre 1927

Berlin S März. (Tu.) Das PreußiſcheStatiſtiſche Landesamt veröffentlicht in ne
e der Statiſtiſchen Korreſpondenz die Ergebniſſe

e e für das e rSäahach hat die aufſteigende Entwicklung d
Einlagenbeſtande im reinen Spar ſowie der Ge
ſchäftstätigkeit im bankmäßigen Sparkaſſenverkehr
angehalten Die Einlagen betrugen am Jahres
Beginn 2000,6 Millionen Reichsmark und erhöhtent 5 während des Berichtsjahres um 9877 Millionen

Meichsmart, d. h. um 49 Prozent. Ende 1927
hatten die Einlagen mit 29888 Millionen Reichs
mark beinahe ein Viertel (287 Prozent des auf das

heutige Stgatsgebiet entfallenden Vorkriegsbeſtandes
vom 31. Dezember 1918 erreicht, eine Tatſache die
in Anbetracht der kurzen Zeit, die ſeit 19241 vergangen
war, wo die Sparkaſſen nach Uberwindung der Jn
flation von Grund auf neu anfangen mußten, nicht
hoch genug bewertet werden kann. Kamen auf einen
Einwohner Anfang 1926 28 76 Reichsmark und An
fang 1927: 52 48 Reichsmork, ſo am 31. Dezember
19237; 78,39 Reichsmark, alſo bereits mehr als ein
Fünftel des Ende 1913 auf den Kopf der Be
völkerung entfallenden Betrages 354,74 Mark).
War die abſolute Beweglichkeit der Sparein
lagen im Berichtsjahr auch größer als im Jahre
1926, blieb ſie relativ betrachtet doch etwas hinter
dem Vorjahre zurück. Durch Neueinlagen und Zu
ſchreibung von Zinſen waren den Sparkaſſen
3429,69 Millionen Reichsmark (1926: 2999,77 Mil
lionen Reichsmark) zugefloſſen und 2440,86 Mil
lionen Reichsmark (1926. 1776,99 Millionen Reichs
mark) durch Abhebungen wieder entzogen worden.
Von je 100 Reichsmark. Einlagen (Anfangsbeſtandund Neueinlagen einſchließlich nen wurden alſo
4195 Reichsmark (I826. 4681 Reichsmark) wieder
abgehoben. Bezogen auf den Geſamteinlagenbeſtand
am Jahresſchluſſe betrugen die Rückzahlungen

r

ne Die

Der relative Zuwachs iſt in den einzelnen Pro
vinzen natürlich verſchieden. Jn den meiſten ſegt
er über der ſtaatlichen Durchſchnittsziffer (894 Pro
u und iſt am größten in den Hohenzollernſchen
Landen (642 Prozent und in Sachſen (60,8 Pro
zent). Jn ſechs weiteren Provinzen ſchwankt erzwiſchen 50 und 60 Prozent. Jn Schleswig Holſtein,
Hannover Weſtfalen, der Rheinprovinz, Oſtpreußen
und der Grenzmark PoſenWeſtpreußen in welch
letzterer Provinz er nur 494 Prozent aufweiſt S
re er dagegen hinter dem Staatsdurchſchnitt

zurück.Auch der bankmäßige Verkehr der Sparkaſſen
hat bei ſteigenden Umſahen eine anſteigende Entwick
lung genommen. Die Umſätze, die im erſten Viertel
jahr 192 Milliarden Reichsmark betrugen, hatten
ſich auf 11,5 Milliarden im lehten Vierteljahr er
höht, und die Auszahlungen waren, mit Ausnahme
des erſten Vierteljahres, ſtets größer als die Ein
zahlungen. Das e der Auszahlungen über
die Einzahlungen, ſowie die Zunahme der Vorſchüſſe
bei einem en der Guthaben iſt angeſichts des
e itbedürfniſſes der Gegenwart nicht er

aunlich.

Hie Landwirtſchaft in Preußen

im Februar
Auf Grund der Berichte der preußiſchen Land

wirtſchaftskammern veröffentlicht der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt folgende Uberſicht über die Lage
der Landwirtſchaft in Preußen im Februar I1928

Allge meines Von den angeordneten
Steunerſtundungen wird reger Gebrauch ge-
macht. Die Kreditver hältniſſe haben ſich
troßdem weiter zugeſpitzt. Neue langfriſtige Kredite
werden verlangt. Der Grundſtüdsberkehr
war ſchleppend, zahlungsfähige Käufer fehlen.

Ackerbau: Die Winterſaaten, namentlich die ſpäten,
haben durch Kahlfröſte und durch das häufig wech
elnde Wetter gelitten. Jm allgemeinen wird der

gatenſtand jedoch noch als befriedigend er
Die Feldarbeiten ſind im Oſten meiſt noch ſtark im
Rückſtande, dagegen im Weſten, der et entſprechend,
recht weit durchgeführt. Auf Wieſen und Weiden
waren Arbeiten meiſtens nicht möglich Die lebhafte
r nach Sämereien für Anſaaten läßt er
kennen, daß das Jntereſſe für Grünlandanlagen wächſt.
Das Preisverhältnis zwiſchen land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſen und Bedarfsgegenſtanden iſt weiterhin
ſehr ungünſtig.

Viehzucht und Viehhaltung: Die Pferde und
Bee ſind üngenügend. Die Ernährung des
Viehes geſtaltete ſich im allgemeinen normal, mancher
orts fehlte es jedoch an Kraftfutter. Den Be
ſtrebungen, die Milchleiſtung zu heben und den
Milchabſaß zu organiſieren, wird überall Intereſſe
entgegengebracht Die Schweinemaſt iſt wegenihrer Antentabilitgt ſtatt ein geſchrantt wer
en. Die Preiſe für Ferkel ſcheinen etwas anzu

landwirtſchaftliche Nutzen elzuchtÜber heblig eindet immer mehr Anhänger tie er
Zunahme der Leberegelſeuche wird beſonders in den
Uberſchwemmungs und Küſtengebieten getlagt.

Forſtwirtſchaft: Die Frühjahrskulturarbeiten ſind
durch den Froſt ſtellenweiſe erheblich behindert
worden. Auf dem Holzmarkt überſtieg bei
ſchwächeren Hölzern das Angebot die Nachfrage,
Qualikätshölzer waren dagegen nach wie vor geſucht

Feld Gemüſe Garten und Weinbau: Die
m n iſt im allgemeinen noch weitzurück. Jm Obſthau wird an der Schädlingsbe
kämpfung und an der Verminderung der Sorten
durch Umpfropfen gearbeitet. Der Markt wurde in
der Hauptſache von ausländiſcher Ware beherrſcht.

Fiſcherei und Teichwirtſchaft: Die Fänge ſind im
allgemeinen unbefriedigend ausgefallen. Das Be
ſahmaterial der Teichbeſißer hat im Preiſe ange
zogen.

Betriebsmittel: Die S n e verhält ſich
beim Ankauf von Betriebsmitteln ſehr zurück
haltend. Kohlen und Briketts waren ſtellen
weiſe knapp.

n e Vielerorts war es nichtmöglich, Saiſonarbeitskräfte für Forſtarbeiten,Weidenkulturen n zu erhalten, obgleich Arbeits
loſe in großer Zahl vorhanden waren. An Knechten
und Mägden beſteht immer noch großer Mangel

Sonſtiges: Melivrationsarbeiten konnten infolge
des Froſtes nur an wenigen Stellen in Angriff ge
nommen werden. Die Nachfrage nach Krediten für
Meliprationen, Korbweidenkulturen und Grünland

1,68 Prozent gegen 88,02 Prozent im Vorſahre.

SSSS 7
neuanlagen iſt ſehr rege.

Merſeburger Korreſvonbent Dienstag, den März 1928.

Direktor Goldſchmidts, die

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaff
Sächſiſche Tüllfabrik A. G. in Chemnitz-Kappyel.

Der Generaltverſammlung wird eine Dividende von
10 RM. pro Aktie vorgeſchlagen. Jm Vorjahr gelangte
keine Dividende zur Ausſchüttung. Das Stammkapital
rn 4,2 Mill. Reichsmark, eingeteilt in Stücke zu

0

Teyliloſe und Kunſtweberei Claviez A. G. in Adorf
B. Wiederaufnahme der Dividendenzahlungen?

Wie verlautet, hat das Geſchäftsjahr 1927 einen be
n Verlauf genommen, ſo daß vorausſichtlich
die Wiederaufnahme der Dividendengahlungen in an
gemeſſener Höhe erfolgen wird.

Zwickaner Kammgarnſpinnerei in Zwickan. Der
Generalverſammlung wird eine Dividende von wieder
18 Prozent vorgeſchlagen, nicht 10 Prozent, wie
irrtümlicherweiſe mitgeteilt wurde.

Der Umſatz der Commerzbank und Adea.
Wie wir bereits in einem Teil unſerer Sonn

abend Ausgabe berichteten hat ſich der Umſatz dieſer
beiden Bankinſtitnte in Übereinſtimmung mit der
Entwicklung bei den übrigen deutſchen Großbanken
im letzten Geſchäſtsjahr 1927 weiter erfreulich ge
ſteigert. Der t der Commerzbank betrug
103 Millkiarden (nicht, wie in der überſchrift
durch einen Druckfehler irrtümlich gemeldet, „Mil-
lionen“), der Umſatz der Adca 20,4 Milliarden.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

e e a s eBuenos 1 Peſo s 789 Jugoſl, 100 D. 7.353 7. 360Japan 1 en 1.983 1.963 öden 100 K. 111.-83 111.97
Konſt. 1 e 2.318 2.225 Hiſſab 100 Esc. 18.68 18.89
Lond. 1 Pfd. St. 20.389 20.39 Hslo 100 r. 111. 30 111.82
Neuyork 1 Doll. 4.1780 4. 1790 San 100 16.48 16.44
Rio 1 Milr 9.80 4.808 Schweiz 100 Fre. 00.42 Ed. es
Amſterd. 100 G. 168.09 168.20 Sofia 100 Leo 017 .017
Ath. 100 Orchm. 5.494 5.490 Span. 100 Peſ. 70.23 70.
Srliſſ 109 Beig. 68.25 56.26 Stockh. 100 Kerl e. u.
Dang. 100 Guld. 81.50 Budapeſt 100 P. 13.07 179.08elſ. 100 M. 30.522 i Wien 100 Schill. 50.80 56. 66

talien 100 Lire 2 075 22.
Berliner Börſenbericht vom 18. März.

Wieder einmal hat die im Vormittagsverkehr be
r e Tendenz bis zur Börſe nicht ausgehalten
Vor Mittag war es heute nach der Verbindlichkeits
erklärung des n in der Metallinduſtrieallgemein etwas freundlicher geweſen und man hatte

mit einer eure Börſe rechnen zu können.vch ſchon vor Feſtſetzung der erſten Notierungen
trat ein Stimmungsumſchwung ein, da es ſich
herausſtellte, daß ſo gut wie keine neuen Kaufordern
eingetroffen waren. Auch tauchten in erſter Linie
wieder Geldſorgen auf 1 1
neuen großen Anleihebedarf der Reichspoſt wiſſen
und verwies auf die Gerüchte nach denen man in
Neuyork an eine Erhöhung der Diskontrate denke
um der dortigen Überſpekulation einen Riegel vor
zuſchieben. Hierzu iſt zu ſagen, daß zwar die Um
ätze geſtern einen neuen Rekordſpann erreichten, die
Höhe der Maklerdarlehen aber eher rücklaufige Be
agß zeigt. Viel Beachtung fand auch der GeDeren richt der Danatbank und die Ausführungen

im gewiſſen Sinne alsWarnung aufgefaßt wurden. Schon bei geringer
Abgabeneigung zeigte ſich, daß die Aufnahmefähigkeit
der Börſe nur minimal iſt. Die Kursentwiglung
war nicht einheitlich, einige Nebenwerte waren beſſer
ehalten und zum Teil auch noch bis T Prozente die überwiegende Mehrzahl der Papiere büßte

jedoch bis 3 Prozent ein, und für Spezialwerte
waren Rückgänge bis zu 6 Prozent keine Seltenheit
So ſind zu nennen: Aktiengeſellſchaft für Verkehr,
Reichsbank, Gebrüder Körting, Voi G Haeffner,
Hackethal, Lorenz, Wicking Zeinent, ContiKauntſchut
und Svenska 1 bis 3 Prozent höher, Glanzſtoff 10
Prozent, andererſeits Eſſener Steinkohle, Schubert

Salzer, Märker Spritwerte, Polyphon und Leon
härd Tietz 4 bis 6 Prozent gedrückt.

Jmn Verlaufe neigte die Tendenz unter Schwan
kungen weiter zur Schwäche Die Kurſe gingen von
ca. l Prozent zurüch, eine Ausnahme machten nur
e Braunkohle, die bei ſtärkerer r nder Spekulation bis I Prozent angiehen konnten Auch
in Glanzſtoff enkwickelte ſich gegen 1 Uhr größeres
Geſchäft, der Kurs zog nicht über 680 an, wodurch
auch die übrige Börſe etwas Anregung bekam. An
leihen abbröckelnd. Ausländer geſchäſtslos HOſter
reichiſche Prioritäten feſter, Mexikaner minus

Man wollte von einen

Prozent. Auch Ruſſen weiter nachgebend. Pfand
briefe ſtill, Liquidationspfandbriefe und Anteile
ca. Prozent ſchwächer. Deviſen eher angeboten,
Geldeetwas leichter, Tagesgeld 658 bis 8 Prozent und

darunter vHalliſche Börſe.
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank, Filiale Merſeburg.

a o
Halleſche Maſchinen 135. 1re 20 8Vankaktien.

Adea alleſche Röhrenw. 68.Halleſcher Bankv. 139.50 139.50 Hildebrand Mühlen 49.
Gew. u. Handelsb. 93. 93.- Moritz Jahr i.

Landkredit- Bank 94. 94. Gebr. Jenßtzſch
ZJörbiger Bankv. 60. Kaiſerb. Schmiedeb. 104. 108.
Vergw. Akt. u. Knxe. Kyfhäuſerhütte 70. 70.
Kalt Krügershall 182. 137. Gottfried Lindner 42. 40.
Mansfeld Bergbau 110. Schraplauer Kalk 57. 69.
Prehl. Braunk. 210. 210. Städtin. Alsleben 6. 88.
Riebeck Monkan 143. 141. G. Veſter, Sped. 75. 75.
WerſchenWeißenf. 144. 165. Wegelin S Hübnerſ(o7. 1is.
BruckdorfNietl. 6280.- 6250.- S Maſchinen e

Jndnſtriegktien. uderraff Saale e200.- 211.-- Halle Hettſt BahnA d. iermwmend. Papier Freivertehr
Cröllwiger Papier
Cönnerner Mals 120. 20. Bankverein Artern
Eilenburger Katk. 88. 39. Bernb. Saalmühl.
Eiſenwerk Brünner 20. 22.- Bühring LandsbergEngelhardt Brauerei 198. 19s. Cäſar S Lore
Zimmermann 18. 18. Czarnowanzer Glas 25.- 28.
Glauziger Zucker l. MiecifaHalleſche Malzf 148. --l145. P Zementf. Saale

Halliſche Produktenbörſe vom 13. März.
(Mikgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

Jm Anſchluß an die höheren ſee eete
zogen auch hier bei guter Nachfrage die Preiſe für
Brotgetreide an. Auch Futtergetreide gut gefragt bei
höheren Preiſen. Braugerſte ruhig und faſt ge
ſchäftslos. Futtermittel ſtetig bei ruhigem Geſchaft.

Für i Kilo) neue Ernte Für i000 Kilo geue Ernte
Weißen (76 kg es e Viktorigerbſen 43.00 48.08wehen e 260 268 Huttererbfen 16.00 20. 90

re 300-310 Se Zart SWintergerſte eizenkleieFuttergerſte 225-235 (mittelgrob) 16.8016.86Hafer 265--260 oggenkleie 18.50-16.96
Mais 280 Malzkeime 15.50--16.Drockenſchnitzel I4.

Leipziger Börſe vom 12. März.
Zum Wochenbeginn war die Tendenz ziemlich

freundlich. Nennenswerte Kursgewinne erzielten
Kammgarnſpinnerei, Stöhr, verſchiedene andere
Textilpapiere, Schiffahrtswerte und Schönherr.
während Faradit, Preſto, Riquet und Saccharin zu
niedrigeren Kurſen umgingen. Ziemlich lebhafte
Umſähe fanden beſonders in Stöhr und Polyphon-
werke ſtatt.

Berliner Produktenbericht vom 12. März.

hwächung

Käufer ver
Gerſte lag ſtill

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 13.

Kl. Speiſeerbſen

(Für 1000 Kilo)

Weizen märk. 245-248 Futtererbſen 26. 00—27.00
Roggen, märk. 252—-257 Peluſchken 22.50 23.96
Sommergerſte 221280 Ackerbohnen 21.00-22. 66
W. u Futterg Wicken 21.90-23. 06Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.09 14.78Hafer, märk 239298 Gelbe Lupinen [5.25- 16.00Mais, lok. Berl. 231 -238 Serradella, alte
Für 100 Kilo) Serradella 23.09—28.Weizenmehl 31.25-38.25 Rap-kuchen 19.50-19.86
Roggenmehl 39.70--25.75 Leinkuchen 29.70 23.99
Weizenkleie 16.2 Trockenſchniger 19.30— 1.40
Roggenklete 16.28 SofaSchrot 6022.Raps, 1000 h m Torfmelaſſe
Leinſagat, 1000 kg Karkoffelflocken 24.10-24.40
Biktoria- Erbſen 46.00-55. 00 J Rüben So. 00

h 3Seeeoeera5eReichsbankdiskont 7 Prozent. Kggr s e t
i 10. 2 o o u. le z. s o. e 108 2 Mein. H. B Reichsbankant. i84.25 197.60 Dtſch. Wolle 81. 80.82 Leopold Grube 80.751 80.25 Eteg. Solingen 45. 44. R Wolf 489.50 58.Berlksner Börſe Sehr i. San ächt ne denn e e Se e e Ratgeret al sn Zuckerban 95 3 yckerh. u. vewe. Ludw. Staßfurter chem. 33.50 36. Zeitzer Maſch. 166.Witgeteilt von der Corimerz Sbligationseneſe. e e Zhynam. Robeil t ren S. A. Stett. Chammotte o. o. See Waldes 261.25 266.2und Privatbane Merſeburg. g. Eier. Eilenburg Kattun g. Mannesmann Rohr n. le Stock Motor s 60Geſ. d S. 1 St e re Siette. Siekerungsg. 194.— 162 Wonsſeid. Bergh. re e Stähr. Kammgarn 222. 216.70 Freiverkehr.

12. 3. 10. 3. An 84.25 e. s Eſſen Steinkohlen 136.50 128 50 Maſchinenf. Bucaun la 140 Stöwer Nähmaſch 59. 48.25 Adler Kali
4,6 D. Solwaty W. Induſtrie Aktien Fahlderg Liſt 130.50 129.12 Mix 8 Genneß 139.50 188.76 Ver. Glangſt, Elb 660. 75 666. Halle Kali

1909 i. Aceceumulatoren 143.75 147.60 J. G. Farbeninduſtr. 284. 281. Motoren Deuß 63.251 Ver. Kohle Borna Krügershall 139. 132.EGuleihen. 15 Geſ. elektr. A. E. G. 1654.25 152.50 Feldin. Papter 208. 208.78 Motoren Mannd. e er. Thür. Meta 68.- 60 Glückauf lit. a, e
O. Ablöſungsſchuld Untern. von 98. Aminend. Papier 215.75 211. ffröbeln Zucker 81.75 80.80 Nationale Auto g. 81.87 Wanderer W. 176. 171.67 Fabel Rheydt 165.t. t Nu e ein 1900 11 i. 63.20 85. Aunhalter Kohlen 100.25 100.75 Gelſenk, Bergw. 128.25 130. Rorddeutſch. Kabel 186. 153.- Wegelin Hübner 108 80 113. Hochfrequeng 179.An zeuge 32 658.75 5 Klöckner- Werke ſchaffen. gelltt. 171. 172 Genth. hucer e n Zrddentſche Wolle 200.80 202.- Werſchen Weißen 168. 163.75 Rhein Metan a. l.W chlvhr Sſchuld (Sammel Ablöſ. S eſceg ns G. f. el. Untern. 271.60 287.25 Oberſchleſ Eiſend. Weſteregeln Alta 170. 176.50 1 Ufa 90. 80.hre Aualsiungs len arm 83.29 83.78 en denn e an en I 33 J a S Se.40 45 7 ebeck-Mon amag. 23.251 24.- ürl Wag 5 erſchleſ. Koksw. 91.75 91 z hSe Freh „Antetye anwerte v. o es Der Salgwert 5780 r Sethece Sie e Foppel 182 130. Deßpziger Börſe wenh e ntral Vahnaktien. Baſalt 85. e. 12 Greppiner W. 132.s0 131.60 Oſtwerke 260. 260 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpe e 18.40 16.04 Elektr, Hochbahn g8.30 85.75 9. Berger 824. 32 Gruſchwig Textil 88. so 897.80 Phönix Bergbau 50 99.25 es.n e hichaſtl. Allg. Lotalbahn u. Jergmenn Elettr. 152. 172 Hogethal 9250 90.50 Phonit Braun an rief 16.-16. Kraftwagen 200.-109. Ser golz Kontor 104. 160060 Maſchinen 428. 132.75 Pinſch A.G. 168.50 t68. 80Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 0.75 ßammerjen S Co. 162.80 182. Pittler A. 241. Adca 142. 142.50 Lindner Gottfried 42. 41.eine 85.-117.95 burg 68.75 68.50 Jeton. u. Monierd. 116.50 116. Sanſa Lioyd V. Polad 22. Lommerg- u. Privb. I. 17 WMansfeld rie. so 112.57e ächt Halle Hettſtedt so 7325 Ding Werte e Farp Bergbau 182. As2.s0 Doge Eleetron 103 29 192. Sächſiſche Bank ist. 160. Mittweida Baumw 237. 228.26Sbltete 86.25 80.50 ger Hoch Bochumer Gu 129. FHarim. Maſch. 22.751 2282 Polyphen 294.765 295.76 Sächſ. Bodenkredit 177.-— 179 Raumann tat. a lafand Se d n 84.25 g8.60 ane. u. Dritett 168. Heid S Frank 59.751 99.50 Rhein Hraune. 249. 250. Altenbg Landkredit 12 24. |Nordd, Wolle 200.50 202.en n adbriefe s 21 6.26 77 t raunt ſchw. goblen 21 216.- nidebrand Müdn. 47. 47. Rhein Elektrigit 1s0. 151. Kaſſeler Jute 275. 278. Paradiesbetten 129.-
n o r hre Buderus Eiſenw. d. Virſche Kupfer S Rhein Metan. Chromo Rafore la0. Peniger Maſchinen 68.51 65.80Sächſ. 48.- Eeutſch. Auſtra i er Suſch Waggon 6125 Hoeſch Slablw. 186.12 197. e Sprengſton S 85.50 Conkord Spinnereil 135. 135. Pittler Werkz. S.er er Zamtuceemen Sie S Sohentehe Rhein Stahl 152.12 152.25 Sermatoid Werte Hoivrhon aettaecaeeceeeeeeeeeeee a r l See o. 1as.75 s Deutſch Eifenhandet 98.0 ab. |FreſtowS S. 8 es 108. e d e 116.50 115.25 Humhboidt, Malch. Es so Rombacher Hütte Sautſch Kammgarnſ 137. u. Rauchw Walter e 332102.15 103. gordd. gew 2.25 147.28 Chem Sudan S e ne Verahan l Aber Sraunk. e Serger Jute iquet S Co. le s u. 6 Bereinigte Lhem. Henden 123.25 132. s Il Genußſcheine s so s ger Zucker 67. 87 Slaugiger Zucker g2. s92. Roſt Zucker ee S 7 522 s Schiffährt. Lhem. Gelſenkirch. 14.25 175.70 Rahla Porzellan tas. 102. Rütgerswerke 85.s0 96.50 Halle Zimmermann 16. l6. Sachſenwerk 113.

12 S o s 26 66.25 Sankaktien. Themn. Spinnerei Zalt Aſchersled. 187.75 166.50 Sachſenwerke 117.50 117. Halle zuder 76.- f. Schubert e Salzer 38. l25 Sup. Sr. armer Bankv 142.75 143. Eonti. Casutſch. 410. 108 60 Karſtadt e Slsdetſürt galt n ans Harvener Berabau t62 de 162.60 Sondermann e Stier8 So a 96. 98. Berl. Handelsget 250.-245. Cröllw. Papier l44. 144. Kattow. Bergban Sangerh. Maſch. 11 117.50 Kraftwerk Stöhr S Co 218.78 221.80n su- so 62.75 Sraunſcha. Bank 120. a immler Motoren 76 gie hner Co. 106 o o. Sororn Schor s Sachſen Düringenſ a. Thhringer Ga eS dito Bod. r Commerzbant 123. 172 Dich Atl. Tel. 103. 162.50 Klöcner Werke iis.2 II. Scheidemandei so er nete ein Shuringer Von isalso l1s9lsoe en v 87.30 79.30 Darmſt u. Rat 223. 228. DOtſch Lux-Bergw r l S enehen 137. 127.8 Scherxing chem. 224. 224. Seipsiger Baumwolle 226.26 225. Tränkner n e 77
Er o 61.-692.50 Deutſche Se e De S r e de e grol ge.1 Schleſ. Textil 73.- Leips Vier Riebeck 1245 l35. so [gittauer Mech Web 101.90 101-60do. m Siscon o van Dtſch ebr. Körtino Schleſ. in 116 So Leipzig. Buchb Fr. 56.e W v e 7e.80 78.90 Dresdenen Bann 1655.26 I55. Otſch. Fall S Kuh Sütte 7 a Hugo 107.12 107.56 Seipaiger n 173.50 173. Bachmann &Ladewig, 245. 241.

e. v. o. An Hall Bankverein 1389.50 140. Dtich. Naſe 86.12 658.75 Lahmeyer S Co. 152.50 165. Schubert 4 Salger 41.50 343.50 Leips. Mals Schk 1,9. 170. Pöge SElektr. 102.60 ha an Leipz. Cred. Anſt. 142.50 142.82 244 etrolenm Lau Sugert Cie. 16 70 Leips P. Zimmerm, 125. 123. Rieſager Bank 130et ilkels Grebkss, h h I l See Den u a n. I 25 Kein Solkämmerei 133. 133.— |Weids Juls e a
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i. d. „Funkenburg“ S

Zwer

Wöllbeehbuden

(49 m und 4 w),
in gutem Zuſtande,

ſofort preiswert zu ver
kaufen.

Angebote unter 20171
d. Geſchäftsſt. d. Bl

Cello
gebraucht, preiswert zu
verkaufen. Näheres
Gotthardtſtr. 9, Etg.

[oDzert-Piano

Eiche, klangvoller Ton,
umſtändehalber billig
zu verkaufen. Angeb.
unter 2069 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

2 rädiger Faſtenwagen
mit guter Federung ſo
fort zu kaufen geſucht
Ang. m. Pr. unt. 870 a.
d. Geſchäſtasſt. d. Bl.

Gebrauchter Koch
herd und Garten
vpumpe zu verkaufen
Wo ſ. d. Geſch. d. Bl.
Ein faſt neues, weißes

Mit dieser Prage beschäftigen sich jetzt sehr viele Menschen

Merſeburger Korreſpondent,

In Voraussicht dessen habe

ich für Sie gearbeitet und gebe an Hand dieser Drinnerung jedem die Möglichkeit, für

l den Mütze
Sie finden in einer unerreicht großen Auswahl zu billigsten Preisen

y Bell u In

Für aie adels
Strümpke, Pandschuhe In eder und Stoff

Tier und Oirtschattegchürzen, Leſhwüsche
Kunsts. Odsche, Apgchenschals, Schlüpker

Pullover, Strickkostüme, Handarpeſten

Für die Jungens
Oberhemden, Socken, Krawatten

Hosenträger, Handschuhe In Leder u. Stolf

Ziertücher, Einatznemden, Hakowüsche
Pullover, Strickwegten, Taschentücher

Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer No. 90

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. Junger Lindenſte. 15

Morgen
Mittwoch

Schlacheeſ

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

in eMit
woch

m chlachteteſte Hchlacht n
u abds. Bratw

Es ladet ein Der

len herh. An i 10 fen.
ſie Teppichhaus
Agay Glückrankturt a 1199

Metallbeit
mit S teiliger Auflege

Eine große Auswahl Wundervoner Taschentücher in Geschenkaufmachungen
Schreiben Sie soter

Poſten 7
Malratze, billig z. ver

kaufen. Ludwig.
Freienfelde, Trotha

ſtraße 7.

SpielProtokolle

Hersehurg

Markt 19

zum

Preisſkat
hält vorrätig

n n h üne
Kl. Ditterſtr. 3.

Gegründet 1846
Telephon 464

el -Rösgen
Am Lachsenplutz

leere Kiſten

Oskar Iwwermänn

Mönch
Gegründet 1846

Telephon 464

ALTENSURG n
Staarsobittssa g.acht eAutoritätden u hen r

Zwangsverſteigerung
Am Mittwoch dem 14. d. M., vorm.

11 Uhr, verſteigere ich in Leung, in Gaſt
haus l heiteren Blick

1 Klavier. 1 Standuhr 1 Soſa mit Um
bau 2 Schreibtiſche 2 Kredenzen, I Slur

garderoße, 2 Zierſchränke, 6 Stühle
öffentlich meiſtbietend Aer bar.

MenGerichtsvollzieher a in Merſeburg.

Eine ausgeklagte Forderung

den Maler Richard Michaelis, hier,
e d zit üerbauſenGotthardtDrogerie.

Eoſerkberſſsane Esgeſtersg
a einem monatl. Einkommen von 600 RM.
und mehr bieten wir tücht. Landreiſenden. Es
v ſich um Dauerpoſten. Bewerb. u. Chiff.

P. 1151 an Poſtſchließf. 329, Braunſchweig

Katsers erst Corameoller
mit den Sſlennen.“

Se sehen, wie dieser Mann der harten Arbeit
auch bei Schneetreiben zufrieden und froh
ist, denn seine Gesundheit ist ohne Störung,
seit er sich vor Erkältungenschützt mit diesen
Föstlich schmeckend. Hüstenbonbons, Jeder
Husten, jedes Kratgen im Hals verschwindet
Amerhalb wenigen Tagen schon beisofortiger
Anwendungvonkaiser'sBrust-Caramelſen
e den Tannen“, diesem seit 385 Jahren
bewährten u. köstlich schmeckenden Husten-
präparat. Seheuen Sje nicht die Kosten,
die gering sind, gemessen an der getähbrlichen
Aue irkune vernachlässigter Krankheiten

Bringt Schutt und Axche
j zum Turnplatz Sriedrichſtraße
Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg

ſedes Stüel anders gearbeitet, nur eigene allerfeinste Maßarbeit, in vielen Größen und arben, auch
für ſtärkere Damen. Da Keine großen Unkosten, kann ich büliger liefern als bessere Konfektion

Riesenauswahl allerfeinster, neuester Stoffe zur Anfertigung

August Göbel Damenschneiderei
Ausstellung meiner Arbeiten ständige wechselnd im Schaufenster-Putzgeschäft, Große

Halle a, S., Talamtstraße I.
Am Hallmarkt, Tel. 248 38
Ulrichstraße 29

Unsere geben enthalten
Werke von

Abt. T. R. P. A. Koſffmnann. Pried-

rich Gerstäscker. Vivbala
Alexis, Gottfried Keller.

Abt. u. folg. Rauft. Bulwer.
Lervantes, Jean Paul. Walter

ott. V. Ruwo, E. Freytag usyr.

ßekorm-Verlue ken wenmann

24 Bande ca 4200 Seiten
Heſsterwerke der Welthteratur
Von der in unserem Verlage neu erscheinenden Sammlung aus-
erlesener Werke der größten Hichter und Schriftsteller aller Zeiten,
haben wir uns entschloseen, eur Reklame eines großen Teiſ unserer
Abtelune T unentgeltlich ab ueeben, Jeder Einsender des anhängen-
den Kupons erhält alle 24 Bäncle gratis; nur für Inserate, Ver-
packung usw. verlangen wir einen Unkostenzuschußs von 20 Pf.
pro Band. Dieses Angebot gilt vur 8 Wageverbindlieh je nach Vorrat.)

Gr

(Bei Verspätung un-
Kein Geid einsenden!

Hamburg 36
heaterstraße 41

S aich rath

e er

ne

den

t Bi

e

Nr.

in ſolideſter Ausführung

Zum Schul Anfang oruhſlbehe Gegchenke

Nanzen für Mädchen und Knaben

Brottaſchen. Tafeln, Schieferkaſten uſw.

Markt 11 J. Hammer Venen S e

en h wen
in e atarellonstante on

Radeben, ſahrelang erprobt,
Arztlich empfohlen u. An gewandt
Spezisaltee Nr. s Pa. M. 3 in Spotheken
Verand: Grüne Apotheke Erfurt 9

Zu der am Alittwoceh,
4 Uhr und abends 8 V

unter Mitwir bung g erstkla

dem I4. Marz, wachmittags
im Oasino stattündenden

ssiger Bühnenkünstler undilmdarsteller sowie preisgekrönter schönster Frauen
Leipzigs sind insbesopdere für die Nachmittags-
Kaffeestunde noch gute Bätze

S
zu haben. Die

Nachmittagsy orkührung wird genau wie die Abend-
vor führung ungekürzt vorgef führt. Vorverkauf bei
H. La a und Zigarrengesehatt Brendel
Cinem Hinkaut von M. 15
Karte von der Firma H.
Preise der Plätze I.

Bei
5— an wird die Vintritts-
Taitza bis Ostern ereservierter Platz 1.50 M.

e

kür Kon-
firmanden

Schmaſe

Str. 1/23.
Schmale Wüsche-Räther

Grammophon
Polyfar

Vor Derby
Grand-Galag

Jſiphon
Reichhaltige Auswahl!mar Schneider

Repargturwerkſtatt
Merſeburg Leung

Telephon 479

Far Leuna
Neu-Rössen u. Umg.
Annahme von

Anzeigen
H Drucksachen
B. Abonnements
in unsererZweigstelle Leuna
industrietor ſ. Fernruf 1088
räglich geöffnet von 7.30 -18. 80

Von Mittwoch früh an
find laufend prima

Ferke! ung
Lauferschweine

m zu äußerſt billigen Preiſen abzugeben.
Hüterſtraße 3 (am Schweinemarkt).

Gelegenheitskauf!
JFabrikßneue

Drehsfrom-Motore
I 220 380 Volt, Hupfer Schleifringe, wegen Um

zug weit unter Jabrikpreis zu verkaufen3, 5, 7. 10 und 12 S

Henn S Co. Dresden Schäferſtr.

Leſer,
kauft bei unſeren IJnſerenten!

e grauenererne
werden veſonders auf die intereſſanten filr

die Jrauenwelt hochwichtigen

en- Vortrage
mit Ausſtellung und Vorkührung

(Chalyſta HhgieneKorſett Schau
hingewieſen. Bewährte Hilfsmittel zur n
hallung und zur Wiederherſtellung der Sechun

heit Sch ankheit u. Schönheit werden gezeigt
Die Veranſaltung findet ſtatt am Donners

tag dem 15. März 1928, nach. u. abe.Arm e Gereina mmer
haſſtraße Nr. Eintritt ugtde Dame iſt wiceomnen. Biu
beachten Sie die arvße Anzeige in m

morgigen Nummer

Gongle-Kerung
Täglich Orig. Wiener Scht ammel e Jrio

u D Grinziuger“

Oft Konimt es vor, daß man n irgensWelche Schmerget letdet, wird von pt.
SGimerzen geplegt, das Zahufleisch oder ein
hohler 2ahn. Hezenschuß, WeadenkramptKreneg- od. Gliederschmergen quälen einen
Da ist guter Rat teuer Biife bringt meist
e ueh Carmagl Man verläenge überalft
gusdeüeklieh CARMOL. Carmoi tut wonnl
lindert Schmerzen

v We wen

ſehen

S
ter

karmel käbrit äheinterg (arrf S

Bankhaus

Schweinsberg 8 Schröder
Halle g. S., gegr. 1906

auf großſtädtiſchen Grundbeſitz und Landwirtſchaft

An und Verkauf von Gütern

Amerikakredite
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